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Deutſcher Reichstag. 
208. Sitzung am 11. Juni. 
Der Reichstag begann ſeine Thätigkeit heute bereits um 

12 Uhr, denn ein ganzes Bündel von Vorlagen ſtand auf der 
Tagesordnung, und morgen bereits ſoll die Seſſion geſchloſſen werden. 

Zuerſt wurden die Rechnungen für den Haushalt der 
afrikaniſchen Schutzgebiete für 1894,95 erledigt und dann die 
ſozialdemokratiſche Interpellation berathen, worin die Reichs⸗ 
regierung über ihre Stellungnahme zu den Landes⸗Geſetzen 
befragt wird, die in Anhalt und Reuß j. L. den Kontraktbruch 
ländlicher Arbeiter zur Strafe ziehen, und zu der in Lübeck er⸗ 
laſſenen Verordnung, worin das Streikpoſtenſtehen unter Strafe 

eſtellt wird. 

a Abg. Dr. Stadthagen (Soz.): Die genannten Geſetze ent» 
halten eine Umgehung des Reichsrechts, ſie widerſprechen der 
Reichsverfaſſung. Es beſteht hier ein planmäßiges Vorgehen, 
die Verfaſſung zu ignoriren. Ein Bruch der Reichsverfaſſung iſt 
aber ein Meineid, denn die Reichsverfaſſung iſt als „Geſetz“ be⸗ 
ſchworen. Die perſönliche Freiheit darf nicht angetaſtet werden. 
Das können die Konſervativen nicht begreifen; ſie ſind ſo 
arbeiterfeindlich, daß fie ſogar einen Zoll auf Heringe wünſchen. 

Präſident Graf Balleſtrem unterbricht den Redner mit der 
Bemerkung, es handle ſich hier nicht um den Heringszoll. 
(Heiterkeit.) g - j 

Abg. Stadthagen (fortfahrend): Die Arbeit hat ein Recht 
auf Schutz, ſie darf nicht durch Landesgeſetze mißhandelt werden. 
Die ländlichen Arbeiter ſind nicht als Sklaven oder Hörige zu 
behandeln. Redner erinnert an einen Ausſpruch des Kaiſers 
über die Zuſtände der Arbeiterwohnungen in Kadinen. Er 
ſchließt ſeine zweiſtündige Rede mit dem Hinweis auf die 
Möglichkeit einer Reichsexekution gegen die betheiligten Bundes⸗ 
ſtaaten. (Beifall bei den Sezialdemokrateu.) 

Staatsſekretär Dr. Nieberding: Daß Reichsrecht vor 
Landesrecht geht, darüber ſind wir natürlich einverſtanden. Die 
in der Interpellation angeführten Beſtimmungen ſtellen keines⸗ 
wegs etwas Neues im Landesrecht der deutſchen Einzelſtaaten 
dar. Aehnliche Vorſchriften, wie ſie in den Geſetzen von An⸗ 
halt und Reuß j. L. enthalten find, gelten auch in Preußen, 
Das Kammergericht hat anerkannt, daß die fortdauernde Geltung 
dieſer Beſtimmungen gegenüber dem Reichsrecht als zweifellos 
auzuſehen iſt. Ferner find in dem weitaus größten Theil 
Deutſchlands landesrechtliche Beſtimmungen » vorhanden, nach 
denen vertragsbrüchiges Geſinde im Wege der Verwaltungs⸗ 
exekutlon dem Dienſt wieder zugeführt werden kann. Was die 
Lübiſche Verordnung betrifft, ſo hat der Reichstag bei Gelegenheit 
der Berathung des Geſetzentwurfs über den Schutz des gewerb⸗ 
lichen Arbeitsverhältniſſes die landesrechtlichen Verordnungen 
gegen das Streikpoſtenſtehen als beſtehend anerkannt. 

Redner führt ferner unter Berufung auf Entſcheidungen 
des Reichsgerichts aus, daß vom Rechtsſtandpunkte aus die 
fraglichen Geſetze und Verordnungen nicht angreifbar ſeien 
und der Reichskanzler daher nicht in der Lage ſei, gegen die⸗ 
ſelben Einſpruch zu erheben. Die Faſſung der Lübiſchen Ver⸗ 
ordnung ſei allerdings geeignet, ihren Sinn zweifelhaft er⸗ 
ſcheinen zu laſſen. Nach der Erklärung des lübiſchen Senats 
ſtelle ſie ſich aber dar als eine Verordnung zum Schutze des 
Verkehrs und der öffentlichen Ordnung. 

Abg. Baſſermann (natlib.) legt dar, daß es ſich bei dem 
Verbot des Streikpoſtenſtehens in Lübeck nicht nur um Maßnahmen 
der öffentlichen Ordnung, ſondern um ſolche, die das Koalitions⸗ 
recht treffen und daher nur reichsgeſetzlich geregelt werden können, 
handle. Die Einzelſtaaten dürften keineswegs unter Strafe 
ſtellen, was das Reichsgericht freilaſſe. Dieſe Lücke dürfe auch 
durch gerichtliche Eutſcheidungen nicht ausgefüllt werden. Anders 
liege es bei der Beſtrafung des Kontraktbruches; wenn auch 
einzelne Beſtimmungen in dem Geſetze anfechtbar ſeien, nament⸗ 
lich das Verbot der Drohung mit der Arbeitseinſtellung, ſo be⸗ 
ftehe doch das Vorgehen von Anhalt und Reuß j. L. formell 
zu Recht. Da aber praktiſch eine große Rechtsunſicherheit 
daraus folgen kann, ſo ſei der Reichskanzler vers» 
pflichtet, einzuſchrelten. 

Abg. Spahn (Centrum) findet jene Geſetze unpaſſend und 
verfaſſungswidrig. 

Staatsſekretär Dr. Nieberding bemerkte darauf, verfaſſungs⸗ 
widrig ſelen die Geſetze und Verfügungen nicht, und es würde 
eine wunderbare Zumuthung an den Reichskanzler ſein, die Auf⸗ 
hebung von Beſtimmungen zu fordern, die die oberſten Gerichte 
für rechtsgiltig erklärt haben. 

Der hanſeatiſche Geſandte Dr. Klügmann legt dar, daß 
ſchwere Streikausſchreitungen gegen Arbeitswillige in Lübeck vor⸗ 
gekommen ſeien, und daß es dem Senate von Lübeck völlig fern 
gelegen habe, die Rechte der Arbeiter zu ſchmälern. 

Staatsſekretär Graf Bütow: Es iſt im Laufe der Erör⸗ 
terung ein italieniſcher Erlaß zur Sprache gebracht worden, 
welcher vor der Auswanderung der Arbeiter nach Deutſch⸗ 
land warnt. Ich möchte zunächſt konſtatiren, rn 
daß es ſich nicht um einen amtlichen Erlaß . 
handelt, ein amtliches Cirkular, ſondern um 0 
eine Notiz, die erſchienen iſt in einer italie⸗ 
niſchen Zeitſchrift, die etwa den Charakter 
trägt der bei uns im Reichsamt des Innern 
erſcheinenden „Nachrichten für Handel und 
Induſtrie“. Eine Reihe fremder Staaten legt 
das Beſtreben an den Tag, ihre Arbeiter ab⸗ 
zuhalten, nach Ländern auszuwandern, wo ſie 
lohnendere Arbeitsbedingungen finden. Zu den Mitteln, die 
Aus wanderung zu verhindern, gehört es auch, Nachrichten ein⸗ 
zuziehen über die Arbeitsverhältniſſe und Lebensverhältniſſe in 
fremden Ländern und ſolche Nachrichten, wenn ſie ungünſtig 
lauten, der Oeffentlichkeit zugänglich zu machen. Im vorliegen⸗ 
den Falle iſt die italieniſche Regierung von ihren Agenten offen⸗ 
bar irrthümlich (über die Berhältnifje in Oſtpreußen ꝛc.) ins 
formirt worden. (Heiterkeit und Widerſpruch links.) Ich bin 
dieſen falſchen Behauptungen ſelbſtverſtändlich in geeigneter 
Weiſe entgegengetreten und bemüht geweſen, nach Möglichkeit 
derartige irrige Vorſtellungen zu beſeitigen. (Beifall.) 

Nach dieſer Erklärung wird die Beſprechung der Interpella⸗ 
tion fortgeſetzt. 
Bundesrathsbevollmächtigter Dr. Paulſen bemerkt: 

J. L. habe nichts gethan, als ein Gebiet geregelt, 

die Reichsgeſetzgebung noch nicht erſtrecke. 


Reuß 
auf das ſich 


Abg. Schwartz⸗Lüveck (Soz.) bemerkt, die Ausſchreitungen 
in Lübeck ſeien nicht durch die Streikenden, ſondern durch die 
Arbeitgeber hervorgerufen worden. 

Abg. Dr. Röſicke⸗Kaiſerslautern (b. k. F.) meint, ein Kon⸗ 
traktbruch ſei bei den ländlichen Arbeitern anders zu beurtheilen, 
als bei induſtriellen, weil für die ländlichen Arbeiter die Ver⸗ 
hältniſſe ganz anders lägen, 

Um 6⅛ Uhr Abends geht das Haus über zur zweiten Be⸗ 
rathung des Geſetzentwurfs, betr. die Bekämpfung gemein- 
gefährlicher Krankheiten. 

Die Paragraphen 1 bis 13 werden ohne Debatte nach den 
Beſchlüſſen der Kommiſſion angenommen. 

Zu 8 14 (Abſonderung kranker oder anſteckungsverdächtiger 
Perſonen) vertritt Abg. Wurm (Soz.) einen Antrag Baudert, 
der dem behandelnden Urzt dieſelben Befugniſſe geben will, wie 
dem beamteten. 

Abg. Rembold (Etr.) begründet einen Antrag, wonach 
Angehörigen und auf Verlangen des Kranken auch anderen 
Perſonen der G zu dem Kranken geſtattet ſein ſoll, in⸗ 
ſoweit es zur Erledigung wichtiger und dringender Angelegen⸗ 
heiten geboten iſt. 

Abg. Autrick (Soz.) empfiehlt einen zweiten Antrag 
Baudert, der den Kranken die Befugniß geben will, außer dem 
Arzt und dem Seelſorger andere Perſonen zu ſeiner Be⸗ 
handlung zuzuziehen, und entwirft zur Begründung desſelben 
ein Bild entſetzlichen Elends, das in einem Krankenhauſe 
herrſche. 

Abg. Prinz zu Schönaich⸗Carolath fordert den Vorredner 
auf, die thatſächlichen Unterlagen ſeiner Ausführungen an⸗ 
zugeben, damit Abhilfe eintreten könne. 

Abg. Reishanſt (Soz.) begründet einen Autrag, der dem 
Kranken die Wahl der Heilmethode freiſtellen will. 

Der Antrag Reishauß wird abgelehnt, 8 14 mit den An- 
trägen Baudert und Rembold angenommen. Der Reſt des Ge- 
ſetzes wird ohne erhebliche Debatte in der Faſſung der 
Kommiſſion angenommen, ebeyſo eine von der Kommiſſion be⸗ 
antragte Reſolution betr, obligatoriſche Leichenſchau. 

Das Haus vertagt fi auf Dienſtag. Tagesordnung: 1) 
Handelsproviſorinm mit England; 2) Seuchengeſetz (3. Leſung); 
3) Novelle zum Stempelgeſetz; 4) Novelle zum Zolltarif; 
5) Flottennovelle; 6) Wahlprüfungen. 


Preußiſcher Landtag. 
Herrenhaus. ] Sitzung am 11. Juni. 

Das Haus nahm den Geſetzentwurf betr. die Zwangs⸗ 
erziehung Minderjähriger in der vom Abgeordnetenhauſe ab- 
geänderten Faſſung an und genehmigte den Eutwurf betreffend 
die Bildung der Wählerabtheilungen bei den Gemeinden un⸗ 
verändert nach den Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes. 

Nächſte Sitzung Dienſtag; Waarenhausſteuer und kleine Vor⸗ 
lagen. 


Abgeordnetenhaus. 78. Sitzung am 11. Juni. 


Der Geſetzentwurf über Maßnahmen zur Verhütung von 
Hochwaſſergefahren in der Provinz Schleſien wurde heute 
im Abgeordnetenhauſe mit unerheblichen Veränderungen in dritter 
Leſung endgiltig angenommen. 

Gegen den Geſetzentwurf ſtimmte derjenige Theil der 
Konſervativen, dem es nicht gelungen war, als Schluß⸗ 
paragraph dem Geſetzentwurf die Beſtimmung anzuhängen, wo⸗ 
nach die Ausführung dieſes Geſetzentwurfs von der gleich⸗ 
zeitigen Regulirung der unteren Oder und Elbe abhängig ge⸗ 
macht wird. 

Der konſervative Abgeordnete Graf zu Limburg⸗Stirum 
begründete dieſe abweichende Stellung mit der Maßregelung der 
Beamten, worüber ſeine Partei noch immer ſehr verſtimmt und 
mit tiefem Mißtrauen gegen die Regierung erfüllt ſei. Er 
ſeinerſeits ſprach ſich für die Vorlage aus, weil ſie ein gutes 
Geſetz ſei. 

Landwirthſchaftsminiſter Frhr. v. Hammerſtein: Ich habe 
keine Veranlaſſung, auf die Maßregelung der Beamten einzu⸗ 
gehen. Die Staatsregierung hat ſeiner Zeit das Nöthige darüber 
geſagt und ich könnte hier nur wiederholen, was die Staats 
regierung ſchon damals ausführlich dargelegt hat. Hinſichtlich 
der Frage, wie die Regierung die dem Hauſe noch zugehenden 
Vorlagen behandeln will, muß ich ausdrücklich feſtſtellen: Die 
Regierung iſt gewillt, ihr volles Recht zu wahren und zu be⸗ 
ſtimmen, welche Vorlagen ſie als ein untrennbares Ganzes vor⸗ 
legen will. Eine Erklärung darüber, wie die Regierung ſich zu 
den Beſchlüſſen des Hauſes demnächſt ſtellen wird, wenn das 
Haus einen Theil der Vorlage annimmt und einen anderen 
Theil ablehnt, kann ich um ſo weniger abgeben, als die Staats» 
regierung ſelbſt erſt dann in der Lage ſein würde, einen Beſchluß 
au fafjen, wenn ihr die gefaßten Beſchlüſſe zur Entſcheidung vor⸗ 
iegen. 

Zu dem Geſetz wurden noch vier Reſolutionen angenommen: 
möglichſt bald mit der Verbauung der Wildbäche und Anlage 
von Stauweihern vorzugehen; Maßnahmen zur Verhütung 
ſchädlicher Ueberſchwemmungen im Laufe der unteren Oder zu 
ergreifen; die Klodnitz und ihre Zuflüſſe zu reguliren und im 
oberen Lauf der Oder und an der Oppa und Zinna Regulirungs⸗ 
arbeiten vorzunehmen. Dem von dem national» liberalen Abge⸗ 
ordneten Seydel⸗Hirſchberg geäußerten Wunſche, namentlich 
die Wildbäche im Rieſengebirge möglichſt bald zu verbauen, ſagte 
der Landwirthſchaftsminiſter Gewährung zu. 

Nach Befürwortung des nationalliberalen Abg. Daub 
wurde darauf in einmaliger Berathung der Vertrag zwiſchen 
Preußen, Oldenburg und Bremen genehmigt, wonach in der 
Außenweſer eine Fahrbahn von durchweg acht Metern Tiefe 
unter dem gewöhnlichen Niedrigwaſſer hergeſtellt werden ſoll. 
Die Vorlage rechnet mit 5 Mill. Mk., die zunächſt aus den 
Schifffahrtsabgaben gedeckt werden. Ausfälle ſoll zur Hälfte 
Bremen, zu zwei Sechſteln Preußen und zu einem Sechſtel 
Oldenburg tragen. 


Nächſte Sitzung: Dienstag. 


— Die Budgetkommiſſion des Abgeordneten⸗ 
hauſes hat den Antrag Krauſe⸗Dawitten, betr. den Aus⸗ 
bau der Südermole bei Memel, in folgender Faſſung 
angenommen: Die Königliche Staatsregierung zu erſuchen, 
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für den baldigen Ausbau der Südermole einen Bau⸗ 
entwurf nebſt Koſtenanſchlag aufftellen zu laſſen und 
die hiernach erforderlichen Mittel verfügbar zu machen. 


Von der Ausſtellung der Deutſchen 
„DLandwirthſchafts⸗Geſellſchaft in Poſen. 
Der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe, der bekannt, 
lich auch Großgrundbeſitzer in Poſen (Grabowo) iſt, hat 
folgendes Telegramm an die Ausſtellungs⸗Leitung gejandt: 
„Werde durch wichtige parlamentariſche Geſchäfte zur Zeit 
hier zurückgehalten und muß daher zu meinem lebhaften Be⸗ 
dauern auf Beſuch der Ausſtellung verzichten. 
Fürſt Hohenlohe, Reichskanzler.“ 
Die Hauptverſammlung der Deutſchen Landwirthſchafts 
Geſellſchaft hat an den Kaiſer folgendes Telegramm ab⸗ 
geſandt: 


„Eurer Kaiſerlichen Majeſtät 
erlaubt ſich die zu ihrer 14. Wanderausſtellung verſammelte 
Deutſche Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft die Verſicherung treueſter 
Anhänglichkeit zu Füßen zu legen. Gott beſchütze Euere Majeſtät 
und das ganze deutſche Vaterland. 
v. Schwartz, Vizepräſident“. 

Der Beſuch der Ausſtellung war am Sonntag recht 
gut, über 20000 Eintrittskarten wurden gelöſt. Beſonders 
die Maſchinenabtheilung, ſowie die von Vormittag 10 Uhr 
bis Nachmittag 7 Uhr im Hauptringe erfolgende Vor⸗ 
führung der preisgekrönten Thiere feſſelten die Aufmerk⸗ 
ſamkeit der Beſucher in hohem Grade. In den Abtheilungen 
für Thiere und landwirthſchaftliche Erzeugniſſe trug die 
Provinz Poſen 305 Preiſe davon, ficherlich ein Beweis dafür, 
daß Viehzucht und Getreideproduktion, ſowie die landwirth⸗ 
ſchaftlichen Nebengewerbe (Molkerei ꝛc.) ſich in Poſen in 
ungeahnter Weiſe entwickelt haben. 

Die Weſtpreußiſche Stutbuch⸗Geſellſchaft, welche 
auf der Ausſtellung mit etwa 40 Zuchtſtuten und Remonten 
vertreten iſt, hat im Ganzen vier erſte, zwei Sieger⸗ und 
fünf zweite Preiſe ſowie einen vierten Preis und ſechs 
Anerkennungen erhalten. 

Das Geſammtreſultat der Pferde⸗Ausſtellung bildet ein 
kräftiger Anſporn zur weiteren eifrigen Pflege und Förde⸗ 
rung der im Aufblühen begriffenen Pferdezucht Weſt⸗ 
preußens. 5 2 ‘ 

Der jetzt ausgegebenen amtlichen Lifte der Preiſe 
entnehmen wir folgende Auszeichnungen: 

1. Pferde. A. Reit⸗ und Wagenpferde (Deutſche 
Edelzucht). Züchter⸗Ehrenpreis des landw. Hauptvereins Liſſa: 
„2 ſilberne Weinkühler“ v. Zitzewitz⸗Weedern. Kla ſſe 1. 
1. Preis 400 Mk. Runge ⸗Schmatzin. Klaſſe 3. 300 Mk. 
v. Zitzewitz⸗Weedern, 200 Mk. Fr. v. Born⸗Fallois⸗Sienuo bei 
Klarheim, 100 Mk. E. Lehmann ⸗Nitſche, 100 Mk. G. v. Seydlitz⸗ 
Szrodke, 75 Mk. Dr. v. Hanſemann⸗Pempowo, Anerkennung 
v. Zitzewitz-Weedern. Klaſſe 5. Sieger⸗Ehrenpreis des landw. 
Kreisvereins Schroda: 250 Mk. und 250 Mk. v. Zitzewitz⸗Weedern, 
250 Mk. G. Räder⸗Szapten bei Eydtkuhnen, 250 Mk. v. Sperber⸗Kles⸗ 
zowen bei Wiekiſchken, 150 Mk. v. Zitzewitz⸗Weedern, 150 Mk. W. 
Hornung ⸗Kulligkehmen bei Gumbinnen, 150 Mk. H. Sperling⸗ 
Kolluiſchken bei Alt⸗Buttkuhnen, 100 Mt. V. v. Sperber⸗ 
Kleszowen, 100 Mk. Frau Maria Fehlau⸗Neudorf bei Kazmierz, 
75 Mk. V. v. Sperber, 75 Mk. B. Lorenz⸗ Pianowo bei Koſteu, 
Anerkennungen: Weſtpr. Stutbuch⸗Geſellſchaft⸗ Danzig, Eigen 
thümer Max Ortmaun⸗Louiſenwalde bei Rehhof, Dr. v. Hanſe⸗ 
mann» Pempowo, Kaſimir v. Zychliuski⸗Twardow bei Kotlin. 
Klaſſe 6. Sieger⸗Ehrenpreis des landw. Kreisvereins Schroda: 
250 Mk. und 1. Preis 250 Mk. v. Zitzewitz⸗Weedern, 2, Sieger⸗ 
Ehrenpreis des Herrn Rittergutsbeſitzers Georg Hirſchel⸗Biſchwitz: 
„Bronzene Pferdeſtatuette“ und 250 Mk. derſelbe, 250 Mk. 
derſelbe, 150 Mk. Weſtpr. Stutbuch⸗ Geſellſchaft⸗ Danzig, Eigen⸗ 
thümer Guſtav Jacobjon » Tragheim bei Großleſewitz, 150 Mk. 
C. v. Zychlinski⸗Twardow bei Kotlin, 150 Mk. Weſtpr. Stutbuch⸗ 
Geſellſchaft⸗ Danzig, Eigenthümer Guſtav Jacobſon-Tragheim, 
100 Mk. Marie Fehlau » Neudorf, 100 Mk. B. v. Sypniewski⸗ 
Czarkowo, 75 Mk. Weſtpr. Stutbuch⸗Geſellſchaft⸗Danzig, Eigen⸗ 
thümer Guſtav Jacobjon « Tragheim, 75 Mk. Fr. v. Born⸗Fallois⸗ 
Sienno bei Klarheim, Anerkennungen: Prinz Bernhard Heinrich 
von Weimar⸗Racot, Michael Lautzas⸗Neppertlauken bei Willkiſchten, 
W. Krauſe Kgl. ⸗ Pogrimmen bei Willkiſchken, Adolf Redlich⸗ 
Krosno bei Moſchin, Weſtpr. Stutbuch⸗Geſellſchaft⸗Danzig, Eigen⸗ 
thümer Johannes Stenzel⸗Mirotken bei Altjahn, Theodor Rockel⸗ 
Wenzken. Klaſſe 7. 250 Mk. C. v. Zuychlinski⸗Twardow, 
Anerkennungen: Franz Zyndar⸗Zacharzew bei Oſtrowo, Tomasz 
Dolata⸗Zacharzew bei Oſtrowo. Klaſſe 8. Sieger ⸗Ehrenpreis 
des landw. Kreisvereins Wirſitz: „Silberner Pokal“ und 200 Mk. 
Weſtpr. Stutbuch⸗ Geſellſchaft = Danzig, Eigenthümer Guſtav 
Jacobſon⸗Tragheim, 200 Mk. Dieſelbe, Eigenthümer wie vor, 
100 Mk. Weſtpr. Stutbuch ⸗Geſellſchaft⸗ Danzig, Eigenthümerin 
Frau Margarethe Tornier⸗ Königsdorf bei Altfelde, 100 Mk. 
Prinz Bernhard Heinrich von Weimar⸗Racot, 100 Mk. Tomasz 
Dolata⸗Zacharzew, 75 Mk. Otto Quaſt jun.⸗Netzbruch, 75 Mk. 
v. ZitzewitzWeedern, 50 Mk. Fr. v. Born⸗Fallois⸗Sienno, 50 Mk. 
Dr. v. Hanſemann⸗Pempowo, Anerkennungen: Prinz Bernhard 
Heinrich von Weimar⸗Racot, Weſtpr. Stutbuch⸗Geſellſchaft⸗Danzig, 
Eigenthümer Guſtav Jacobſon⸗Tragheim, Dieſelbe, Eigenthümer 
Max Ortmann ⸗Louiſenwalde bei Rehhof. Klaſſe 10, Sieger⸗ 
Ehrenpreis des landw. Kreisvereins Poſen: „Uhr mit Kandelaber“ 
und 150 Mk. Weſtpr. Stutbuch⸗Geſellſchaft⸗Danzig, Eigenthümer 
Guſtav Jacobſon⸗Tragheim, 150 Mk. Fr. v. Born⸗Fallois⸗Sienno, 
100 Mk. Weſtpr. Stutbuch⸗Geſellſchaft - Danzig, Eigenthümer 
Guſtav Jacobſon⸗Tragheim, 100 Mk. H. Genrich⸗Breitenwerder 
bei Gottſchimmerbruch, 75 Mt. Stanislaus Kubik Weſtrza, 
50 Mk. Wilhelm Gohlke ⸗Netzvruch, Anerkennungen: Weſtpr. 
Stutbuch⸗Geſellſchaft⸗Danzig, Eigenthümerin Frau Klarav. Körber⸗ 
Körberode, Dieſelbe, Eigenthümer Otto v. Kries⸗Trankwitz bei 
Budiſch. Klaſſe 11. 150 Mk. Weſtpr. Stutbuch⸗Geſellſchaft⸗ 
Danzig, Eigenthümer Guſtav Jacobſon⸗Tragheim, 100 Mk. 


v. Zitzewitz⸗Weedern, 75 Mk. Derſelbe, 50 Mk. V. v. Sperber 
Kleszowen, Anerkennungen: Barczak⸗Lonkoein, Thomasz Dolata⸗ 


dk 


Zacharzew. Klaſſe 12. 400 Mk. v. Zitzewitz⸗Weedern, 300 ME 
Weſtpr. Stutbuch⸗ Geſellſchaft⸗ Danzig, Eigenthümer Guſtav 
Jacobſon » Tragheim, 200 Mk. V. v. Sperber » Kleszowen, 
Anerkennung: Kaſimir von Zychlinski Twardow bei Kotlin. 
Klaſſe 14. 360 Mark, Pferdezuchtverein Netzbruch (Hengſt⸗ 
haltungs-Genoſſenſchaft), Netzbruch. Klaſſe 15. 500 Mark, 
v. Zitzewitz, Weedern. 300 Mark, v. Zychlinski, Twardow. 
200 Mark, Fr. v. Born⸗Fallois, Sienno. 110 Mark, Thomas 
Dolata, Zacharzew. Klaſſe 16. Preis 90 Mark, Barczak, 
Lonkoein. 

B. Arbeitspferde. Klaſſe 18. Anerkennung: Arthur 
Romanowski = Mehliad, Klaſſe 20. 100 Mark, 
Arthur Romanowski⸗Mehlſack. 75 Mark, C. v. Chlapowski⸗ 
Kopaszewo bei Choryn. Klaſſe 21. Anerkennung 
Dr. v. Sadomsli » Wronczin bei Pudewitz. Klaſſe 22. 
Anerkennung Guſtav Schwartz » Reichenau bei Schwetzkau. 
Klaſſe 23. 2. Preis 200 Mark, Julius Wilke⸗Boguslaw bei 

arotſchin. Anerkennung Arthur Romanowski⸗Mehlſack. 
laſſe 24. 2. Preis 100 Mark, Friedrich Schirmer⸗Neuhaus 
bei Paupitzſch. Klaſſe 27. 2. Preis 100 Mark, Arthur Ro⸗ 
manowski⸗ Mehlſack. Klaſſe 32. Anerkennung Herrſchaft 
Wierzbiezany bei Argenau. Klaſſe 33. Anerkennung Julius 
Wilke⸗Boguslaw bei Jarotſchin. 

O. Remonten. (Klaſſe 35.) Große ſilberne Preismünze, 
Dr. v. Hanſemann⸗Pempowo. Kleine ſilberne Preismünze, 
Weſtpreußiſche Stutbuch⸗Geſellſchaft, Danzig. Kleine broncene 
Preismünze Prinz Bernhard Heinrich von Weimar, Racot. 

D. Gebrauchspferde. Reitpferde. (Klaſſe 40.) 
150 Mark, Fr. v. Born⸗Fallois, Sienno. Klaſſe 41. (Ein⸗ 
ſpänner.) 100 Mark, Arthur Romanowski⸗Mehlſack. 75 Mark, 
Julius Wilke ⸗ Boguslaw bei Jarotſchin. 50 Mark, Arthur 
Romanowski⸗ Mehlſack. Klaſſe 42. (Zweiſpänner.) 
100 Mark, Julius Wilke⸗Boguslaw bei Jarotſchin. Klaſſe 
44. 150 Mark, Julius Wilte » Boguslaw bei Jarotſchin. 


Nach dem rauſchenden Trubel der Ausſtellungstage 
fanden ſich am 11. Juni, Abends 8 Uhr, die Theilnehmer 
an der Geſellſchaftsreiſe (durch Oſt⸗ und Weſtpreußen) 
im Gartenſaal des „Hotel zur Schneekoppe“ zuſammen, um 
ſich bekannt zu machen und mit dem Leiter der Reiſe Herrn 
Prof. Dr. Backhaus⸗Königsberg einzelne ſpezielle Fragen 
betreffs der Reiſe zu erörtern. Herr Profeſſor Backhaus 
hieß die Theilnehmer am Antritt der Reiſe willkommen 
und gab der Hoffnung Ausdruck, daß dieſe Veranſtaltung 
viele Vorurtheile über den Oſten zerſtreuen und für die 
fremden wie die einheimiſchen Landwirthe anregend wirken 
möge. Es nehmen an der Reiſe laut der uns vorliegenden 
Liſte Theil: 

Oberinſpektor W. Achtnich⸗Berthelsdorf (Kgrch. Sachſen), 
L. v. Bach⸗Mitau (Kurland, Rußl.), Rittergutsbeſitzer Charles 
Bleeker⸗Kohlſaat (Poſen), Rittergutsbeſitzer Wilhelm Böhm⸗ 
Krauſendorf (Schleſien), Rittergutsbeſitzer Adolf Böhmer 
Wietrzychowice (Poln. Rußland), Gutsbeſitzer Otto Breuſtedt⸗ 
Schladen (Hannover), Prof. Dr. Backhaus⸗ Königsberg, [Guts⸗ 
beſitzer Cronemeyer⸗Tannenkrug (Lippe⸗Detmold), Dr. Her⸗ 
mann Elzel⸗Berthelsdorf (Schleſien), Dr. Fränkel⸗Jeſchken⸗ 
dorf (Schleſien), Oberleutnant d. L. A. Fröhlich⸗Altläſſig 
(Schleſien), Rittergutspächter Th. Fühling⸗Horbell b. Köln 
(Rhein), Alb. Großkopf⸗Deetz (Anhalt), Rittergutspächter 
L. Günther⸗ Gröditz (Kgrch. Sachſen), Domänenpächter Hans 
Helmigk, Eulo b. Forſt (Brandenburg), v. Hahnenfeld⸗ 
(Kurland, Rußland), Gutsbeſitzer Joſt⸗Kl.⸗Scharlach (Oſtpr.), 
Fabrikbeſitzer Klemens Kurtz⸗Kölln (Kgrch. Sachſen), Prof. 
v. Knieriem⸗ Peterhof bei Riga, Rittergutsbeſitzer M. Nitzſche⸗ 
Reinhardtsgrimma (Kgrch. Sachſen), Gutsbeſitzer Friedrich Pflug⸗ 
Baltersbacherhof (Rheinprovinz), Rittergutsbeſitzer Paul Reichel⸗ 
Oberſtrahwalde (Agr. Sachſen), Gutsbeſitzer Gg. Reinking⸗ 
Pierzchno(Poſen), Anton Riemerſchmied⸗Paſing (Bayern), Ritter⸗ 
en P. Ad. Rodde⸗ Beidendorf (Mecklenburg⸗Schwerin), 

t. d. R. Erich Roloff⸗Dabergotz (Brandenburg), Rittergutsbeſitzer 
Bernd. Sachſſe⸗ Merſchwitz (Kar. Sachſen), Rittergutsbeſitzer 
Seidel ⸗Klonitz (Schleſien), Majoratsherr A. v. Stiegler⸗ 
Sobotka (Bez. Poſen), Sponholz (Dorpat, Rußland), Dr. Aug. 
Taners⸗Kiel, Oekonomieinſpektor Träger Großhennersdorf 
(Agr. Sachſen), stud. agr. Alfred Ullner⸗Halle a. S., Haupt⸗ 
mann a. D. Erich Vielhaack⸗Großoßnig (Brandenburg), 
Dr. Eduard Vopelius⸗Bad Boll (Württemberg), Rittmeiſter 
a. D. v. Wedel⸗Parlow⸗Polſſen (Brandenburg), Oberamtmann 
Wichmann, Rehden Weſtpr., Dr. Woge⸗Schwiebus (Branden⸗ 
burg), Rittmeiſter R. Wunderling Neukirchen (Kgr. Sachſen). 


Der ſüdafrikaniſche Krieg. 

Das Londoner Kriegsamt macht folgende Mittheilung 
vom Kriegsſchauplatze im nördlichen Theile des Oranje⸗ 
freiſtaats: 

Am 7. Juni fand ein Gefecht bei Roodeval ſtatt, bei 
welchem 15 Mann und 2 Offiziere des vierten Bataillons des 
Derbyſhire⸗Regiments getödtet, 71 Mann und 5 Offiziere ver⸗ 
wundet, die übrigen gefangen genommen wurden. Lord 
Methuen hatte am 8. Juni morgens mit der Hauptmacht ſeiner 
Diviſion ein Gefecht zehn Meilen ſüdlich von Heilbron. 

Ein am 11. Juni in London eingegangenes Telegramm 
des Generals Foreſtier⸗Walker aus Kapſtadt vom 10. 
Juni an das engliſche Kriegsminiſterium beſagt: 

General Kelly⸗Kenny meldet aus Bloemfontein vom 10. 
Juni morgens, daß Lord Methuen mit dem größten Theile 
ſeiner Diviſion am 8. Juni Morgens zehn Meilen füdlich von 
Heilbron, wo, wie verlautete, General Colville mit der Hoch⸗ 
länderbrigade ſtand, ein Gefecht hatte. Lord Methuen verließ 
Lindberg am 5. Juni mit großen Vorräthen für ſich und für 
Colville und ließ Oberſt Paget in Lindberg mit genügender 
Streitmacht und Vorräthen zurück, um dieſe Stadt zu halten. 
Kelly⸗Kenny hatte dem Oberſt Knox befohlen, die Vorpoſten des 
Feindes zu bedrängen, indem er glaubte, daß die Berichte über 
deſſen Streitkräfte übertrieben ſeien. Jetzt ſel alles ruhig und 
es herrſche keine Beſorgniß betreffend den ſüdlichen Theil 
des Diſtrikts. Die Verbindungen mit Kroonſtad nach 
Norden zu ſeien jedoch ſeit dem 6. Juni unterbrochen. 


Ein weiteres Telegramm über Kapſtadt berichtet über 
die Verluſte des Derbyſhire⸗Regiments am 7. Juni. Es 
N viele Leute ſchwer verwundet und nur 6 Mann 

es vierten Bataillons entkommen. 


Berlin, den 12. Juni. 

— Der Kaiſer wohnte am Sonntag einer Aufführung 
der Operette „Der Mikado“ von Sir Arthur Sullivan 
bei, der die Aufführung ſelbſt dirigirte und in die kaiſer⸗ 
liche Loge beſchieden wurde, wo ihm der Kaiſer in herz⸗ 
lichſter Weiſe dafür dankte, daß er auf ſeinen Wunſch die 
Mühe der Reiſe nach Berlin nicht geſcheut und ſein Werk 
perſönlich dirigirt habe. Es entſpann ſich ein läugeres 
Geſprã — dem Kaiſer und dem Komponiſten, in 
deſſen Verlauf nach einem Bericht eines Berliner Blattes 
der Kaiſer geſagt haben ſoll, er ſei ſehr damit einverſtanden, 
daß an ſeiner Oper auch das leichte Genre des „Mikado“, 
der „Fledermaus“ und ähnlicher guter Operetten gepflegt 
wird. Mit der Frage Sulivans, ob der Kaiſer wohl in 
dieſem Sr nach England kommen werde, nahm das 
Geſpräch eine andere Wendung. Sulivan führte aus, der 
Kaiſer werde in London einen Empfang finden, ſo be⸗ 


geiſtert, wie er niemals vorher einem Herrſcher in Eng⸗ 
land bereitet worden 7 Zwei Männer ſeien jetzt in 
England populär: Lord Roberts und Kaiſer Wilhelm. 
Der Kaiſer erwiderte, Roberts habe ſeine Sache glänzend 
gemacht. Er (der Kaiſer), habe Roberts wirklich aufrichtig 
bewundert. Noberts habe ſeinem Lande unſchätzbare Dienſte 
geleiſtet. Auf die Entgegnung Sullivan, daß nächſt Roberts 
der Kaiſer England in ſchwerer Zeit einen Dieuſt erwieſen 
habe und daß man in England ſehr wohl wiſſe, wie ſehr 
man dem Kaiſer zu Dank verpflichtet iſt, ſoll der Kaiſer 
ſeiner Freude Ausdruck gegeben haben, daß man in Eng⸗ 
land ſeine freundlichen Gefühle kenne und ſie zu 
würdigen wiſſe. Er werde vielleicht nach Cowes kommen. 
Der Kaiſer überreichte dem Komponiſten als Zeichen ſeines 
Dankes ein Etui mit prachtvollen Manſchettenknöpfen aus 
Brillanten. 

— Auf dem Tempelhofer Felde beſichtigte der Kaiſer 

am Montag das Garde⸗Küraſſierregiment und das zweite 
Garde⸗Ulanen⸗ Regiment und exercierte im Anſchluß daran 
die Garde » Kavallerie » Divifion unter gleichzeitiger Ver⸗ 
wendung von Artillerie und Infanterie. Das Frühſtück 
nahm der Kaiſer beim Offtzierkorps des Garde - Kürajjier- 
8 ein und kehrte ſpäter nach dem Neuen Palais 
zurück. 
— Am Todestage Kaiſer Friedrichs (15. Juni) 
findet auf Schloß Friedrichshof (Taunus) eine Trauer⸗ 
und Gedächtnißfeier ſtatt, an welcher außer dem Kaiſer⸗ 
paar und der Kaiſerin Friedrich auch die übrigen 
„ des Hohenzollernhauſes theilnehmen 
werden. 

— Die Offiziere der Torpedobootsdiviſion find am 
Montag zu einer Beſichtigung der Kruppſchen Werke in E ſſen 
eingetroffen. 

— Geheimrath Profeſſor Dr. Kühne, Direktor des 
phyſiologiſchen Inſtituts der Univerſität Heidelberg, iſt am 
Montag geſtorben. 

— Von Bord des Schnelldampfers „Großer 
Kurfürſt“ iſt dem „Norddeutſchen Lloyd“ in Bremen 
heute aus Cherbourg folgendes Telegramm zugegangen: 

„Dem Generaldirektor Dr. Wiegand erwidern die an Bord 
des „Großen Kurfürſten“ vereinigten Vertreter der deutſchen 
Preſſe beim Verlaſſen des herrlichen Schiffes die ihnen ge⸗ 
ſandten Grüße voll herzlichen Dankes mit dem Ausdruck unge⸗ 
theilter Bewunderung für die großartigen Leiſtungen des „Nord⸗ 
deutſchen Lloyds“, der auch fernerhin ein erfolgreicher Pionier 
deutſchen Unternehmungsgeiſtes ſein wird zum Wohle des deutſchen 
Vaterlandes.“ 

Die Reiſebriefe des „Geſelligen“ von dieſer Fahrt be⸗ 
ginnen heute im 2. Blatt. 

— 2000 Berliner Bäckermeiſter waren am Montag ver⸗ 
ſammelt, um wegen des drohenden Gehilfenſtreiks zur Ab⸗ 
machung vor dem Einigungsamt Stellung zu nehmen. Nach 
heftiger Debatte wurden alle Punkte bis auf Punkt 6, welcher 
den unparteiiſchen Arbeitsnachweis verlangt, mit großer 
Mehrheit abgelehnt. An dieſem Punkte werden wahrſcheinlich 
die ganzen Verhandlungen ſcheitern, ſo daß der Streik wohl 
zum Ausbruch kommen wird. 

Vatikan. Der Papſt iſt durch den Beſuch der Peters⸗ 
kirche am letzten Sonntag derartig geſchwächt, daß der 
Leibarzt Dr. Lapponi die größte Ruhe anempfohlen hat. 

China. Wie aus Tientſin nach London gemeldet 
wurde, ſollen bei Peel⸗Taiko 4000 Ruſſen gelandet 
ſein und auf Peking marſchieren. Dort nimmt die 
Zahl und die Verwegenheit der Boxers beſtändig zu. 
Die Straße, in welcher die Geſandtſchaften gelegen ſind, 
iſt fortwährend mit einer verdächtigen Volks maſſe angefüllt, die 
bei dem kleinſten Anlaß zu jeder Miſſethat bereit iſt. Die 
Proteſtauten in der Methodiſtenmiſſion haben ein kleine 
auswärtige Wachmannſchaft. 

Seit Montag früh ſind alle chineſiſchen Eiſenbahnen, die 
nach Peking führen, außer Betrieb. Da vorher die Er⸗ 
laubniß, für Beförderung von fremden Truppen einen Sonder⸗ 
zug nach Peking zu geſtatten, verweigert wurde, beſetzten 
die fremden Truppen die Wagen, worauf der chineſiſche 
Lokomotivführer mit der Maſchine davonfuhr und 
von chineſiſchem Geſindel das Gleis aufgeriſſen wurde. 
Von Boxers und chineſiſchen Soldaten iſt auch der 
Telegraph zwiſchen Tientſin und Peking zerſtört worden. 

Behufs dauernder Herſtellung geordneter Zuſtände in 
China beabſichtigt die franzöſiſche Regierung, den 
Mächten vorzuſchlagen, der chineſiſchen Regierung einen 
internationalen Regierungsbeirath aufzunöthigen. 


Der Aufruhr in Konitz. 

Von unſerem nach Konitz entſandten Spezialbericht⸗ 
erſtatter, einem Mitglied der Redaktion des „Geſelligen“, 
erhalten wir heut folgenden Bericht: 

P Konitz, 11. Juni. 

Die Stadt Konitz und ihre Einwohner haben nun für das 
zu büßen und mit dem Steue rſäckel dafür einzuſtehen, was 
viele andere, die mit der Stadt nichts zu thun haben, die un⸗ 
ruhigen Elemente aus der Umgegend, verſchuldet haben. 
Nach aller Beo bacht ung iſt der Aufruhr des geſtrigen 
Sonntags von aufge regten Landbewohnern der unterſten 
Stände angeſtiftet und zum allergrößten Theil ausgeführt 
worden. Halbe Ortſchaften, ſo erzählen alle eingeſeſſenen 
Bürger, waren zur Stadt hereingewandert, um einmal „feſte 
mitzumachen“. Die Ortspolizei und die wenigen auswärtigen 
Gendarmen waren vollſtändig machtlos dieſem wilden Haufen 
gegenüber, und ſelbſt der maß vollen und liebenswürdigen 
Haltung des Herrn Landraths v. Zedlitz⸗Neukirch gelang 
es diesmal nicht, die Ruhe wieder herzuſtellen. Der Las drath 
ſtellte ſich ſelbſt, unterſtützt von einer großen Anzahl Bürger, 
an die Spitze eines ſeinem Zureden nachgebenden Haufens und 
ſuchte die Leute außerhalb der Stadt zu bringen. Sie 
folgten ihm wohl einige Straßen, kehrten ſodann aber nach und 
nach zurück, um weiter den Tumult zu vermehren. Die 
blitzenden Klingen der Sicherheit smannſchaften machten diesmal 
keinen Eindruck, der Marktplatz und die angrenzenden Straßen 
wurden von der Menge nicht nur behauptet, ſondern ſie ging 
ſogar zum Angriff vor und befreite eine ganze Anzahl 
bereits Verhafteter, die nun nicht mehr ermittelt 
worden ſind. 

Der Zuſtand der Synagoge ſpottet jeder Beſchreibung. 
Nicht die kleinſte Fenſterſcheibe iſt verſchont geblieben, die 
Thürfüllungen erbrochen, im Innern Kronleuchter und Bänke 
zerſchlagen. Auch das Badehaus des Synagogengrundſtücks 
wurde erbrochen und die darin ſtehenden Bänke und Tiſche zer⸗ 
trümmert. 

Unter dieſen Umſtänden ſah ſich Herr Landrath 
v. Zedlitz⸗Neukirch genöthigt, nach Graudenz um militäriſche 
Hilfe zu telegraphiren, und die 11. Kompagnie des Juf. Regts. 
Nr. 14, die vor kurzem ſchon einige Tage hier einquartiert war, 
rückte darauf mittelſt Extrazuges nach Konitz ab, wo ſie gegen 
½10 Uhr ankam. Das Erſcheinen des Militärs aber machte 
die Menge nur erregter, und die Situation bekam ein 
gefährliches Geſicht. Die Kompagnie ſtellte ſich auf dem Markte 
auf, und der Kompaguieführer, Herr Hauptmann Heſſe, lie 
die Menſchenhaufen nach voraufgegangenem Trommelwirbe 


dreimal zum Auseinandergeden auffordern. Die Menge 
aber wich und wankte nicht, ſie antwortete im Gegentheil damit, 
mit Steinen gegen das Militär zu werfen. Da wurde 
der Tumult durch das ſcharfe Kommando der Chargirung über⸗ 
tönt, die ſcharfen Patronen raſſelten in den Gewehrkaſten, 
„Seitengewehr pflanzt auf“ hieß es, und im Geſchwind⸗ 
ſchritt ging es gegen die nun wild aus einanderſtiebende 
Maſſe. Daß hierbei einige leichte Unfälle vorkamen, von denen 
leider auch Unbetheiligte, und zufällig die Straße paſſirende 
Perſonen betroffen wurden, iſt bedauerlich, kann aber 
bei der Lage der Dinge auf keinen Fall der Sicherheitsbehörde 
und dem Militär zur Laſt gelegt werden. So wurde 3. B. eine 
Dame, deren Zuſtand ohnehin Schonung erheiſcht, zu Boden ges 
worfen; ſie iſt in Folge des Schreckens erkrankt. Nennenswerthe 
Verletzungen ſind jedoch nicht vorgekommen. 

Verhaftet wurden die Arbeiter Pech und Ulrich, der Schuh⸗ 
macher Warmbier, der Mällergeſelle Rogalski, der 17jährige 
Gymnaſiaſt v. Sarnowski und der mehrere Male beſtrafte 
Arbeitsburſche Zanell, der bei der Demolirung der Synagoge 
den Rädelsführer abgab. Weitere Verhaftungen ſtehen noch be⸗ 
vor. In der Nacht wurde die Ruhe nicht geſtört. v. Sarnowski 
wurde nach der erſten Vernehmung wieder entlaſſen; es wurde 
feſtgeſtellt, daß er mit einem Steine nach der Synagoge ge⸗ 
worfen habe, er ſoll aber nicht getroffen haben. 

Heute Morgen rückte nun das ganze J. Bataillon Inf.⸗Regts 
Nr. 14 hier ein. Da das Bataillon ſtarke Beurlaubungen hatte, 
wurden aus den zurückgebliebenen Mannſchaften drei Kompagnien 
gebildet, ſodaß mit der 11. Kompagnie der volle Mannſchaftsbeſtand 
eines Bataillons hier untergebracht iſt. Die Hierherverlegung 
des 1. Bataillons iſt, wie ich geſtern ſchon telegraphirte, auf 
direkten Befehl des Kaiſers erfolgt. Der Herr Landrath 
hatte mit dem in Graudenz geſtellten Erſuchen um Herſendung 
einer Kompagnie pflichtgemäß auch dem Generalkommando 
in Danzig Mittheilung davon gemacht, und dieſes hatte die 
Meldung weiter an das Kabinet des Kaiſers gegeben. Hierauf 
erging ſofort der Befehl, ein ganzes Bataillon nach Konitz 
zu verlegen. Die Koſten des Unterhalts für das ganze Bataillon 
hat die Stadt zu tragen. 

Der Magtiſtrat erläßt (Konitz, 11. Juni) folgende Be⸗ 
kannt machung: 

Auf Erſuchen des Militärbefehlshabers, Herrn Königlichen 
Majors v. Zychlinski vom 1. Bataillon Infanterie⸗Regiments 
Graf Schwerin (3. Pommerſches) Nr. 14, wird hiermit bekannt 
gemacht, daß das Bataillon auf Allerhöchſten Befehl Seiner 
Majeſtät des Kaiſers hier eingerückt iſt und die Stadt nicht 
wieder früher verlaſſen darf, als bis die vollſten Garantieen 
für del chthaltung der öffentlichen Ruhe und Ordnung gegeben 
werden. 

Die Koſten für den Unterhalt der Truppen hat 
nach Allerhöchſtem Befehl die Stadtgemeinde zu 
tragen. 

Ferner macht das Königliche Garniſonkommando (gez. 
Lindenberg) bekannt: 

„Infolge der hier ſtattgehabten Unruhen iſt auf Allerhöchſten 
Befehl Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs zur Aufrechter⸗ 
haltung der Ordnung und Durchführung der behördlicherſeits 
erlaſſenen Vorſchriften die bewaffnete Macht herangezogen 
worden. 

Das Garniſonkommando bringt daher folgende Allerhöchſte 
Beſtimmungen hiermit zur öffentlichen Kenntniß: 

I) Wenn bei einem Auflaufe die bewaffnete Macht einſchreitet, 
um den zuſammengelaufenen Haufen auseinander zu treiben und 
die Ruhe wieder herzuſtellen, jo befiehlt der die Mannſchaft 
kommandirende Offizier oder Unteroffizier, dem Haufen ausein⸗ 
ander zu gehen, und erzwingt, wenn auf die zweite Wieder⸗ 
holung ſeinem Gebote, oder den durch Trommelſchlag oder 
Trompetenſchall gegebenen Zeichen nicht ſofort genügt wird, durch 
Waffengebrauch den ſchuldigen Gehorſam. (Allerhöchſte Verord⸗ 
nung vom 17. Auguſt 1835. 8 8.) 

II) Wird der dritten Aufforderung nicht ſofort von der ver⸗ 
ſammelten Volksmenge Folge geleiſtet, ſo erfolgt alsdann ohne 
Verzug das Kommando zum Vorgehen und zu dem don dem 
Kommandirenden näher zu beſtimmenden Waffengebrauche. (Vor⸗ 
ſchrift über den Waffengebrauch des Militärs und ſeine Mit⸗ 
wirkung zur Unterdrückung iunerer Unruhen S. 14.) ‘ 

III) Wird der bewaffneten Macht thätlicher Widerſtand ent» 
gegengeſetzt oder ſogar ein Angriff auf dieſelbe mit Waffen oder 
anderen gefährlichen Werkzeugen unternommen, wird mit Steinen 
oder anderen Gegenſtänden nach derſelben geworfen, ſo iſt die 
bewaffnete Macht auf Anordnung ihres Befehlshabers von der 
Schußwaffe Gebrauch zu machen, befugt. (Allerhöchſte Verordnung 
vom 17. Auguſt 1835. 8 9.)“ 

Die Koſten, die der Stadt aus der Einquartierung erwachſen, 
werden ſich auf etwa 800 Mark für den Tag belaufen. Die 
11. Kompagnie iſt in der Turnhalle des Gymnaſiums unter⸗ 
gebracht. (Der kommandirende General des 17. Armee⸗ 
korps v. Leutze hielt ſich auf der Reife nach Hammerſtein, wo 
er Dienstag Beſichtigungen der Artillerie vornimmt, etwa eine 
Stunde in Konitz auf. Er beſuchte auch die Turnhalle, in der 
die 11. Kompagnie untergebracht iſt.) 3 

Die anderen Kompagnien liegen in Bürgerquartieren am 
Markt und in den Nebenſtraßen. Am Markte ſelbſt befindet ſich 
in einem der Stadtgemeinde gehörigen Hauſe die Wache. Jetzt 
hat Konitz ganz das Ausſehen einer Garniſonſtadt. Militär⸗ 
radler durchſauſen die Straßen, einzelne Abtheilungen ſtehen auf 
dem Markte zum Appell bereit, die Wache hat ihren Poſten auf- 
geſtellt, ebenſo an der Synagoge einen Doppelpoſten, weiter ſind 
die Zugangs ſtraßen zu der Synagoge mit Poſten beſetzt. Heute 
Abend herrſchte voll ſtändige Ruhe in den Straßen; nachdem um 
10 Uhr zum Zapfenſtreich geblaſen war, wurde es auch ſtill und 
ſtiller in der Stadt. “ 

Ein gutes Geſchäft machen zur Zeit die Verkäufer von 
ſchwarzumrandeten Poſtkarten mit den Anſichten, die im Zu⸗ 
ſammenbang mit der Winterſchen Mordſache ſtehen. (Fundſtätten 
der Leichentheile u. ſ. w.) Die Musketiere kaufen ſolche Karten 
„maſſenhaft“ und verſchicken ſie an ihre Lieben zur Erinnerung 
an die „Kriegszeit in Konitz“. 

Außer dem Arbeiter Masloff iſt auch deſſen Schwieger⸗ 
mutter, die Miethsfrau Roß, die ebenfalls für Lewy belaſtende 
Ausſagen abgegeben hatte, unter dem Verdachte des Mein⸗ 
eides verhaftet worden. 


Unſer Konitzer hr Korreſpondent berichtet noch folgende 
Einzelheiten zu dem Kriegsbilde vom letzten Sonntage: 

Bei dem ſcharfen Befehl eines Oberleutnants war ich zu⸗ 
gegen: „Jeder, der nicht Folge leiſtet, wird eingeſperrt! Wer 
Widerſtand leiſtet, iſt ſofort niederzuſtechen!“ 

Von einem Vergnügen des kaufmänniſchen Vereins aus dem 
Waldidyll Buſchwinkel zurückkehrend, ohne eine Ahnung von dem, 
was ſich Nachmittags im lieben Konitz abſpielte, verſuchten der 
Herr Eiſenbahn⸗Bauaſſiſtent, Robert Bernatzki nebſt Frau Ger 
mahlin und deſſen Vater, Herr Bautechniker Froſt, ihre Woh⸗ 
nung zu erreichen. Durch Kolbenſtöße wurde Frau B. (dio 
ſich in geſegneten Umſtänden befindet) vom Trottoir zu Fall go⸗ 
bracht. Der darüber empörte Vater wurde in gleicher Weiſe 
bedacht und blutüberſtrömt mußte er ärztliche Hilfe in Anſpruch 
nehmen. (era ker Sen 3 unſeres nach Konitz 
entſendeten Spezialberichterſtatters. g 

Ueber die Vorgänge vom Sonntag veröffentlicht die 
Berliner „Nationalztg.“ einen Privatbrief aus Konitz, dem 
wir folgendes entnehmen: 2 

„Gewöhnlich pflegt das Landvolk am Sonntage in größerer 
Anzahl in unſer Städchen zu kommen. Es hatte aber den An⸗ 
ſchein, als ob heute Morgen noch außerdem in ganz organiſirter 
Weiſe durch Radfahrer Bewohner der umliegenden Ort 
ſchaften angefeuert wurden, nach Konitz hereinzuſtrömen“. 

In einem anſcheinend aus derſelben Quelle herrührenden 
Briefe der „Voſſ. Ztg.“ heißt es: 
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— Gegen Mitternacht verlief ſich endlich die Menge; die 
Ha uptſchreier ſollen in dem Nachbarorte Koslinka zu Hauſe 
ſein; dieſelben werden hoffentlich ermittelt werden, damit ihre 
Beſtrafung erfolgen kann. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 12. Juni. 


— [Von der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug am 
12. Juni bei Thorn 0,60 Meter (am Montag 0,58 Meter), 
bei Fordon 0,66, Culm 0,42, Graudenz 1,00, Kurzebrack 
1,14, Pieckel 0,96, Dirſchau 1,12, Einlage 2,22, Schiewen⸗ 
horſt 2,34, Marienburg 0,54, Wolfsdorf 0,42 Meter. 

— [Waldbrand.] In den Nachittagsſtunden des 10. Juni 
brannte in dem zum Gute Mechnitz, Kr. Kempen, gehörigen 
Wäldchen eine Fläche Jungholz von etwa 1 ha Größe nieder. Das 
Füter entſtand durch Kinder, die in der Nähe des Wäldchens 

üteten. 


N Danzig, 12. Juni. Der auf der Niederſtadt wohnende 
Gottlieb Neumann hat ſeinem Leben durch Erhängen ein Ende 
gemacht; auch Hat ſich die 56 Jahre alte Wittwe Rubitzki 
im Marienkraukenhauſe erhängt. 

„Löbau, 11. Juni. Am Sonnabend traf hier ber 
Biſchof von Culm Herr Dr. Roſentreter ein. Auf dem 
Bahnhofe wurde er von einer Deputation empfangen und zur 
Stadt geleitet. Bei der in der Daazigerſtraße errichteten Ehren⸗ 
pforte verließ der Biſchof den Wagen, und nun bewegte ſich der 
feſtliche Zug durch die reichgeſchmückten Straßen nach der Pfarr⸗ 
kirche. Im Laufe des Tages ſtattete der Viſchof dem Bürger⸗ 
meiſter Herrn Zimmer, dem Stadtverordnetenvorſteher Herrn 
Dr. Rzepnikowski und dem Direktor des kgl. Progymnaſiums 
Herrn Hache Beſuche ab. Am Sonntag und Montag ſpendete 
der Biſchof über 3000 Perſonen die Firmung. Nachmittags 
beſuchte er die Kirche in Zlottowo. 

* Mestve, 11. Juni. Die beiden aus Graudenz entſprungenen 
Zuchthäusler Wierczoch und Kuß haben in der Nacht zum 
8. Juni bei dem Gaſtwirth Herrn Jakobi in Rakowitz einen 
Einbruchsdiebſtahl verübt, ſind dann nach Mewe gekommen 
und haben ſich bei dem Kaufmann Herrn Franz Boldt in Mewe 
Nägel und Patronen gekauft. Nachdem der eine noch einen Schnitt 
Bier getrunken und der andere vor der Thüre gewartet hatte, 
gingen ſie nach Unterſchloß und verſchwanden in der Kämpe. 
In der darauf folgenden Nacht ſtatteten ſie dem Tiſchlermeiſter 
Herrn Ferd. Schwartz in Mewe einen nächtlichen Beſuch ab 
und ſtahlen aus der Werkſtätte eine Stichſäge, einen Bohrer, 
eine Arbeitsjoppe ꝛc. Herr Bürgermeiſter Twiftel- Mewe 
depeſchirte nun an alle Amtsvorſteher nördlich von Mewe im 
Kreiſe Marienwerder, daß die entſprungenen Zuchthäusler jeden⸗ 
falls den Weg nördlich von Mewe einſchlagen würden. Infolge⸗ 
deſſen hatten ſich in Gr.⸗Falke nau, Kreis Marienwerder, auf 
die ſofortige Bekanntmachung des-Herrn Amtsvorſtehers Dirkſen 
vor dem Gaſthauſe etwa 30 Mann am Sonnabend Abend an⸗ 
geſammelt. Es währte nicht lange, jo erſchienen die beiden 
Zuchthäusler. Der eine wollte ins Gaſthaus gehen; der andere 
aber ſagte: „Nein, wir müſſen weiter“. Nun wurden aus der 
Menſchenmenge Stimmen laut: „Das ſind ſie“. Da ergriffen 
die Beiden die Flucht und ſchlugen den Weg nach Adl.⸗Liebenau 
ein und verſchwanden im Weizenfeld. Die Herren Paulowski, 
Reinhold Froſt, Tgahrt u. a. m. machten ſich nun mit Revolvern 
bewaffnet auf, um das Weizenfeld abzuſuchen. Nach kurzer Zeit 
ſprangen die beiden Flüchtlinge vor Herrn Tgahrt auf und liefen 
davon. Letzterer rief ihnen zu: „Halt, oder ich ſchieße!“ Da 
wandte ſich einer von den beiden um und ſchoß auf Herrn 
T., ohne jedoch zu treffen. Letzterer antwortete mit einem 
Revolverſchuß; die Zuchthäusler entkamen jedoch im Dunkel der 
Nacht in der Richtung nach Adl. Liebenau. — Geſtern depeſchirte 
Herr Amtsvorſteher Dirkſen an Herrn Bürgermeiſter Twiſtel, 
daß die Zuchthäusler dort in der Kämpe geſehen worden ſeien, 
und bat um Hilfe. Nun wurden die Feuerwehr und das Wacht⸗ 
kommando in Mewe, ſowie die Bewohner von Warmhof und 
Umgegend alarmirt, die Kämpen und Parowen Abends um 
10 Uhr umſtellt. Bei Tagesanbruch wurden die Kämpen und 
Parowen abgetrieben, doch ohne Ergebniß. Das Wachtkommando 
und die Feuerwehr kehrten deshalb hierher zurück. 

pp Poſen, 11. Juni. Der Schah von Perſien traf 
(von Thorn kommend, auf der Reiſe nach Frankreich) 
heute Nachmittag in einem Sonderzuge auf dem Poſener Haupt⸗ 
bahnhofe ein. Es war ein preußiſcher D-Zug, den der Schah 
mit ſeinem ſehr großen Gefolge, meiſt in Uniform, in 
Alexandrowo beſtiegen hatte. Auf dem Bahnhof hatten ſich 
Herr Polizeipräfident v. Hellmann und mehrere höhere Polizei⸗ 
beamte eingefunden. Eine offizielle Begrüßung fand jedoch nicht 
ſtatt. Der Schah ſaß am Fenſter ſeines Wagens und betrachtete 
ziemlich gleichgiltig das auf dem Bahuſteige anweſende Publikum. 
Nach einem Aufenthalte von zehn Minuten fuhr der Zug nach 
Berlin weiter. 

Rawitſch, 11. Juni. Nach wiederholten und heftigen 
Auftritten hat der Handſchuhfabrikant Junker am Marktplatz 
ſeinen jüngſten, 17 jährigen Sohn geſtern früh im Jähzorn 
erſchoſſen; ob der unglückliche Vater, ein geachteter und hoch⸗ 
betagter Mann, im Falle der Nothwehr von der Schußwaffe 
Gebrauch gemacht oder den ungerathenen Sohn vorſätzlich ge⸗ 
tödtet hat, wird die gerichtliche Unterſuchung ergeben. Am 
See früh hat der Thäter ſich ſelbſt der Polizeibehörde 
geſtellt. 

* Tirſchtiegel, 11. Juni. Bei dem geſtrigen Nachſchießen 
der Schützengilde Tirſchtirgel⸗Altſtadt wurde am Scheiben⸗ 
ſtande der Arbeiter Pfeifer von hier von einem Schützen an⸗ 
geſchoſſen und im Rücken gefährlich verletzt. 


Die Krawalle ſcheinen aber auf plan mäßigen Vor⸗ 
bereltungen zu beruhen, denn es iſt ſelbſt von den höchſten 
Beamten auffällig bemerkt worden, daß am Morgen des heutigen 
Tages eine große Anzahl von Radfahrern in die Umgebun 
uhren und dann die Landleute viel zahlreicher als gewöhnli 
be die Stadt ftrömten“, 5 

Daß in Konitz viel antiſemitiſche Agitation be⸗ 
trieben wird, iſt richtig, insbeſondere von Berliner 
Agitatorenz überhaupt find einige Berliner Spektakel⸗ 
Blätter, die unter antiſemitiſcher, aber auch ſolche, 
die unter jüdiſcher Führerſchaft ſtehen, die monatelang 
ſchon die Konitzer und die weſtpreußiſche Bevölkerung auf⸗ 
reizen uad lügneriſche Berichte und Anſchuldigungen 
mit großer Dreiſtigkeit, aber ohne jeden Funken von 
journaliſtiſchem Pflichtbewußtſein verbreiten — 
um Theil moraliſch verantwortlich für die jetzigen 

eklagenswerthen Zuſtände in Konitz. Wir unterſchätzen die 

Agitation nicht und deren gefährliche Bedeutung für die 
ohnehin ſchon in einem großen Theil der Bevölkerung that⸗ 
ſächlich aus vielen Urſachen vorhandene Feindſeligkeit 
gegen das Judenthum und die Juden, aber daß durch 
antiſemitiſche Radfahrer der Krawall in Konitz am Sonn⸗ 
tag planmäßig organiſirt worden ſei, dafür fehlt es 
an jedem Beweiſe. Es hat doch wahrhaftig vielmehr 
den Anſchein, daß Radfahrer, wie jeden Sonntag, harm⸗ 
loſe Fahrten ins Freie, nach dem Lande machen, zumal die 
Straßen in Konitz beſonders gegenwärtig für Civilradfahrer 
wenig zum Fahren geeignet ſind. Alſo, man wittere nicht 
„„ fondern erkläre ſich die Sache natur⸗ 
e mäß . 
i Einen ſehr ſchweren Stand haben die Behörden in 
Konitz. Da dem Bürgermeiſter Deditius in verſchiedenen 
Zeitungen wegen ſeines Verhaltens in der Winter'ſchen An⸗ 
gelegenheit Vorwürfe gemacht wurden, ſo hat er, wie be⸗ 
richtet wird, beim Regierungspräſidenten die Einleitung 
eines Disziplinarver fahrens wegen ſeines amtlichen 
und außeramtlichen Verhaltens beantragt. Der Regierungs⸗ 
präſident hat darauf aber den Beſcheid erlaſſen, daß zur 
Einleitung eines Disziplinarverfahrens gegen den Bürger⸗ 
meiſter keine Veraulaſſung vorliege. 

n vielen auswärtigen Zeitungen iſt in Folge eines 
Telegramms aus Konitz von der Verkündigung des „Stand⸗ 
rechts“ und des „Belagerungszuſtandes“ die Rede. 
Dieſe Meldung iſt unrichtig (vergl. die von uns citirten 
Bekanntmachungen). Aber es iſt möglich, daß ſich das 
Staatsminiſterium oder der örtliche Militärbefehls⸗ 
haber, wenn der Aufruhr nicht anders zu bändigen iſt, 
dazu veranlaßt ſehen. Dem preußiſchen Landtage wäre 
dann übrigens ſofort Rechenſchaft davon zu geben. 

Das preußiſche Miniſterium des Junern macht 
in der „Berl. Korreſp.“ bekannt, daß ſich der Miniſter des 
Junern infolge der groben Ausſchreitungen in Konitz veran⸗ 
laßt geſehen habe, den Geh. Ober⸗Regierungsrath Maubach 
nochmals als ſeinen Kommiſſar nach Konitz zu entſenden. 
Dann heißt es in der amtlichen Mittheilung weiter: 

Das Militär wird jo lange in der Stadt verbleiben, bis 
Ruhe und Ordnung dort wieder vollſtändig geſichert er- 
ſcheinen. Bei dem Ernſt der Lage iſt aufs Neue nachdrücklich 
vor jeder Störung der Ordnung und jeder Zuſammenrottung zu 
warnen, ſowohl im eigenen Intereſſe der an den Ruheſtörungen 
ſich Betheiligenden, als auch deshalb, weil jede leidenſchaft⸗ 
liche Parteinahme und tendenziöſe Voreingenommenheit der 
Bevölkerung den Gang der Unterſuchung nur hemmen und 
die Ermittelung des Mörders erſchweren kann. 

In der „Nordd. Allg. Ztg.“ heißt es in einem Artikel 
zur Winterſchen Mordſache und zu den Konitzer Unruhen: 

Statt die Behörden zu unterſtützen, welche objektiv und 
nach beſtem Wiſſen und Ge wiſſen die Wahrheit zu ermitteln und 
den Schuldigen zur Strafe zu ziehen beſtrebt waren, hat ein 
erheblicher Theil der Bevölkerung ſich durch parteipolitiſche 
Agitation und durch eine ſkrupelloſe Thätigkeit gewiſſer 
(Berliner hat die „Nordd. Allg. Ztg.“ vergeſſen hinzuzufügen. Red. 
d. Geſ.) Preßorgane in den Bann beſtimmter Vorſtellungen 
zwingen laſſen. Infolge dieſer Beeinfluſſung, die durch Ver⸗ 
breitung zahlreicher unwahrer Behauptungen über die Ergebniſſe 
der Unterſuchung gefördert wurde, hat ſich in weiten Kreiſen 
die Ueberzeugung feſtgeſetzt, daß es ſich bei dieſem Verbrechen 
um einen jüdiſchen Ritualmord handele, obwohl die bis⸗ 
herigen, auch nach dieſer Richtung mit allem Ernſt an⸗ 
geſtellten Ermittlungen nichts ergeben haben, was 
eine ſolche Annahme — ſelbſt bei Vorausſetzung der Möglichkeit 
von Ritualmorden — rechtfertigen könnte e 
ſchmerzlicher es ſein muß, daß der Urheber der grauſigen That 
noch nicht entdeckt und zur Rechenſchaft gezogen iſt, um ſo mehr 
ſollten die betheiligten Bevölterungskreiſe bemüht ſein, objektiv 
und ſachlich ohne vorgefaßte Meinung ihre Kenntniß von That⸗ 
ſachen, die für die Unterſuchung von Bedeutung ſein könnten, 
den Behörden mitzutheilen und die letzteren auf dieſe Weiſe bei 
der Löſung ihrer ſchwierigen Aufgabe zu unterſtützen. 


Aus Tuchel wird uns zur Ergänzung des geſtrigen 
Berichtes von unſerem . Korreſpondenten noch über 
die Unruhen am Sonntag Abend u. a. berichtet: 

„Den Anſtoß zu der „Bewegung“ gab wohl der Anblick des 
Militärs, welches um die achte Stunde auf der Fahrt von 
Graudenz nach Konitz den hieſigen Bahnhof paſſirte. Angetrunkene 
und halbwüchſige, radauluſtige Burſchen belebten plötzlich die 
Straßen der Stadt und ſtießen Hep⸗Hep⸗Rufe aus. Eine unbe⸗ 
ſonnene Aeußerung eines Judenjünglings: „wenn ihr nicht 
ruhig ſeid und macht, daß ihr fortkommt, hole ich den Revolver“ 
reizte die radauluſtigen Burſchen zu Gewaltthaten. Lärmend 
zog die ſich immer mehr vergrößernde Rotte, der ſich auch 
Mädchen zugeſellt hatten, von Straße zu Straße und zertrümmerte 
die Fenſterſcheiben der Juden. 

Von einem andern Tucheler Bürger erhalten wir noch 
folgende Schilderung (vom 11. Juni): 

Wie mir ein Gang durch die Straßen Tuchels heute früh 
zeigte, ſind Dutzende von Schau- und Hunderte von 
gewöhnlichen Fenſterſcheiben eingeworfen, auch ſonſt noch 
mancher Unfug verübt worden; im Tempel und in der Wohnung 
des jüdiſchen Kantors iſt kaum eine Scheibe ganz geblieben; da 
der Sonntagsruhe wegen von den Geſchäftsleuten die Jalouſien 
herabgelaſſen waren, ſo wurden dieſe mehrfach gewaltſam er⸗ 
brochen und dann die Schelben eingeſchlagen. 

Bald nach Beginn des Tumults erſchienen Herr Landrath 
Venske und Herr Beigeordneter Salomon Fabian an den 
bedrohteſten Punkten, waren aber, nur durch einen Poliziſten 
unterſtützt, der nach Hunderten zählenden Menge gegenüber 
machtlos; der Umſtand, daß Herr Fabian ſich zum jüdiſchen 
Glauben bekennt, ſcheint auf die Leute in ihrer erregten 
Stimmung nicht gerade beruhigend gewirkt zu haben. Unſere 
Gendarmerie war leider nach Woclwoda befohlen, um polniſche 
Vereine zu überwachen, unſer erſter Poliziſt erkrankt, der 
zweite erſt ganz kurze Zeit im Amte, ebenſo der eine Nacht⸗ 
Baer, während ber zweite ein hochbetagter Mann iſt, der ſich 

erelts feit längerer Zeit im Genuß der Altersrente befindet; 
es konnten infolgedeſſen auch keine Verhaftungen 
vorgenommen werden. — Mehrfach wurde der Wunſch laut, 
— möchte die Freiwillige Feuerwehr alarmirt werden, 
Io ſchien man ſich hiervon an maßgebender Stelle keinen be⸗ 
eren Erfolg zu verſprechen, denn die Maßregel unterblieb. 


Verſchiedenes. 

— Blutige Auftritte haben ſich in St.⸗Louis (Nord- 
amerika) bei Gelegenheit eines Streiks der Straßenbahn- 
Angeſtellten ereignet. Die Wagen wurden mit Ziegeln und 
Steinen beworfen und zwei Wagen durch Dynamitbomben zer⸗ 
trümmert. Sieben Perſonen wurden getödtet und gegen 


dreißig verwundet. Der geſchäftliche Schaden wird au 
20 Millionen Dollars geſchätzt. 0 f 


Neueſtes. (T. D.) 


Potsdam, 12. Juni. Der Kaiſer und die Kaiſerin 
ſind heute Vormittag von der Wildparkſtation nach Eis: 
leben und Homburg abgereiſt. 

: London, 12. Juni. Reuter meldet aus Venters- 
dorp vom 10. Juni: 250 Buren haben hier die Waffen 
übergeben. 

„ Tientſin, 12. Juni. Das amerikaniſche Kriegs- 
ſchiff „Monocacy“ iſt in Taku eingetroffen. Der ameri⸗ 
kaniſche Admiral Kempf erbat telegraphiſch die Ent⸗ 
ſendung eines Bataillons Marinemannſchaften aus 
Manila. Marineſekretär Long wies den Admiral in 
Manila an, ſofort 100 Maun zu ſenden. 

213 Ruſſen mit 2 Geſchützen, 62 Franzoſen mit 
Lebensmitteln und einem Geſchütz für das britiſche Korps 
ſind am Montag von Tientſin in der Richtung nach Pe⸗ 
king abgegangen. Die ausländiſchen Truppenabtheilungen 
konzentriren ſich bei Langfang, 40 Meilen von Peking. 

St. Louis (Senegambien), 12. Juni. In Dakar iſt 
das gelbe Fieber wieder aufgetreten. Geſtern ſind zwei 
Europäer geftorben, x 
EEE euere 

Wetter- Ausjichten. 
1 ee 2 N Seewarte in Hamburg. 
7 ttwoch, den 13. Juni: Sinkende Temperatur, v 
änderlich, wolkig, windig, Regenſchauer. — Bonuerhian den 1 


Veränderlich, ziemlich kühl, Regenſchauer. — Freitag, den 15.: 
Wolkig, Regenfälle, wärmer. 


Stornoway — — 2 27 9⁰ 
Blackſod 756,5 SS. mäßig heiter 13,90 
Shields 759,9 [O, ſehr leicht wolkig 14,40 
Seilly 758,2 OSD. ſchwach wolkig | 12,9 
Isle d' Aix 759,6 OS. ſehr leicht Regen 17,00 
Paris 760,4 SS. leicht wolkenlos 21,40 
Ollſſingen | 761,2 SSS. ſehr leſcht wolkenlos 19,10 
elder 762,2 OS. leicht heiter | 19,9 
hriſtianſund 167,5 OSO. ſehr leicht wolkenlos] 19,80 
Skudesnaes 768,1 S. leicht heiter 7,49 
Skagen 770,8 S. ſehr leicht wolkenlos 15,20 
Kopenhagen 771.1 [OS. leicht wolkenlos] 11,9 
Karlſtad 770,1 S. leicht wolkenlos 17,20 
Stockholm 770,3 O. leicht wolkenlos 18,49 
Wisby 270,8 W. mäßi heiter 12, 
Haparanda 767,8 S. leich wolkig | 10,30 
Borkum 765,3 OS. ſchwach wolkenlos 17,40 
Keitum 767,0 SO. mäßig wolkenlos] 16,30 
Hamburg 7679 [S. mäßig wolkenlos | 16,19 
Swinemünde 769,9 NO. leicht wolkenlos 12,90 
Rügenwaldermd. 770,7 O. leicht wolkenlos 11,20 
Menef wasser 770,8 N. mäßig bedeckt | 10,70 
Meme 759,6 NNO. ſehr leicht bedeckt 10,80 
Münſter (Weſtf.) | 763,5 SSD. ſehr leicht wolkenlos 19,60 
Hannover 766,4 O. mäßig wolkenlos] 18,40 
Berlin. 763,1 [O. mähig wolkenlos 16,50 
Chemnitz 766,9 NO. ſehr leicht wolkenlos 18,25 
Breslau 768,2 NO. leicht wolkenlos 14,70 
Metz 762,8 NNO. leicht wolkenlos] 18,20 
Frankfurt a. M. 763,7 |OND. leicht wolkenlos] 21,40 
Karlsruhe 763,1 NO. mäßig wolkenlos 21,20 
München 764,8 Windſtille Windſtille wolkenlos] 15,60 


Ein Hochdruckgebiet mit einem über dem ſüdlichen Oſtſeegebiete 
lagernden Maximum beherrſcht die Witterung Europas. In 
Deutſchland iſt bei ſchwachen öſtlichen Winden das Wetter heiter, 
trocken und außer im Nordoſten warm. Fortdauer wahrſcheinlich. 


Danzig, 12. Juni. Schlacht⸗ u. Viehhof. (Amtl. Bericht.) 
Alles pro 100 Pfund lebend Gewicht. 


Ochſen 59 Stück. 1. Voll. ausgem. höchſt. Schlachtw. bis 
6 3.30 Mark. 2. Junge fleiſch., nicht ausgem, ältere ausgemäſt. 
26—27 Mk. 3. Mäßig gen. junge, gut genährte ält. 23—25 Mk. 
4. Gering genährte jeden Alters —.— Mark. 

„„Kalben u. Kühe 78 Stück. 1. Vollfleiſchig ausgem. Kalben 
höchſt. Schlachtwaare — Mark. 2. Vollfleiſch. ausgemäſt. Kübe 
höchſt. Schlachtw. bis 7 J. 27—28 Mk. 3. Aelt. ausgemäſt. Kühe 
u. wenig gut entw. jüngere Kühe u. Kalb. 25— 26 Mk. 4. Mäß. ge⸗ 
nährte Kühe u. Kalben 22—24 Mk. 5. Gering genährte Kühe u. 
Kalben 17—20 Mk. ER } = 

Kälber 209 Stück. 1. Feinſte Maſtkälb. (Vollmilch⸗Maſt) und 
ie Saugkälber 40—42 Mk. 2. Mittl. Maſtkälber u. gute Saug⸗ 
kälber 36—37 Mk. 3. Geringe Saugkälber 30—35 Mk. 4. Aeltere 
gering genährte Kälber (Freſſer) — Mark. 8 

Schafe 139 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſthammel 
28 Mk. 2. Aelt. Maſtbammel 20—30 Mk. 3. Mäßig genährte 
Hammel u. Schafe (Märzſchafe) 20 Mark, f 

Schweine 1165 Stück. 1. Vollfleiſchig bis 114 J. 34 Mark. 
2. Fleiſchige 30—31 Mk. 3. Gering entw. ſowie Sauen u. Ever 
28—30 Mark. 4. Ausländiſche —.— Mark. N 

Ziegen — Stück. Geſchäftsgang: Mittelmäßig. 


Danzig, 12. Juni. Getreide⸗Depeſche. 


12. Juni. 11. Juni. 
Weizen. Tendenz: Unverändert. Ruhiger, 
Preiſe unverändert. 
Umſatzz 50 Tonnen. 100 Tounen. 


int. hochb. u. weiß 756,788 Gr. 151.156 Mt. 250, 759 Gr. 150,00 Mt. 
„ hellbunt ... 729 Gr. 141,00 Mk. 730,756 Gr. 143-149 ME 


D 146,00 Mk. 791 Gr. 153,00 Mk. 
Tranſ. hochb. u. w. 113,00 „ 113,00 Mk. 
„ hellbunt 109,00 „ 109,00 „ 
„ rothbeſetzt 108,00 „ 108,00 „ 
Roggen. Tendenz: Feſter. Unverändert. 
inlandiſch., neuer 732 Gr. 144,00 Mk. 726 Gr. 143.00 Mk. 


44, 55 
ruſſ. poln. z. Trn ſ. 699, 750 G. 102½104 M. 697, 723 Gr. 103,00 Mk. 


Gerste gr. (674-704) 132,00 Mk. 132,00 Mk. 
„el. (615-656Gr.) 128,00 „ 126,00 „ 
Hafer in.. 130,00 „ 126,00 „ 
Erbsen inl. .... 139,00 „ 130—135,00 „ 
Tran 115,00 „ 110.00 „ 
Wicken in!. 120,00 „ 120,00 „ 
Pierdebohnen... 123,00 „ 123,00 „ 
Rübsen inl. 225,00 „ 225,00 „ 
. e 235,00 „ 235,00 „ 
Kleesaaten p. 50 —— 5 —.— 
Weizenkloie) Le 4,12 ½—4,30 „ 4,15 —4,48 „ 
Roggenkleie 8 14,75—4,821% „ 4.8 2½—4,85 


L. v. Mok ſtoln 
Königsberg, 12. Juni. Getreide⸗Depeſche. 


(Preiſe für normale Qualttäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betra hn.) 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. SE Tem. ——. 
30 


Roggen. „ „ 8 vor‘ 139,00. „ unverändert. 
G u 5 Sr Ss — em, 
Hafer, „ 5 2 8 „ „ 12 „ unverändert. 
Erbsen, noxdr. weiße Kochiv. 5 een 


Zufuhr: inländifche‘4, ruſſiſche 98 Waggons. 
Wolff's Büreau. 


Berlin, 12. Juni. Produkten⸗ u. Fondsbörſe (Wolff's Bür.) 
Getreide 1c. 12,6. 11,/6.] 12. 6. 11.6. 
5 3% Wpr.neul. Pfb. II 83,00 83 00 
Weizen feſt flau 3 ¼½ % opr. Idſ. Pfb. 91,75 91,80 
a. Abnahme Juli 150,90 | 154,50 ¼½% pom. „ „ 93,39 23,30 
u „ Sevtbr. 149,50 | 158,25 |3%/a0/o po). „ „ 
„ „ Dktbr.J 149,00 158.50 |40% Grand. St.⸗A. —.— — 
? Italien. 4% Rente 94,60) 94,70 
Roggen .... Stil | flau IDeit. 4% Goldrut. 95,60 98,00 
a. Abnahme Juli 146,50 149,00 [Ung. 4% 7 L 
F „ Septbr 146,75 | 146,50 [Deutſche Bankakt. 195,00 193,90 
5 „ Oktbr.] —— | 146,25 [Dist.⸗Com⸗Anl. 181,50 180,10 
Dröd. Bankaktien 152,90 155,75 
Hafer matt matt DHeſter. Kreditanſt.) 221,00 220,25 
a. Abnahme Juli 133,00 | 136,25 Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 123,50 123,30 
7 „ Septbr.) 129,00 | 133,75 |Nordd. Lloydaktien|i 
Spiritus Bochumer Gußſt.⸗A. 225,50 —— 
loco 70 er. 50,00 49,80 e 7 . — Ben 
Dortmunder Union|109,2 g 
Werthpapiere. „„ Raurahütte 237,251235,00 
31/20 ReichE-A. kv. 95,10 | 95,50 [Oſtpr. Südb.⸗Aktien 88,25 85,00 
3% m 87,00 | 85,80 [Mariend. ⸗Mlawka 74,00] 74,50 
56% 6 rSt. -x. En 22 Bene Roten 3 1 
30⁰⁰ ” ‚ „ Ruſſiſche Noten 216,952 16,10 
3/ Wpr. rit. Pfb. I 94,0 R Be = £ £ 
an 2 Far gi 92.20 — 5 Schlußtend. d. Fdsb. ruhig. feſter 
30% „ ritterſch. II 83,00 | 82,00 [Privat⸗Diskont 5%, 5% 


— Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. am 


Sämmtlichen Exemplaren der heutigen Nummer liegt ein hoch⸗ 
interefjanter Proſpekt der Berlags⸗ Sortiments und Verſand⸗ 
Duchbandlung F. Hachfeld, Berlin 8. VW., Schöneberger⸗ 
Straße 4, bei, worauf noch ganz befonders aufmerkſam gemacht 
wird. Zu enorm billigen Preiſen werden auf demſelben die 
beliebteſten und nützlichſten Werke offerirt, deren Auſchaffung 
jo auch dem weniger Bemittelten leicht gemacht wird. Dabei ers 
freut ſich die Firma F. Hachfeld als reelle und coulante Bücher⸗ 
a berall des allerbeſten Mufes, zumal ſie beitrebt 
iſt, durch die Gediegenheit ihrer Lieferungen bei allerbilligſten 
Preiſen ſowie durch Promptheit und Coulanz ihre nach vielen 
Tauſenden zählende treue Kunspſchaft fortgeſetzt zu ver⸗ 
größern. Welche geachtete und angeſehene ran dieſes hervor⸗ 
dir bel desde . In m 5 ten 

ie täg zugehenden zahlreichen Anerkennun reiben 
aus allen Ständen und Verufsklafſen. . 


Statt beſonderer 
; Anzeige. 


Am 11. d. Mts. ent⸗ 
ſchlief nach langem, Bess 
ſchweren Krankenkager 8 
unſer Hausfreund und; 
Penſionär, der Rentier 


Theodor Bobherstein 


im vollendeten 68. Le⸗ 
bens jahre. 1667 
Woſſarken, 8 

den 12. Juni 1900. 

Familie Pfister, 
Familie Weidemann. 
Die Beiſetzung der 
Leiche findet am Frei⸗ 
tag, den 15. d. Mts., 
Vormittag um 8½ Uhr, 
in Woſſarken ſtatt, die 
Beerdigung der Leiche 
den 16. d. Mts., Vor⸗ 
mittags, in Lobſens. N 


Am 10. d. M. verid. & 
nach lang., ſchwer Leiden 
unſere inniggel. Tochter 
und Schweſte r 
8 Hedwig Kowalz ig 
i. 38. Lebensjahre, was 
wir allen Verwandt. u. 
Bekannten tiefbetr. anz. 
Jedwabno Opr., 
den 12. 6. 1900. 
Die tr. Hinterbfieb. E 
22 Die Beerdigung findet 
Donnerſtag, den 14. d. M. 
ſtatt. [606 


Bad Kiſſingen 
Hotel u. Penſion Sanner I. R. 
nahe den Heilquellen an der 
Lindesmühlpromenade in freier, 
ruhiger Lage. Elektriſches Licht. 
Mäßige Preiſe. 13883 

I eſtger f Hitzlsperger. 
Beſitzer ſeit 1. Januar 1900. 


Für das am 16., 17. u. 18. 
ſtattfſindende ) 


Fumes-Hadfahrerieit 


können fh noch 


Manz und 
Peluſtigungs⸗Vuden 


melden, auch ein 


Baroufel u. Schießbude. 


Telegramm mit Platzmiethe, 

Angebote an 

Andreas, Höcherlbräugart. 
Schneidemühl. 


Deine Tafelbutter 
auch kleine Quantitäten, ſucht zu 
taufen gegen höchſte Bezahlung 


und ſofortige Kaſſe. Auf Wun ch Wi 


Jahres⸗Abſchluß. Meld. erbittet 
Central⸗Molkerei 
Schöneck Wostpr. 


Hülfe wird 


Au „ 
Schwerhörigen!! 
durch den im Ohr faſt unſicht⸗ 
baren, immerwährend und un⸗ 
auffällig zu tragenden, kaum 
2 em großen „Schallfänger 
Auris“. Für jedes ſchwer⸗ 
hörige Ohr iſt ein Apparat er⸗ 
forderlich. Preis per Paar 
5 Mk., per Stück 3 Mk., franco 
geg. Nachnahme. [585 
Geſellſchaft Auris, 
Robert Nou, Nienburg a. W., 
Langeſtr. 75. 


erf 
5 Wp 
erlangen die gratis 


den reichilluſtr. Katalog u. 


portofrei die von allen 
Seiten ſtark begehrte 


Proben-Kollektion 
5 von 1645 


Elſäſſer u. engliſchen 


A Wasch Rleiderstolen | 


in entzückender Muſteraus⸗ 
= wahl, 80 cm breit, das m 
25, 30, 35, 40, 50, 60 Pfg. 
5 bis Mk. 1,50. 


& Versand- Haus 
id. Lewin, 
Halle a. S. 19. 


Gegründet 1859. 


Direkter Berjand an 
Private! 
und Schneiderinnen er⸗ 
halten Kollektionen zum 
Wiederverkauf. 


Eß kartoffeln 
600 Centner, mit der Hand ver⸗ 
leſen, hat abzugeben 1374 


riedmann Moſes. 
Brieſen Weſtpr. 


Aelteſte Thorner Honigkuchenfabrik. 


= | Dötsch,pr.Arzt,Bingerbrüc 


best bewährte Oonstructionen: ri 


Neue 4 Gras-Mäher, 4% oder 5 Fuss Schnittweite, 
Getreide -Mähmaschine „Daisy“, 


beireidemäher mit Binder, rechts schneidend, ollener Blevater, 
Bindegarn und Schleifapparate 


empfiehlt 


15887 


Inelimenlabrik A, Taba, 4.6, Krancen 


Die Einlöſung ſämmtlicher e e 
am 1. Juli er. fällig. Coupons Biegelbretter 
be ſorgt von heute ab gebühren⸗ 75 cm, lang, babe breisiverth 


i M. Grumach's Cägewert, 
frei 1635 Wartenburg Obr. 


Thorner Diskonto⸗Bank 5 
Leo Rittler, Brückenſtr. 16. 


Vilfeebnd Rügenwaldermünde. 


Der 3 Kilom. von der Stadt Rügenwalde, unmittelbar am 
Oſtſeeſtrande belegene, mit der Stadt durch regelmäßige Dampf⸗ 
ſchifffahrten verbundene Badeort zeichnet li durch anerkannt 
ſtarken und häufigen Wellenſchlag, ſowie billige Woh nungs⸗ und 
Lebensmittelpreiſe aus. 14609 

„Proſpekte und Auskunft ertheilt der Verband deutſcher Oſtſee⸗ 
bäder, Berlin, Neuſtädtiſche Kirchſtr. 9, und 
ie Bade⸗Direktion zu Rügenwalde. 


D 
Oſſeehad Rügenwaldermünde. 
Kurhaus Hötel Strandschloss. Bes. J. Thörmer Wwe. 


Am Strande und Hafen gelegen. Vorzügliche Verpflegung. Voll⸗ 
ſtändige Penſion inkl. Logis zu mäßigen Preiſen. Warme See⸗ 
und Soolbäder bei eigener direkter Seeleitung. 19324 


Grabeinfassungen | 
aus einem Stück, 


Grabgitter 


neue Modelle. 


chreiberhau] BT. 


ur Te 85 a bdenkmäler- u. Kunst- 
Beliebteſter Luftkurort in der Waldregion des Rieſen⸗ pr fabrik m. Dampfbet 
ebirges. Das ganze Jahr über beſucht. Seehöhe 6⸗ bis 800 m. Szeintapr m. Pampt bet 
Frequenz 1899: 44537 Perf, über 1000 Zimmer in allen Preis⸗ Filiale: Iur Hühlendamm l. 
lagen. Wohnungsverzeichniſſe durch Lehrer Gerlach, Schriftf. e i 
des Ortsvereins. Koſtenloſe Veröffentlichung von Wohnungsgejucen. 


Grösstes Lager 
der Provinz. 


Oſtdeutſche Waagen⸗ und 
Maſchinenfabrik 


Ernst Rnitter & Co., 


Bromberg -Schröttersdorf. 


anatorlum Krummlübel l. l. 


Kurhans für Nerven- und Stoffwechselkranke, Re. 
convalescent.- u. Erholungsheim. Keine Greisteskrank, 


Das ganze Jahr geöffnet. — Aufs Comfortabelste eingerichtet; 
Centralheizung,electr.Beleuchtung,Hochquellwasserleitung. 
Prosp. frei d. den Besitzer und dirig. Arzt Dr. med. Mosler. 


Kafe Jaeſchkenthal 
Ih. Otto Stöckmann, Langfuhr. 


565]. Den Touriſten, welche Danzig mit feiner ſchönen = i 
Umgegend beſuchen und gute, ſolide ren bei civilen 
Preiſen wünſchen, embfeble ich mein im ſchönſten Theile Jaeſchken⸗ 602) Spezialität: 
thals gelegenes, komfortabel eingerichtetes Lokal zur gefälligen Detimal⸗ und Vieh waagen 


er PO | Qnufgewicts-n. Zuhrwerlöwangen 
Kafe Jaeſchkenthal Kleinbahn: u. Kormalſhut-Waggon⸗ 


uh. Otto Stöckmann, Langfuhr. balgel, Reparaturen, Umbauten. 


Preisliſten gratis und franko. 


Gustav Weese, ficfern⸗Aloben 


xm 5,60 Mk., giebt ab in Waggons 
Thorn, 


dazungen, frei Bahnhof Krone a. 
Id. Brahe A. Knodel, Grau⸗ 
k denz, Unterthornerſtraße 22. 
Hoflieferant 75 
Sr. Majeſtät 
des Kaiſers und 


Compound⸗ 
Königs. 


— 


* 
Dampfmaſchine 
80 H., Cylinder⸗Durchmeſſer 
335 + 610 mm, Kolbenhub m 


1 Eineylinder⸗ 
Dampfmaſchine 


30 HP.. Cylinder⸗Durchmeſſer 
394 mm, Hub 704 mm. 

Beide Maſchinen nebſt dazu 
gehörigen Dampfleitungen ſſofort 


Fabrikate von garantirter Reinheit und vorzügliche 
Wohlgeſchmack. 


man achte auf volle Firma und Schutzmarte. zu verkaufen. Abnahme März 
8 en HER mit Erfolg ‚Dr. i 1801. 
1. 


Ferner 


1 comb. Cornwall ⸗ 


Die 
Chemiſche Waſchauſtalt 
u. Röhren ⸗Keſſel 
6½ Atm., von A. Borſig, Heiz⸗ 


und Färberei 2228 
von 
elzfläche, billig äche 93,72 qm., p. September 
e e e dae eke, e a 2.000 an 
rief. m er Au ri r. 7 erten su 2. 
durch den Geſelligen erbeten. lich dem geehrten Publitum. Rudolf Hosse, Berlin 8. W. 


Co ko mobile 


36 1 erhalten, 1888 gebaut, 
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er Grevemerer, Königl. Bau-Infpettor, 


| Bräfident der Handelskammer. 


Am 16, und 17, Juui 


feiert der 


Weichſelgau⸗Süngerbund in Thorn 
II. Bundesfeſt. 


Der vor zwei e Bund hat ſich die Förderung 


des herrlichen deutſchen Männergeſanges hier im Oſten unſeres 
großen Vaterlandes zur Aufgabe gemacht und hofft dadurch ganz 
beſonders die Liebe zur engeren Heimath, die in anderen Gauen 
ſchon längſt tiefe Wurzel geſchlagen hat, zu wecken und zu pflegen. 
„Zum erſten Male ſoll der dem jungen Bunde gewidmete 
„Sängergruß“ in der alten Ordensſtadt Thorn erbrauſen. Ueber 
600 Sänger unſeres Weichſelgaues ſind der Einladung der Thorner 
Männergeiangvereine gefolgt und werden gemeinſchaftlich oder als 
einzelne Vereine in edlem Wettſtreit ihre Lieder erſchallen laſſen. 
Wir richten hiermit an alle Bewohner von Stadt und Land 
unſeres Gaues die dringende Bitte, unſere idealen Beſtrebungen 
durch eine rege Theilnahme an unſerem Bundesfeſt zu unterſtützen. 
Der Ehren ⸗Ausſchuß. 
v. Amann, General d. Infanterie u. Gouverneur. Boethke, 
Profeſſor u. Stadtverordneten⸗Vorſteher. Born, Fabrikbeſitzer. 
Borkowski, Drechslermſtr. u. Stadtrath. Frank, Redakteur. 
Frey. Oberzoll⸗Inſpektor. Gnade. Kaſſerl. Bankdirektor. 
Krassmann, Landgerichtsdirektor u. Reichstagsabgeordneter. 
5 ] Gross, Brauerei⸗ 
bejiger. Hausleutner, Laudger i ht3-Brälivent. Hensel, 
Steuer » Inivektor und jtellv. Stadiverordneten⸗Vorſteher. 
Dr. Hayduck, Gymnaſialdirektor. Hellmoldt, Kaufmann u. 
Stadtverordneter. Dr. Hirsch, Profeſſor. Houtermanns, 
Fabrikbeſitzer. Ilgner, Fabritbeſitzer und Stadtverordneter. 
Dr. Kersten. Erſter Bürgermeiſter. Kittler, Fabrikbeſitzer 
und Landtagsabgeordneter. Kordes, Kaufmann und Stadtver⸗ 
ordneter. Dr. Klunder, Pfarrer. Kriwes, Stadtrath. 
Dr. Lindau, Geheimer Sanitätsrath. v. Löbell, Oberſt u. 
Kommandant. Matthes, Kaufmann und Stadtrath. 
Dr. May dorn, Direktor der höh. Mädchenſchule. Rawitzki, 
Kaufmann u. Stadtverordneter. Roth, Kaufmann. 

Dr. Rosenberg, Rabbiner. Schwartz, Kommerzienrath u. 
v. Schwerin, Kgl. Landrath. 
Schlee. Rechtsanwalt und Notar und Stadtverordneter. 
Schlonsky, Königl. Bauinſpektor. Stachowitz, Pfaxxer. 
Stachowitz, Bürgermeiſter. Sultan, Fabritbeſitzer. "Milk, 
Fabrikbeſitzer u. Stadtrath. Warda, Juſtizrath, Rechtsanwalt 
u. Notar. Wartmann, Redakteur. Wanbke, Superin- 
tendentur-Berweier. Wegner, Oekonomierath. 

Dr. Winselmann, Sanitätsrath. Prof. Dr. Witte, 8855 

Kreisſchul⸗Inſpettor. Ziegler, Telegraphen⸗Direktox. [609 


weichſelgau⸗ Sängerbund. 
II. Gausäugerfest in Thorn 


am 16. und 17. Juni 1900. 


Sonnabend, den 16. Inni, Abends 8 Uhr: 
Konzert in der Garnisonkirche 


von den 3 Thorner Männergeſangvereinen (Liedertafel, Lieder⸗ 

kranz u. Llederfreunde), unter Mitwirkung der Kapelle des Inft.⸗ 
Regts. v. Borcke (4. Pomm.) Nr. 21 und geſchätzter Kräfte. 

Nummerirter Platz Mark 1,00, nichtnummerirter Platz 50 Pfg. 


Sonntag, den 17. Juni, Nachmittags 3½ Uhr: 


8 Hlaupfkonzert 


im Exerzierhauſe der Wilhelmskaſerne 
unter Mitwirkung von etwa 600 Sängern der Vereine aus 
Brieſen, Culm, Culmſee, Garnſee, Gollub, Graudenz, Jablonowo, 
Leſſen, Lodz, Marienwerder, Mewe, Mocker, Podgorz, Schwetz und 
Thorn, ſowie der Kapelle des Inft.⸗Regts. v. d. Marwitz 
(8. Pomm.) Nr. 61. 
Nummerirter Platz Mark 1,50, nichtnummerirter Platz 1 Mark. 


Eintrittskarten zu dieſem Konzert berechtigen zum freien Eintritt 


an dem Konzert im Ziegelei⸗Park. 


Sonntag, den 17. Juni, Nachmittags 4 ½ Uhr: 


Instrumental-Konzert 
im Ziegelei⸗ Park. 
1 Von 6 Uhr ab: 
Einzelgeſänge von 15 Männergeſangvereinen. 
Eintrittspreis 50 Pfg. 
Eintrittskarten für alle drei Konzerte ſind in der Buchhandlung 
von Walter Lambeck zu haben. 

Der von der Königl. Eiſenbahn⸗Direktion bewilligte Sonder⸗ 
zug Marienwerder — Thorn, wozu Fahrkarten zum einfachen Fahr⸗ 
preiſe ausgegeben werden, liegt für die Hin⸗ und Rückfahrt nach 
allen Stationen ſehr günſtig. [610 

Der Arbeitsausſchuß. 4 
Emil Dietrich. Char. Güssow. Güte. Hartwich. Jacob. 
Kallinowsky. Olschewski. Patschke. Ulbricht. Wendel. 


Schützenhaus Bromberg 
Thornerſtraße. 


Grosse 


unde. Ausstellung 


verbunden mit Teckel⸗ und gorterrier-Schliefen 
am 30. Juni u. 1. Juli 1900 


veranſtaltet vom 


Verein der Hundefreunde zu Bromberg. 


Programme und Anmeldeformulare zu beziehen von R. Spitzig. 
Bromberg, Peterſonſtraße Nr. 2. 18600 


Nennungsſchluß: 16. Juni 1900. 


Empfehle, mein neu eingerichtetes 2 
Fumiſer⸗ erfand | Alt-Blumenau, 


nd Kasten. 1878| ſflen⸗ Konzert 


A. Schmidt-Michelau. 
mit nachfolgendem 1510 


Zoppot, Promenadenſtraße 19 
Zu verſchenten Tanzkränzchen. 
Eutree 25 Pfg. 


ein 6 Wochen altes Mädchen. 
Wozu ergebenſt einladet 


Zu erfragen: Annahmeſtelle d. 
Geſelligen, Bromberg. [9622 Ed. Dimer, Gaſthofsbeſiter 
rei : Richnowo. 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Mittwoch] 


Der Geſellige. 


No. 135. 


[13. Juni 1900. 


Eine Journaliſten⸗Fahrt nach Paris. 
(Spezialbericht für den „Geſelligen“.) 


K Bremerhaven, an Bord des 
„Großen Kurfürſten“, 9. Juni 1900. 

Wenn auch noch kein offizielles Urtheil über die Pariſer 
Weltausſtellung und ihre . eee geſprochen 
iſt, ſo ſteht doch ſchon heute feſt, daß Deutſchland mit Fug 
und Recht nach der Palme dieſes friedlichen Wettkampfes 
hat greifen dürfen. Aus allen Berichten über die Aus⸗ 
ſtellung klingt es deutlich und aller Welt vernehmbar her⸗ 
vor, daß in einer Reihe von wichtigen Ausſtellungs⸗Abthei⸗ 
lungen Deutſchland als Sieger hervorgehen wird. So trägt 
deutſcher Fleiß und Intelligenz dreißig Jahre ſpäter, als 
die deutſchen Waffen Paris niederwarfen, jetzt Triumph 
und Sieg in die franzöſiſche Kapitale. Und ſolche Siege 
ſind ebenſo ruhmvoll, ebenſo erfolgreich und oft andauernder 
als die mit Blut erkauften. Unſer deutſches Volk wird in 
den Erfolgen, die ſein Gewerbe, ſeine Induſtrie und ſein 
Handel in Paris erzielen, einen gewaltigen Anſporn ſehen, 
ſeine Leiſtungsfähigkeit zu erhalten und noch zu ſteigern, 
um auch fernerhin im Kampfe mit der Weltkonkurrenz 
Sieger zu bleiben. Je mehr das Bewußtſein, daß wir an 
der Spitze der Kulturwelt marſchiren, alle Kreiſe durch⸗ 
dringt, um ſo williger werden dieſe ſich den Aufgaben unter⸗ 
ziehen, die an ſie in Zukunft geſtellt werden. 

Es war daher ein glücklicher, der Allgemeinheit zu Gute 
kommender und deshalb auch patriotiſcher Gedanke des 
„Norddeutſchen Lloyd“ und der „Hamburger Packetfahrt“, 
eine Journaliſtenfahrt nach Paris zu veranſtalten, um 
dadurch der deutſchen Preſſe Gelegenheit zu geben, die 
Ausſtellung in den Deutſchland beſonders intereſſirenden 
Theilen zu würdigen. Der „Norddeutſche Lloyd“ kam zuerſt 
mit der Veranſtaltung zu Stande, Hamburg hatte Pech, 
ſein größter und neueſter Schnelldampfer „Deutſchland“ ge⸗ 
rieth bei der Herſahrt von der Werft „Vulkan“ bei Stettin 
auf Grund und ſo mußten die auf dieſes Schiff eingeladenen 
Gäſte ſich auf ſpätere Zeiten vertröſten.“) Es war weiter 
eine glückliche Idee der beiden Geſellſchaften, ihre Gäſte 
nicht in ſchneller Eiſenbahnfahrt nach Paris zu führen, 
ſondern ſie auf ihre Schiffe einzuladen, um ihnen nicht 
nur das Farbige der Ausſtellung zu zeigen, ſondern ſie auch 
die ganze Reihe der Faktoren kennen lernen zu laſſen, aus 
denen die Summe des in Paris Ausgeftellten zuſammen⸗ 
geſetzt und entſtanden iſt, namentlich die Faktoren im 
modernen Schiffsverkehr, die Jahrzehnte lang nur 
allzuwenig Beachtung gefunden haben im Binnenlande und 
deren Geſammtwirkung doch gerade in Paris ſo mächtig 
und eindrucksvoll geworden iſt. Deshalb ſoll die Fahrt zu 
Schiff bis Cherbourg gehen und erſt dann tritt das 
Dampfroß in Thätigkeit. 

Geſtern Nachmittag 5 Uhr ſchifften ſich etwa 60 Herren, 
Vertreter der hervorragendſten deutſchen Blätter, auf dem 
neu eſten und zweitgrößten Doppelſchraubendampfer 
des Norddeutſchen Lloyd in Bremerhaven ein. Das 
ging ſehr einfach vor ſich und charakteriſirte gleich den Unter⸗ 
chied zwiſchen dem Einſt und Jetzt. Früher lag das zur 

ahrt gerüſtete Schiff auf der Rhede und man mußte zu 
Waſſer zu ihm hin, heute liegt der Koloß („Großer Kur⸗ 
fürſt“) am Quai eines der größten Hafen baſſins Europas 
und eine begueme Treppe führt zu ihm an Bord. 

undert hilfsbereite Hände griffen zu, um das Gepäck in 
die Kabinen zu befördern und die Säfte ſelbſt dorthin zu 
para Kaum aber hatte man fich darin umgejehen und 
ie Annehmlichkeit wahrgenommen, daß jeder Paſſagier 
ne eigene Kabine für fich ganz allein gabe, da erklang 
chon das Trompetenſignal, das zu Tiſch nach dem Salon 
rief,. Allgemeines Staunen und Bewundern lag auf den 
Geſichtern der Eintretenden. Im Glanze der vielen 
elektriſchen Lampen bot der Raum, der für 240 Per⸗ 
ſonen Platz bietet, einen entzückenden Anblick. Die Wände 
And in Weiß mit Gold mit zarter Reliefarchitektur gehalten 
und mit zarten Seidenſtoffen als Wandfüllungen verjehen, 
dagegen hebt ſich die mattgrüne Farbe der Möbelbezüge 
und Vorhänge maleriſch ab. An den beiden Längswänden 
befinden ſich die Porträts des Großen Kurfürſten, des 
Pathen des Schiffes, und feiner Gemahlin, ſowie mehrere 
Gemälde, welche die kurbrandenburgiſchenschiffe, die damaligen 
Kolonien, die hiſtoriſche Fahrt über das Haff und andere 
at aus dem Leben des Großen Kurfürſten wirkungsvoll 
arſtellen. 


In dieſem Feſtſaale, wie ihn ſo ſchön kaum eines 
der großen Welthotels hat, wurden die Gäſte feierlichſt 
willkommen geheißen von den Vertretern des Norddeutſchen 
Lloyd und der Bremer Handelskammer. Man ſetzte ſich, 
um eine jener lukulliſchen Mahlzeiten einzunehmen, die die 
Küche des Lloyd ſo weltberühmt gemacht haben. Herz⸗ 
liches Willkommen rief der Vizepräſident des Aufſichts⸗ 
raths des Norddeutſchen Lloyd, Konſul Achelis, der deut⸗ 
ſchen Preſſe zu; von dieſer antwortete Schriftſteller Dehn 
aus Berlin mit einem Hoch auf den Norddeutſchen Lloyd. 
Auch der fünf anweſenden Damen gedachte man und Herr 
Adami, Redakteur der „Kreuzztg.“, verſetzte die Geſellſchaft 
durch ein Sprühfeuer von Humor und Witz in die ange⸗ 
nehmſte Laune. Nach Aufhebung der Tafel ließ man ſich 
im Rauchzimmer nieder, einem Raume, der wie geſchaffen 
iſt für ſeßhafte und trunkfeſte Leute. Und erſt ſpät nach 
Mitternacht trennte man ſich, um die Kabinen aufzuſuchen. 
Deine Morgen behauptete Jeder, brillant geſchlafen zu 
aben, ob's wahr iſt? Es iſt doch ein Unterſchied zwiſchen 
dem heimathlichen Ruhelager und der Koje an Bord. Aber das 
iſt ja wahr: Was von Annehmlichkeiten für die Nachtruhe 
geſchaffen werden kann, das iſt in den Kabinen gethan und 
man kommt aus dem Staunen über die vielen praktiſchen 
Dinge garnicht heraus. (F. f.) 


*) Der „Nordd. Lloyd“ hatte auch die Redaktion des „Ge⸗ 
felligen“ eingeladen. Anderer Dispofitionen halber kann aber 
leider im Zuli von der freundlichen Einladung kein Gebrauch 
7 — 70 nr a, But: des „Geſelligen“ 

remen hat die Vertretung des „Geſelligen“ auf der jeki 
Juni-Fahrt übernommen. D. Red. Kan I uam 


— 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 12. Juni. 


— ie Studienreiſe der Deutſchen Landwirth⸗ 
ſchaftsgeſellſchaft. Nach Beſichtigung des Rittergutes 
Oſtaszewo und der Zuckerfabrik zu Culmſee treffen die 
Herren von der Deutſchen Landwirthſchaftsgeſellſchaft, 
welche die Reiſe von Poſen aus heute (am 12. Juni) früh 
augetreten haben, unter Führung des Herrn Profeſſor 
Dr. Backhaus heute Abend gegen 8 Uhr in Graudenz 
ein, wo ſie übernachten. Mittwoch, 13. Juni, wird die 
Beſitzung des Herrn v. Bieler-Melno beſichtigt werden, 
daun geht die Reiſe nach Allenſtein weiter. j 8 

Der „Geſellige“ heißt die Herren Landwirthe, die jener 
großen, im ganzen Deutſchen Reiche verbreiteten Geſellſchaft 
angehören, in den Provinzen Weſt⸗ und Oſtpreußen 
herzlich willkommen und wünſcht ihnen gute Fahrt und 
intereſſante Beobachtungen, die u. A. dazu dienen mögen, 
den Irrthum zu beſeitigen, als ſtehe man in den großen 
Wirthſchaften Oſtelbiens nicht auf der Höhe techniſchen 
Fortſchritts. Der Aufenthalt in Graudenz iſt ja leider 
nur kurz, wir empfehlen den Herren aber wenigſtens einen 
Blick vom Schloßberge in die Niederung, wo Tauſende 
deutſcher Landsleute, deren Ahnen einſt aus weiter Ferne jen⸗ 
ſeits der Elbe hier eingewandert ſind, in tüchtiger, intelligenter 
Arbeit ihre fruchtbare Scholle bebauen. 

— Der Verband nordoſtdeutſcher Dentiſten hielt dieſen 
Sonntag in Marienwerder feine diesjährige Generalver⸗ 
ſammlung ab. Vertreten waren die Städte Berlin, Brom- 
berg, Danzig, Dirſchau, Dt.⸗Eylau, Eibing und Marienwerder. 
Zur Erörterung gelangte u. A. die Frage der Gründung einer 
Fachhochſchule, welcher lebhaft das Wort geredet wurde. Für 
den Fall, daß der Central⸗Verein ſich nicht zu einer derartigen 
Gründung entſchließen ſollte, hat ſich ein dem Central Verbande 
angehöriges Mitglied im Intereſſe der Sache bereit erklärt, eine 
ſolche Fachhochſchule, wenn auch vorläufig nur in kleinerem Um⸗ 
fange, ins Leben zu rufen. In den Vorſtand wurden die Herren 
Rodenberg (Vorſitzender) und Klebbe in Elbing und Neudeck 
in Bromberg wiedergewählt. Als nächſtjähriger Verſammlungs⸗ 
ort wurde Elbing beſtimmt. Zum Schluß vereinigten ſich die 
Mitglieder in einem zahnärztlichen Atelier zur Vornahme tech 
niſcher Zahnoperationen, an welche ſich erläuternde Vorträge 
anſchloſſen. 

— (Kreisturnfeſt.) Das vorläufige Programm für das 
am 7, 8. und 9. Juli in Dt.⸗Eylau ſtattfindende XV. Kreis⸗ 
turnfeſt des Kreiſes I Nordoſten der deutſchen Turnerſchaft 
lautet: Am 7. Juli Nachmittags Kreisturntag und Sitzung des 
Kampfgerichts. Während dieſer Zeit Empfang und Begrüßung 
der Turner, Vertheilung der Quartjerkarten und Feſtabzeichen 
und Konzert im Schützengarten. Am 8. Juli früh Wettturnen 
(Sechskampf), Feſtzug, gemeinſchaftliches Mittageſſen; Nach⸗ 
mittags allgemeine Stabübungen, Riegenturnen, Fechtervor⸗ 
führungen und Turnen der Frauenabtheilungen, Turnen der 
Muſterriegen, Turnen der Gaue, Kürturnen, Verkündigung der 
Sieger vom Sechskampf; Abends Konzert im Schützengarten. 
Am 9. Juli Vormittags volksthümliches Sonderwettturnen im 
Schleuderball⸗Weitwerfen, deutſchen Dreiſprung und Schnelllauf 
über 150 Meter, Turnen der Schüler, freie Spiele und Wett- 
ſpiele, Verkündigung der Sieger vom volksthümlichen Sonder- 
wettturnen; Nachmittags Turufahrt nach einem Waldplatze am 
Geſerichſee, Rückfahrt mit Dampfer; Abends: Gemüthliches Bei⸗ 
ſammenſein und Konzert im Schützengarten. Das geſammte 
Turnen findet auf dem Feſtturnplatz (Kaſernement des Juf.⸗Regts. 
Nr. 44) ſtatt. Der Feſtbeitrag iſt auf 2 Mk. für jeden Feſt⸗ 
theilnehmer feſtgeſetzt. 

— [Schützeufeſte.] In Angerburg that den beſten Schuß 
Herr Gerichtsvollzieher Steiner. Die Ritterwürde erwarben 
die Herren Kondikor Werſtat und Schuhmachermeiſter Banz. 

Bei dem Königsſchießen des Bürgerſchützenvereins 
Winrich von Kniprode in Culm errang die Königswürde Herr 
Reſtaurateur Mehlißz erſter bezw. zweiter Ritter wurden die 
Herren Kaſſenaſſiſtent Dautz und Kaufmann Podwojs ki. 

In Wronke gab für den Kronprinzen Herr Glaſermeiſter 
Blum den beſten Schuß ab. Die Königswürde errang Herr 
Malermeiſter Gerſtner, erſter Ritter wurde Herr Glaſermeiſter 
Blum, zweiter Ritter wurde Herr Tiſchlermeiſter Sokolowski. 

— Das Jahresfeſt des Weſtpreußiſchen Guſtav 
Adolf ⸗ Hauptvereins findet in Berent am 26. und 27. Juni 
ſtatt. Auf der Tagesordnung ſtehen am 26. Juni Nachmittags 
Fahrt in geſchloſſenem Zuge nach dem Markt, Begrüßungen, 
Gottesdienſt in der Lutherkirche (Predigt: Herr Superintendent 
Doliva⸗Brieſen, Geſänge des Kirchenchors), Verſammlung der 
Abgeordneten in der Aula des Progymnafiums (Bericht: Herr 
Generalſuperintendent D. Döblin), Anmeldung der Liebesgaben. 
Konzert im Schützenhaus, Anſprachen von Geiſtlichen. Am 
27. Juni Morgens Glockengeläute und Choralblaſen vom Kirch⸗ 
thurm, Verſammlung der Feſttheilnehmer in der evangeliſchen 
Stadtſchule, Feſtzug nach der Kirche, Feſtgottesdienſt (Predigt: 
Herr Pfarrer Stämmler⸗ Bromberg, Geſänge des Kirchenchors), 
öffentliche Verſammlung in der Kirche, Ueberreichung der Liebes- 
gaben, Anſprachen von Geiſtlichen aus der Diaſpora, Ab⸗ 
ſtimmung über die Liebesgaben, gemeinſchaftliches Mittageſſen 
im Hamburger Hof. Die Feſttheilnehmer werden gebeten, ihre 
Theilnahme bis ſpäteſtens zum 20. Juni bei Herrn Pfarrer 
Harder⸗Berent anzumelden, auch wollen ſie bemerken, ob ſie 
Privatquartier oder Gaſthof wünſchen. 

— [Befchränfung der Poſtbeförderungen an Sonn- 
tagen.] An Sonn⸗ und Feiertagen werden von jetzt ab die 
Züge 24 und 23 zwiſchen Löbau und Zajonskowo nicht 
mehr durch Schaffner-⸗Bahupoſten begleitet. 

— ([Poſtverkehr.] Im Oberpoſtdirektionsbezirk Köslin 
ſind in den Ortſchaften Borkow (bei Latzig, Kreis Schlawe), 
Groß⸗Silkow (bei Quackenburg) und Segentin (bei Wuſterwitz, 
Kreis Schlawe) Poſthilfsſtellen in Wirkſamkeit getreten. 

— [Beſitzwechſel.] Das bisher den Gutsbeſitzer Johannes 
Schneider 'ſchen Eheleuten gehörige Gut Marienſee in der 
Gemarkung Dt.⸗Krone iſt für 237000 Mk. in den Beſitz des Guts⸗ 
beſitzers, früheren Rentlers Herrn Paul Balcke aus Landsberg 
a. W. übergegangen. 


— [Berfoualien von der Forſtverwaltung.] Der Forſt⸗ 
aufſeher Krebs aus Renneburg iſt zum Förſter ernannt und 
ihm die Verwaltung der Förſterſtelle zu Dombrowo, Ober- 
förſterei Karthaus, verliehen worden. Der Forſtauſſeher Rieck 
in Staniſchau iſt zum Förſter ernannt und ihm die neu einge⸗ 
richtete, noch unbenannte Förſterſtelle in der Oberförſterei 
Mirchau übertragen. Der Förſter Sawadda iſt krankheitshalber 
penſionirt und die von ihm verwaltete Förſterſtelle Bülow in 
der Oberſörſterei Karthaus dem Förſter Jeſchke aus Reinholds⸗ 
hof, Oberförſterei Stangenwalde, verliehen worden. 


D Rieſenburg, 10. Juni. Das Gauſängerfeſt des 
Roſenberger Kreiſes, welches — hier abgehalten wurde, 
nahm einen großartigen Verlauf. Sehr viele auswärtige Gäſte 
durchzogen die mit Ehrenpforten, Laubgewinden und Flaggen 
reich geſchmückten Straßen der Stadt. Nach einem gemeinſchaft 


lichen Frühſchoppen trat der Gautag zur Berathung zuſammen. 
Nachdem die Generalprobe abgehalten war, fand ein Feſtmahl 
ſtatt; darauf begann der Umzug durch die Stadt; es betheiligten 
ſich etwa 200 Sänger. Von auswärtigen Vereinen waren mit 
ihren Fahnen erſchienen: Die Männergeſangvereine Biſchofs⸗ 
werder, Freyſtadt, Chriſtburg, Neumark, die Liedertafel Dt. 
Eylau, das Liederkränzchen Leſſen und eine Deputation des 
Geſangvereins Jablonowo. Darauf wurde mit dem Konzert und 
den Geſang⸗ Aufführungen begonnen. Der Schützengarkten war 
bis auf den letzten Platz gefüllt. Nach einigen Muſik⸗Auf⸗ 
führungen wurde „Das Kaiſerlied“ (von Richter) von dem Ge⸗ 
ſammt⸗Chor vorgetragen. Sodann eröffnete der Männergeſang⸗ 
Verein Biſchofswerder den Reigen der Einzel» Vorträge mit 
„An das Vaterland“ und „Mein Mütterlein“, dann ſang das 
Liederkränzchen Leſſen „Wo i geh, wo i ſteh“ und „Heute 
ſcheid ich“. Dieſem folgte der M. G.⸗ V. Freyſtadt mit: 
„Morgeuſtändchen“ und „Fritzchens erſte Liebe“, und „Schiffer⸗ 
lied“. Den zweiten Theil eröffnete der M. G.⸗V. Chriſtbur 
mit „Hüttchen ſo traut“ und „Beim Liebchen zu Haus“, worau 
die Liedertafel Dt.⸗Eylau „Das Blümelein“ und „Ritters 
Abſchied“ zu Gehör brachte. Nach den Geſammtchören: Aus 
der Zauberflöte und „Dankgebet“ und einigen Märſchen der 
Kapelle eröffnete der M. G.⸗V. Neumark den dritten Theil mit 
„Singe, du Vögelein, ſinge“ und „Säugermarſch“, worauf die 
hieſige Liedertafel „Sehnſucht nach der Jugendzeit“ und 
„Luſt überall“ zu Gehör brachte. Den Schluß bildeten die Ge⸗ 
ſammtchöre: „Finniſches Lied“ und „Deutſchlands junger Aar“. 

E Aus dem Kreiſe Schlochau, 9. Juni. Im Früh⸗ 
jahr find in unſerem Kreiſe 85 Stiere, die ebenjo wie die des 
landwirthſchaftlichen Vereins zum Decken fremder Kühe ver⸗ 
wandt werden dürfen, gekört worden. 

* Flatow, 10. Juni. In der Hauptverſammlung der 
Freiwilligen Feuerwehr wurden in den Vorſtand folgende 
Herren gewählt: Seelert als Direktor, Stein als 1. und 
Bütow als 2. Stellvertreter und Kahnemann als Schrift⸗ 
und Kaſſenführer. Der Wehr gehören 39 aktive und 57 paſſive 
Mitglieder an. Das Vereinsvermögen beträgt 545,81 Mk. Für 
zehnjährige Dienſtzeit erhielten ſeitens des Weſtpreußiſchen 
Feuerwehr⸗Verbandes 2 und für zwanzigjährige Dienftzeit 
9 Mitglieder Auszeichnungen. — Der etwa 7 Jahre alte Sohn 
des Arbeiters Block in Klausdorf ſpielte mit einem anderen 
Knaben in der Nähe der Gutsbrennerei, an der ſich eine Grube 
zum Auffangen der Schlempe befindet. Leider war die Grube 
nicht bedeckt, und der Knabe fiel in die heiße Schlempe. 
Das Kind ſtarb, noch ehe ein Arzt zur Stelle war. 

Aus dem Kreiſe Flatow, 9. Juni. Geſtern fand 
in Obodowo die Pfarrerwahl ſtatt. Von den fünf 
Kandidaten wurden drei zur engeren Wahl gezogen; wegen der 
mehrmaligen Stimmengleichheit wurde das Loos gezogen, und 


dieſes traf den Herrn Hermann- Marienburg. Der fetzige 
Pfarrer Herr Kuhn verläßt die hieſige Gemeinde. 
— Pr.⸗ Friedland, 11. Juni. Der Herr Regierungs- 


Präſident in Marienwerder hat dem Vorſitzenden der Feuer⸗ 
deputation, Herrn Rathmann Hollatz hierſelbſt, die Eigen⸗ 
ſchaft eines Hilfsbeamten der Polizei beim Ausbruch von Bränden 
im Stadtbezirk beigelegt. — Der Maurer Ferdinand Manske 
hierſelbſt hat heute früh, nachdem ihm ein Selbſtmordverſuch in 
der vergangenen Nacht mißlungen war, ſeinem Leben durch Er⸗ 
tränken im Stadtſee ein Ende gemacht. Beweggründe zu der 
That ſind Familienzwiſtigkeiten. Manske hinterläßt drei un⸗ 
mündige Kinder. 

T Aus dem Kreiſe Karthaus, 9. Juni. Geſtern 
Nachmittag brannten die beiden großen Scheunen des Gutes 
Reſtempohl mit den Futtervorräthen nieder. 

* Aus dem Kreiſe Allenſte in, 10. Juni. Ein hohen 
Alter erreichte die geſtern hier verſtorbene Altſitzerfrau Mari⸗ 
anna Zurawski, die am 13. Auguſt 1799 geboren war. Sie 
hatte bis zum letzten Augenblick gutes Geſicht und Gehör und 
ſchlummerte ſanft bei klarem Bewußtſein hinüber. 

y Allenburg, 9. Juni. Unſere Stadt wird am 15. Juli 
ihr 500 jähriges Jubiläum feierlich begehen. Am Tage vor⸗ 
her wird die Schützengilde ihr Schützenfeſt veranſtalten, und am 
16. ſoll ein Voltsfeſt ſtattfinden. Der Magiſtrat, die Stadtver⸗ 
ordneten und mehrere zu dem Zwecke gebildete Kommiſſionen 
ſind mit der Vorbereitung des Feſtes eifrig beſchäftigt. Der 
Herr Regierungspräſident hat ſein Erſcheinen zugeſagt, und 
man hofft, daß auch der Herr Oberpräſident erſcheinen wird. 

Q Goldap, 11. Juni. Geſtern wurde in unſerer Stadt 
die Generalkirchenviſitation abgehalten. Die Eröffnungs⸗ 
anſprache in der alten Kirche hielt Herr Superintendent 
Dr. Zſchimmer aus Naumburg a. S,, die Feſtpredigt Herr 
Superintendent Leidreiter⸗Goldap und die Begrüßung der 
Hausväter und Hausmütter Herr Generalſuperintendent D. Braunr 
Königsberg. Nachmittags wurde die Feſtpredigt in der neuen 
Kirche von Herrn Pfarrer Fiſcher⸗Goldap und in der alten 
Kirche von Herrn Prediger Wormit⸗Goldap gehalten. Die 
Prüfung der Konfirmanden erfolgte in der alten Kirche durch 
die Herren Superintendenten Leidreiter⸗Goldap und Gemmel⸗ 
Gumbinnen und in der neuen Kirche durch die Herren Pfarrer 
Fiſcher-Goldap und Raffel-⸗Gilgenburg. Herr Superintendent 
Bourwieg⸗Pr.⸗Eylau hielt eine Uuterre dung mit der 
konfirmirten Jugend, und Herr Superintendent Gemmels 
Gumbinnen ſprach das Schlußgebet. Bei dem Familienabend 
traten als Redner die Herren Generalſuperintendent D. Braun, 
Pfarrer Raffel und Superintendent Dr. Zſchimmer auf. 

* Kreis Pr.⸗ Holland, 9. Juni. Jagende Hunde 
zerriſſen dem Beſitzer Werner aus Hermsdorf acht alte 
Schafe, welche auf dem Felde angepflöckt waren. Einige 
Lämmchen entgingen, durch die Flucht dem Tode. 

1 Wartenburg, 11. Juni. In Martinsdorf hat ſich der 
etwa 60 Jahre alte Kr. erhängt. Was ihn in den Tod ge⸗ 
trieben hat, iſt nicht bekannt. 

1 Wartenburg, 9. Juni. Eine anerkennenswerthe 
Leiſtung auf dem Fahrrad machte ein Sohn des Herrn 
Lehrers Stinner aus Daumen, welcher in einer Fahrrad⸗ und 
Automobilfabrik in Dresden beſchäftigt iſt. Er hat die ganze 
Reiſe von Dresden bis hierher über Breslau⸗Poſen auf dem 
Rade zurückgelegt und traf geſtern hier ein. 

+ Tilſit, 10. Juni. Der auf dem Dampfbagger „Memel“ 
beſchäftigte Arbeiter Bartuſchkat kehrte in der Nacht zum 
Bagger zurück, fiel in den Memelſtrom und ertrank. Er hinter⸗ 
läßt eine Wittwe und acht unerzogene Kinder. — Im September 
1898 verſchwand die damals vier Jahre alte Tochter des 
Töpfergeſellen Glaner in Norutſchatſchen. Zuerſt glaubte man, 
das Kind wäre im Romintefluß ertrunken, jedoch blieben alle 
Ermittelungen erfolglos. Wie nun die Mutter des Kindes in 
Erfahrung gebracht hat, ſoll ſich auf dem Gumbinner Markt ein 
kleines blondes Mädchen im ungefähren Alter ihrer Tochter bei 
einer Zigeunerfamilie aufgehalten haben. An dem Tage 
des Verſchwindens hatte man in der Nähe des Hauſes der 
Eltern Higeuner geſehen, glaubte jedoch damals an eine Ent⸗ 
führung nicht. Nach den Zigeunern wird jetzt gefahndet. 

11 Labiſchin, 10. Juni. Der landwirthſchaftliche 
Kreisverein veranſtaltet am 16. d. Mts. hierſelbſt eine Rind⸗ 
viehprämiirung. Zur Konkurrenz wird nur Vieh ſolcher 
Beſitzer zugelaſſen, deren Grundſtücke nicht über 50 Hektar grof 


bezw. nicht höher als zu 600 Mk. Grundſteuerreinertrag einge 
1Schätzt find, f 


Poſen, 10. Juni, Das heutige Rennen auf den 
Eichwaldwieſen war ſehr ſtark beſucht. Im Eröffnungs⸗ 
Hürden⸗Rennen, Preis 500 Mk., Entfernung 2000 Meter, 
liefen 5 Pferde; Lt. v. Mackenſens (1. Huſ.) F. H. „All Heil“ 
wurde erſter, Rittm. v. Willichs (3. G. U.) br. W. „Romulus“ 
mit Lt. v. Schmidt- Pauli als Reiter zweiter und Herrn 
Glagaus br. St. „Lehnsjungfer“ mit Lt. Bachmeyer dritter. 
Es folgte das Prinz Friedrich Leopold⸗Jagd⸗Rennen um 
einen Ehrenpreis, 3000 Meter, 2 Pferde liefen; Hauptm. 
Schwerks (10. Art.) br. St. „Unica“, Reiter Beſitzer, erſter, 
It. Nickiſch v. Roſenegks (2. H.) dbr. St. „Elbſtadt“ mit 
Lt. v. Puttkamer zweite. Im Prinz Stolberg⸗Jagd⸗ 
Rennen um einen Ehrenpreis, 3000 Meter, liefen ſechs Pferde. 
Rittm. v. Uechtritz' (4. H.) br. W. „Mondigo“, Reiter Lt. 
v. Puttkamer, erſter, Hauptm. Engels (11. Gr. Regt.) br. 
St. „Saint Reparate“, Reiter Beſ., zweite, Lt. v. Aulocks 
4. H.) br. H. „Siegfried“, Reiter Beſ., dritter. Im Poſener 

agd⸗ Rennen um den Ehrenpreis von Poſener Bürgern liefen 

Pferde. Lt. v. Plehwes (1. H.) ſchw. W. „Monarchiſt“, 
Reiter Beſ., erſter, Lt. Hoffmann v. Waldens (8. Drag.) 
br. H. „Cevelano“ Reiter Beſ., zweiter, Hauptm. Engels 
a Gr. R.) F. W. „Janitſchar“ Reiter Beſ., dritter. Im Ver⸗ 
aufs⸗Jagd⸗ Rennen, 3000 Meter, waren 700 Mk. zu holen. 
5 Pferde liefen. Lt. Stein v. Kamienskis (10. Drag.) F. W. 
„Vierländer“, Reiter Beſ., erſter, Herrn A. Wendenburgs br. 
St. „Milfleurs“, Reiter Beſ., zweiter, Rittm. Graf Poppen⸗ 
heims F. W. „Wickelkind“ Reiter Lt. v. Madeyski, dritter. 
Das Eichwald⸗Jagd⸗Rennen bot den Staatspreis von 
1500 Mk., 4000 Meter, 4 Pferde liefen. Lt. v. Putt ka mer 
(2. H.) br. St. „Kaſſurah“, Reiter Lt. v. Rei bnitz, erſte, Herrn 
v. Lieres F. H. „Anglomane“, Reiter Lt. v. Waldeni, zweite; 
Lt. Brix ſtürzte mit ſeiner F. St. „Deſe“ und verletzte ſich er⸗ 
heblich. Im Prinz Stolberg⸗Jagd⸗Rennen ſtürzte Lt. v. Rhein⸗ 
baben mit ſeinem br. H. und erlitt eine Stirnwunde. 


Verſchiedenes. 


— Im Geburtsorte Luthers, zu Eisleben, ſeit 1815 in 
der jetzigen preußiſchen Provinz Sachſen Reg.⸗Bez. Merſeburg, 
wird heute, am 12. Juni, das 700jährige Beſtehen des 
Mansfelder Bergbaus feierlich begangen. Im Jahre 1199 ſchon 
war in der dortigen Gegend in dem Schiefergeſtein gegraben 
worden und Schmelzproben des gegrabenen Geſteins ergaben 
deſſen Kupfergehalt. Mit beſcheidenen Mitteln ging man an die 
Ausbeutung des Fundes; zur Zeit der Reformation belief ſich 
die Förderung bereits auf 20000 Centner Kupfer jährlich. Die 


üble Bewirthſchaftung des Reviers durch die Grafen v. Mans⸗ 
feld, welche das Bergregal in jenen Bezirken erhalten hatten, 
ließ jedoch den Bergbau in dortiger Gegend verfallen und im 
30jährigen Kriege ging er ganz zu Grunde. 

Den ſächſiſchen und brandenburgiſchen Kurfürſten gelang es, 
den Betrieb wieder einigermaßen in Gang zu bringen. Im 
Laufe der Zeit vereinigten ſich die vielen, meiſt wenig leiſtungs⸗ 
fähigen Betriebe zur „Mansfeldiſchen Kupferſchiefer bauenden 
Geſellſchaft“ mit dem Sitz in Eisleben; ſie iſt in 69 120 Kuxe 
(Antheile) getheilt. Im Jahre 1894 dienten dem Bergbau dort 
38 Schächte und 367 Dampfmaſchinen mit etwa 19000 Pferde⸗ 
kräften. Gefördert wurden in jenem Jahre 300000 Centner 
Kupfer, 76000 Kilo Feinſilber und 360 000 Ceutner Schwefel⸗ 
ſäure im Geſammtwerthe von 21 Millionen Mark. Mehr als 
16000 Arbeiter mit etwa 41000 Familienmitgliedern find in dem 
Betriebe beſchäftigt und werden ſich heute mit der Bürgerſchaft 
und den Behörden zu einer Feier vereinigen, welcher, wie wir 
ſchon mitgetheilt haben, das Kaiſerpaar, wenn auch nur auf 
einige Stunden, beizuwohnen gedenkt. 

— Albert Träger, der Juriſt und lyriſche Dichter, 
vollendet heute (12. Jun i) ſein 70. Lebensjahr. Der Jubilar, 
der wie ſelten einer den ſtarren Formalismus ſeines Berufes 
mit feiner dichteriſcher Empfindung zu verbinden weiß, wurde 
am 12. Juni 1830 in Augsburg geboren; jeit ſeinem 32. Lebens» 
jahr ſteht er im praktiſchen Juſtizdienſte, erſt als Rechtsanwalt 
und Notar in Cölleda (Thüringen), ſeit 1875 in gleicher Eigen⸗ 
ſchaft in Nordhauſen, ſeit 1891 in Berlin. Auch als Politiker 
hat er ſich als Mitglied des preußiſchen Abgeorduneten⸗ 
hauſes und des Deutſchen Reichstages einen Namen ge⸗ 
macht. Dem deutſchen Volke iſt Träger durch Nl Dichtungen 
(die ſeit 1858 in 16 Auflagen erſchienen ſind) lieb und werth 
geworden. Sein „Wenn Du noch eine Heimath haſt“, das in 
diehſchönen Verſe ausklingt: 

Und iſt verweht auch jede Spur, 

Zeigt nichts ſich deinem Blick, dem naſſen, 

Als grün beraſt ein Hügel nur 

Von allem, was du einſt verlaſſen: 

O nirgends weint es ſich ſo gut, 

Wie weit dich deine Füße tragen, 

Als da, wo ſtill ein Herze ruht, 

Das einſtens warm für dich geſchlagen.“ 
iſt eine der ſchönſten Perlen deutſcher Lyrik, an denen Trägers 
Muſe ſo reich iſt. 

— [Der Schlaumeier. 
Jahren 
und der 


Richter: Sie ſind mit vier 
8 dem Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte 
andesverweiſung beſtraft. Haben Sie etwas dazu zu 


bemerken? — Ja, ich möchte zuerſt die Landes verwelſung 
abbüßen! 


— — 


Standesamt Graudenz 
Aufgebot on 3. bis 9. Inni 1900. 
ufgebote: Maurer Hellmuth Guſtav Richard Händler mi 

Martha David. Schmled Paul Mendrzycka mit Jpeg dine Chile 
5 Zieglermeiſter Michael Rummel mit Pauline Dietrich. 
Kaufmann Erich Lippke mit Helene Martha 21 Polizeiſekretär 
Chriſtoph Böttcher mit Frieda Helene Eliſabeth Pantzlaff. 

„Heirathen: Arbeiter Franz Markowski mit Anna Karkut. 
Müllermeiſter Wilhelm Leonhard Quiel mit Ottilie Emilie Karoline 
CTzarniezki, Maſchinenbauer Friedrich Wilhelm Reinhardt mit 
Emilie Wilhelmine Weiß. Poſtverwalter Johannes Guſtav Walter 
an 2 Meta lehrer d er 

eburten: Seminarlehrer Ernft Weyher, T. Bremſer Her⸗ 

mann Bösler, T. Schuhmacher Leonpard Quandt. S. Kebekker 
Franz Karpinski, T. Arbeiter Friedrich Hildebrandt, S. Maurer 
Bernhard Genſemever, T. Schloſſer Franz Stalkowskf, ©, 
3 Karl Hinz, S. Arbeiter Auguſt Ferdinand Gahr, T. 
Schmied Friedrich Strunk, T. Fuhrhalter Friedrich Frieſe, T. 
Schmied Auguſt Roske, T Arbeiter Auguſt Schlicht 2 Buch⸗ 
alter Bruno Opalka. S. Arbeiter Hermann Rechenberg, T. 

chmied Paul Reich, T. Zimmermann ar Hinkelmann, T 
Fleiſcher Hermann Tonn, S. Arbeiter Karl Bo 
meiſter Hugo Emil Wollenberg, T. 
Donat, T. Fleiſchermeiſter Jef 


d, T. Tiſchker⸗ 
Former Emil 4 
Wofciechowski, S uguſt Julius 


Sterbefälle: Wanda Badalewsfi, 2 J. 3 M. Ludwig Ehlert, 
8 Selen Redlinger, 24 J. 2 M. Gertrud Frieda Seinen 
. Frieda 


Vollen Hefie, 2 M. Anna Modrzynski, 6 M. Paul 
Konrad Adolf Ballewski, 5 M. Eliſabeth Pricelius, 1 J. 3 M. 
Hilfsaufſeher Gottfried Herlle 52 J. 7% M. Martha Eieslickt, 
1 J. 4 M. Amalie Friederike Schulkowski, 5 Wochen. Schmied 
Auguſt Radtke, 54 J. 10 M. Friedrich Wilhelm Potratz, 4 M. 
Wanda Schlichting, 3 M. Max Paul Sabſecki, 11 Tage. 


ECC ccc 
Für den nachfolgenden Theil it die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Köſtliche Gerichte. 


So manche Hausfrau bereitet mühelos viele köſtliche Gerichte 
von Brown u. Polſons Mondamin. Bei geringer en 
laſſen ſich leicht in kurzer Zeit Mondamin⸗Flammris, Puddings, 
⸗Milch⸗ und Eierſpeiſen, Aufläufe, ⸗Deſſerts ſchnell zurichten. 
Brown u. Polſons Mondamin, mit Milch gekocht, wird der leichten 
Verdaulichkeit wegen von Aerzten für Kinder und junge Mütter 
Bern empfohlen. Mondamin iſt überall käuflich. Brown u. Pol⸗ 
ons neue Rezepte ſind als ein Büchlein bei deutlicher Adreſſe 
Berlin C. 2 koſtenlos zu haben. Engros bei A. Faſt, Danzig. 


nachung. 

6081 Ueber das Vermögen des Droguiſten und Apothekers 
Franz Fehlauer zu Graudenz, Inhaber der Firma Hans 
Raddatz Nachfl., i am 11. Juni 1900, Nachmittags 5 Uhr 40 Min. 
das Konkursverfahren eröffnet. Verwalter: Stadtrath Schleiff 
in Graudenz. Anmeldefriſt bis 17. Auguſt 1900. Erſte Gläu⸗ 
bigerverſammlung den 20. Juli 190, Vormittags 11 Uhr. 
Allgemeiner Prüfungslermin den 31. Auguſt 1900, Vormittags 
11 uhr, Zimmer Nr. 13. Offener Arreſt mit Anmeldefriſt bis 
7. Auguſt 1900. 


Grandenz, den 11. Juni 1900. 
Blum, Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


Bekanntmachung. 


607] Ueber das Vermögen des Maurermeiſters Herrmann 
Matthes zu ee | iſt am 11. Juni 1900, Nachmittags 
1 Uhr 15 Minuten, das Konkursverfahren eröffnet. Verwalter: 
Stadtrath Schleiff in Graudenz. Anmeldefriſt bis 17. Auguſt 
1900. Erſte Gläubigerverſammlung den 20. Inli 1900, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr. Allgemeiner Prüfungstermin den 31. Auguſt 
1900. Vormittags 11 Uhr, Zimmer Nr. 13. Offener Arreſt mit 
Anmeldefriſt bis 7. Auguſt 1900. 


Graudenz, den 11. Zuni 1900. 
Blum,, Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


Bekanntmachung. 


In unſer Firmenregiſter iſt heute das Erlöſchen der unter 
Nr. 542 vermerkten Firma Hamburger Kaffeelagerei m. 


Hinzmann in Graudenz eingetragen worden. 
Graudenz, den 1. Inni 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


493] In unſer Handelsregiſter, Abtheilung A, iſt heute unter 


Nr. 14 die Firma „Königl. prıvil. Schwanen⸗Avpotheke und Drogen⸗ 


handlung Georg Birnbaum, mit dem Sitze in Graudenz, 
und als Juhaber der Apothetenbeſitzer Georg Birnbaum 
in Graudenz eingetragen. 


Graudenz, den 29. Mai 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


494] In unſer Handelsregiſter, Abtheilung A, iſt unter Nr. 15 
die Firma Louis Salomon mit dem Sitze in Gr.⸗Leiſtenan 
und als Juhaber der Gaſtwirth Louis Salomon in Gr. 
Seiſtenau eingetragen. 


Grandenz, den 30. Mai 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


49)] In unſer Firmenregiſter iſt heute das Erlöſchen der unter 
Nr. 534 vermerkten Firma Adolf Wolff in Graudenz eiu- 
getragen worden. 


Graudenz, den 1. Juni 1900. 
Königliches Amtsgericht. 
633] Der unterm 19. Auguſt 1897 hinter dem Drahtbinder 


Georg Sziroczak-Hatalik aus Thorn, z. Zt. in Ungarn, 
erxlaſſene Steckbrief iſt erledigt. D 473/96. 


Thorn, den 11. Zuni 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


er * 

Steckbrief. 
6231 Gegen den Fleiſchergeſellen (Hauſirer) Adam von 
Moraszewski (aus Zerkow) jetzt unbekannten Aufenthalts, 


Be ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen ſchweren F 


iebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte 
Herichtsgefängniß abzuliefern. Nachricht wird zu den Atten 
J 465/00 erbeten. 

Thorn, den 9. Zuni 1900. 

Der Unterſuchungsrichter bei dem Königl. Landgerichte. 
gez. Technau. 


253] Bei dem unterzeichnete is⸗Ausſ . 
ke rzeichneten Kreis⸗Ausſchune ift die penſions 


Regiſtrators 
mit einem Militär⸗Anwärter ſofort zu veſetzen. 
Erforderniſſe: Korrektes Deutih in Sprache und Schrift, 


Kenntniſſe und Erfahrung in der Führung einer größeren Regſſtrat 
2 wenn möglich, die Befähigung zur Neue arſchteng ee 

ewerber, welche bereits eine Kreisausſchuß⸗Regiſtratur verwaltet 
baben, erhalten den Vorzug. 


Gehalt 1200 Mark, ſteigend bis 1800 Mark, neben einem nach 


Bereinbarung zu bemeſſenden 1 
Meldungen ſofort, ſpäteſtens bis zum 20. 


Pr.⸗Stargard, den 6. Juni 1900. 
Der Rreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Preuf.⸗Stargard. 


d. Mts. erwünſcht. 


210% In unſerem Firmenregiſter ſind nachſtehende Firmen heute 
gelöſcht worden: ei 
1. Nr. 78. E. Quentin bier, Inbaber der Färbereibeſitzer 
und Kaufmann Eduard Quentin hier; 
. Nr. 182. C. G. Grigoleit hier, Inhaber Buchdruckerei⸗ 

beſitzer Rudolf Grigoleit hier; 

3. Nr. 188. Natban Genft hier, Inhaber Kaufmann Na- 
than Senft bier; 

4. Nr. 200. Laura Schwarz bier, Inhaberin Fräulein 
Laura Schwarz 

5. Nr. 297. J. 


ter; 
r. Gap sei bier, Inhaber Kaufmann Julius 
Gapski hier. 


Pr.⸗Stargard, den 9. Juni 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Steckbriefserledigung. 


556] Der hinter die Arbeiterfrau Dorothea Wenzel aus 
Gollub unter dem 24. Mai 1898 erlaſſene, in Nr. 125 dieſes 
II ERTTNERE Steckbrief iſt erledigt. Aktenzeichen: 

a . 


Strasburg Wpr., den 9. Juni 1900, 
Der Staatsanwalt. 


Neubau der Dienſtwohnung des Oberlandesgerichts⸗ 
räſidenten zu Marienwerder. 
315] Es ſollen öffentlich verdungen werden: 
Loos 1: Die Erd⸗„Maurer⸗,Asphalt⸗, Staater⸗, Dachdecker⸗Arbeiten, 
Loos 2: Die Lieferung von Feld⸗ und Ziegelſteinen, Kalk, Cement, 
Sand, Dachpfannen. 

Das Angebot kann ſich auf ein Loos oder auf beide zuſammen 
erſtrecken; von Loos 2 können auch nur einzelne Materiglarten 
angeboten werden. Die allgemeinen Vertragsbedingungen find im 
biejigen Amtsblatt von 1900 Nr. 14 veröffentlicht und können, wie 
auch die Zeichnungen, im Baubnreau im hieſigen Oberlandes⸗ 
gerichtsgebäude während der Dieuftitunden eingeſehen werden, von 
wo auch die Verdingungsanſchläge nebſt den beſonderen Bedingungen 
gegen poſtfreie Einſendung von 3,00 Mk. für Loos 1 und von 
1,00 Mark für Loos 2 zu beziehen find, 8 

Die Angebote und Proben ſind bis zum Eröffnungstermin 


am 23. d. Mts., Vormittags 10 Uhr 
ebendorthin einzureichen. 
Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 
Marienwerder, den 8. Juni 1900. 
Der Kal. Kreis⸗Baninſpektor. Hallmann. 


Bekanntmachung. 

337] Alle diejenigen Unternehmer, Kaufleute und Handwerks⸗ 
meiſter, welche noch 1 an den Neubau des Infanterie⸗ 
Kaſernements hierſelbſt zu haben glauben, werden hierdurch auf⸗ 
gefordert, ihre Rechnungen bis zum 18. d. Mts. an die unter⸗ 
zeichnete Bauleitung einzureichen. - 

Später eingehende Rechnungen können keine Berückſichtigung 
finden, da der Baufond abgeſchloſſen wird. 
Raſtenburg, den 9. Juni 1900. 
Die Bauleitung des Infanterie⸗Kaſernementz. 


1391 Die einzige 


Bockwindmühle 


am hieſigen Orte iſt von ſofort 

unter günſtigen Bedingungen zu 

verpachten. 
Schwalgendorf, 


den 6. Juni 1900. 


Wegebau. 

5571 Die 1730 Meter lange 
Dorfſtraße in Kl.⸗Nebrau ſoll 
als Pflaſterſtraße ausgebaut 
werden. 

Zur Ermittelung eines Unter⸗ 
nehmers für die Erdarbeiten 
oder auf die geſammten Arbeiten 
und Lieferungen, mit Ausſchluß 


der Stein⸗ und Sandlieferung, Der Gemeindevorſteher. 
ſowie der Baumpflanzung, tt Metz. 
ein öffentlicher Termin im Gaſt⸗ 


hauſe zu Kl.⸗Nebrau am 
Sonnabend, den 23. Juni 
d. 58, Nachm. 4 Uhr, 


anberaumt. 

Weitere Auskunft ertheilt 
jederzeit der Kleisbaumeiſer 
reyer- Marienwerder und 
der Unter eic nete. 


Kl.⸗Nebrau, 
den 9. Juni 1900. 


Die Jagd 
in Hermannsruhe per Wrotzk, 
Kreis Strasburg Weſtpr., wird 
am Mittwoch, den 20. d. Mt., 
Vormittags 10 Uhr, auf dem 
Schulzenamte daſelb meiſt⸗ 
bietend verpachtet. 


Der Gemeindevorſtand. 


Der Gemeinde-Boriteher. Warnung. 
2 Warne Jeden, den Pferdeknecht 
120] Die bieiige Franz Cybulski in Arbeit 


zu neymen, da ich die Zurück⸗ 

führung deſſelben beantragen 
werde. 47 

Bukowitz, den 11. Juni 1900. 
. Kurzynski. 


Ftinſte Sührahmbutter 


9 Pfd. netto frei Haus 10 Mk., 
junge Pfauen und 
Foxterriers 


hat =. en A [614 
anorın 
Poſt beine. 4 


Dorfſchmiede 


nebſt Wohnhaus und dem dazu 
gehörigen Lande iſt vom 11. No» 
vember 1900 auf ſechs Jahre zu 
verpachten. Dazu iſt ein Ter⸗ 
min auf 


Sonnabend, den 23. Inni 
Nachmittags 2 Uhr, 
auf dem bieſigen Schulzenamte 
anberaumt. 
Schwalgendorf, 
den 6. Juni 1900. 
Der Gemeindevorſteher. 
Metz, 


7 von mindeſt. 15000 Mk. verfüg. 


In Elbing, Alter Markt und Hinterſtraße⸗Ecke iſt 
ein gr. Laden mit gr. modern. 9 0 
der vorzüglich. Lage wegen, zum Konfektionsgeſchäft od dergl. 
ſich eignend, per Juli od. ſpäter billig zu vermiethen. Näheres 
bei Paul Sentz, Elbing, Spieringſtraße 20. 1647 


Speiſe⸗ und ze eke es eee "ve 
Prennerei⸗Kartoffeln 


e an Damenbekaunt⸗ 
offerirt freo. aller Bahnſtationen 


8 ihm 
ſchaft fehlt, eine treue 
Otto Hansel, Bromberg, 


Lebensgefährtin 


Ad b t i 
reſſen nebſt Pho Zeragg is 
SC 
Si kaufen gesucht; 


erbitte unter F. I.. 
poſtlagernd Liebemühl Oupr. 
Bester Betonkies, 2000 cbm, per 
Bahnhof Langfuhr sofort zu 


3 7 5 
Wonnungen. 
kaufen gesucht. Meld. mit 
Preisangabe u. W. M. 137 Ins. 


6raudenz, 
Ann. des Geselligen, Danzig, Ein Laden 
Jopengasse 5. 103 


438] 2⸗ bis 300 Ctr. gutes 


Pferdehen 
kauft und erbittet Offerten 
Hermann Stein, Dirſdan. 
333] Suche 200 Schock mittel⸗ 
ſtarke, weiße und glatte 


Frühjahrs⸗Weiden⸗ 


. 


nebſt angrenzender Wohnun 
und großem Kellerraum, paſſen 
für jedes Geſchäft, im Mittel⸗ 
punkt von Graudenz, iſt vom 
1. Oktober d. 33. zu vermiethen. 
St. Dombrowski, 
604] Bäckermeiſter. 


Ein Laden 
nebſt angr. Wohn., gr. Werkſtatt, 


2 Keller u. Speicher, iſt v. Oktober 

Bandſtöcke u vermiethen, auch iſt das Grund⸗ 

zu kaufen. Offerten bitte zu fuck zu verkaufen. Fr. Demant, 
richten an Graudenz, Herrenſtraße 12. 


F. Knop. Glowitz 1. Pommern, 
Dampi-Böttcherei. 


7000 Ziegelbreiter 


28/6 Zoll lang, ſucht 372 
12 Frbgenau oni. 


Jeden Poſten 


Stroh, Häckſel 
und Heu 


kauft Hermann Teßmer, 
Danzig, Mlchkannengaſſe 12. 


59% Ein gut erhaltenes 


mit Zubehör, Wagen eventl. 
Pumpe, wird fofort zu kaufen 
geſucht. Meldungen mit Preis- 
angabe erbittet 

M. Marienfeld 
Ober⸗Kerbswalde b. 


Graudenz. 


„ 
Vom 1. Oktober findet ein 
feinerer, älterer Herr 


gut möbl. Zimmer 

mit guter Pflege u Bedienung 
bei einer alleinſtehenden, anſtän⸗ 
digen Frau. Meldg. w. brfl. m. 
d. Aufſchr. Nr. 605 d. d. Geſ. erb. 


Carthaus, 


387] Vom 1. Oktober er. ift in 
beſter Lage am Markt ein La⸗ 
den zu vermiethen, in welchem 
bis dahin ein Kolonjalwaaren⸗ 
geſchäft betrieben wurde. Manu⸗ 
51 turwaaren ausgeſchloſſen. 
Abrahamſohn, Carthaus, 


Thorn. 


Ein Laden 


in guter Lage Thorns, von 

ſofort oder 1. Oktober 1900 

zu vermiethen. 3 
J. Murzynski, Thorn. 


Thorn. 


Freundl. Laderäume 


im Centrum der Stadt (beſte 
Lage), mit Auslagen und Ber 
kaufshalle, auch im Kellergeſch., 
geräumigen Waaren- u. Mohn⸗ 
räumen, für Damen⸗Konfektion, 
Weiß⸗, Putz⸗ und Modewagren 
geeignet, per 1. Oktober d. J. z. 
vermietben. Meldungen werden 
briefl. mit der altern ke Nr. 


Rastenburg Opr. 


521] Ein Eckladen iſt vom 1. 

Oktober od. auch früh. z. verm. 

F. Bogdan, Raſtenburg Opr., 
Rollberg 6. 


Schneidemühl, 
ä —  — 


Laden 


lebhafteſte Gegend, fün 
8 onfekt.⸗, Manufakt.⸗ od. 
chuh⸗Geſch. m. o. ohne Wohn ſof. 
verm. Radde, Schneidemüh 
nahme 


finden liebevolle Auf⸗ 

Damen del gran 
ebeamme Daus, 
Bromberg, Schleinitzſtr. Nr. 18 


Elbing. 


Kath. Mädch., 22. J., wirthſch., 
anſt. Fam., m. etw. Verm., w. |. 
m. e. Beamt. od. beſſ. Handw. z. 
verh. Photogr. erw. Diskretion 
zugeſ. Meld. werden briefl. mit 
d. Aufſchrift Nr. 9873 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Konditoreibeſitzer w. 


Heirat 
mit kath. Mädchen. eldungen 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 9851 durch den Geſellg. erb. 

* 

Hotelier 

29 J. alt, ev., Im Erſcheinung, 


ſucht, da es ihm an Damen⸗ 

bekanntſchaft fe It, eine 8 [10 
Lebensgefährtin. 
Damen oder Wittw. von 18 b. 

25 J., d. über ein Baarvermög. 


— U.Pw — — 


u. Sinn für's Geſch. u. Ordnungs⸗ 
liebe beſitzen,mögen Schilder. ihrer 
Verhältniſſe u. Photogr. mit d. 
Aufſchrift Nr. 10 an den Geſell. 
einſenden, Größte Verſchwiegen⸗ 
heit zugeſichert. 
85 peer . au — 
nſpektor, wünſcht n ein 
Land- oder Cahiwirthschaft 
einzuheirathen. — nn 
vordanden. Meldungen werden 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 411 
durch den Geſelligen erbeten. 


—— — 


e 


elne 


1857 768 


1 F727 


2 


4000 Mark 


etheilt, ſind zu vergeben. 
. 900. Janz, Graudenz, 
448] Getreidemarkt 19. 
Auf ein Hotel in einer größer. 
Garniſonſtadt Oſtpr. werden zur 
Auszahlung der zweiten Stelle 


18000 Mark 


eſucht. Meldg. w. briefl. m. d. 
iche Nr. 563 d. d. Geſ. erb. 


6 b. 12000 Mk. 


werden von einem Geſchäfts⸗ 
mann mit rentablem Ge⸗ 
ſchäft zum 1. Juli wegen 
Vergrößerung des Geſchäfts 
als 1. Hypothek auf deſſen 
Grundſtück binter 38000 
Mk. Baukgelb auf mehrere 
Jahre feſt, aegen hohe Zin⸗ 
fen von Selbſtleiher geſucht. 

Meldungen werden briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 398 
durch den Geſelligen erbet. 


10000 Mark 


erſtſtellig zu 5% Zinſen, 6000 
Mk. innerhalb der 1 älfte 
des Kaufpreiſes bei ark 
Verluſt zu 6% ſofort oder per 
1. 2 zu cediren. 

eldungen werden brleflich 
mit der Aufjchrift Nr. 87 durch 
den Geſelligen erbeten. 


35 000 Mark 


werden in 2 Poſten hinter Bank⸗ 
elder zur 2. Stelle auf 2 neue 
ſtädtiſche Grundſtücke möglichſt 
bald von Geibftdarleihern geſucht. 
Meld. u. M. 21 an d. „Dirſchauer 
Zeitung“, Derſchau, erbet. [7248 


9000 Mark 


ur erſten Stelle A 5% auf mein 
zühlen⸗ und Gaſthaus⸗Grund⸗ 
ſtück nebſt Land ſuche zu borgen, 
evtl. iſt auch dieſer Hypotheken⸗ 
betrag zu cediren. Näheres bei 
S. Schulz, Zbiczuo, 
Kreis Strasburg Weſtpreußen. 


Deckhengſt 
„Baſſa“, dunkelbraun, 1,75 Mtr. 
r., geb. 1878, ſchwerer Wagen⸗ 
ſchlag mächtiger Gänger u. vor⸗ 
üglicher Beſchäler. Oſtpr. Stut⸗ 
uch, Hengſtregiſter 
170 eingetragen, v. Hauptbeſchl. 


unter Nr. 


Laon⸗Trakebnen, a. d. Baſe⸗ 
Szirgupönen, ſtelle, weil über⸗ 
flüſſig, ſowohl als Beſchäler, als 
auch hochelegant., ſicher. Wagen⸗ 
ferd ſehr billig zum Verkauf. 
zat flotten Gang wie ein bier- 
jähriger. Nachzucht vorzüglich. 
M. Marienfeld, 
Ober⸗Kerbswalde b. Elbing. 


Von drei truppenſicheren, 
leicht zu reitenden 1569 


Pferden 
eins zu verkaufen, auch als Feld⸗ 
ferd. Schneidemühl (Oſtbahn). 
ſeldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 569 durch den 
Geſelligen erbeten. 
Einige ausrangirte 1503 


Arbeitspferde 


find zu verfauien, 
Dominium Kroexen 
bei Marienwerder. 


598] Meinen 


holl. Bullen 
„Primus“, im Weſtpr. Herdbuch 
eingetragen, 2 Jahr alt, ſtelle 
als vorzügl. Zuchtmaterial zum 
fofort., billigen Verkauf. Derſelbe 
iſt mit Tuberkulin geimpft und 
bat nicht reagirt. 

N. Marienfeld, 
Ober⸗Kerbswalde b. Elbing. 


e 
Poburke 
bei Weißenhöhe (Oſtbahn). 


Der meiſtbietende Verkauf von 
ſprungfähigen | 


9065 
7 ” 
Nambouillet⸗Böcken 
Senna 1% 44 
Nachmittags 1 n 
Wagen auf Bahnhof Weißenhöhe. 
Mehl. 


Kol.Domaine Wand Tim 


Poſt. Bahnſtation Oſtpreußen.] 


Hampshiredown- 
Vollblut-Stammheerde 
böditprämiirt Berlin. 
Hamburg. Königsberg. 
Insterburg. 
Rambonillet » Vonbints 
Stammheerde. 
dito höchſtprämiirt. 
Bockverkauf begonnen. 
ein Totenhöfer, 

] 2 hochtragende 
2 
Sterken 2 
bat abzugeben 
Pau üller, Garnſeedorf. 


1589] Rittergut Metgethen 
2 * at aus ſeiner ſchw 

weißen holländiſchen Heerdbuch⸗ 
beerde wieder hervorragende 


Stierkälber 


abzugeben. Preis: eine Woche 
alt 50 Mk. und 1 Mk. Stallgel 
für jede weitere Woche 7 ark 
Futtergeld. 


verlauft 
Dom. Charlottenwerder 
p. Roſenberg Wpr. 


9587] Sprungfähiſge prima 


< der groß. weißen 
Norkſhire⸗Raſſe, desgleichen 
größere Poſten 


Läuferſchweine 


hat abzugeben 
Dom. Ba 
Poſt Klein⸗Trebis, Station 


jersee. 


Nawra. 


V. Arnim, 
Criewenb. Schwedt a. 0. 


50 Hammel 
50 Brackſchafe 


verkauft 1268 
Dom. Wirry bei Driczmin. 


1 Oxfordſhiredown⸗ 
und 


1 Hampſhiredowu⸗ 
Bock 


aus Vollblutheerden ſtammend, 
mit großen, ſchönen Figuren, 2½ 
Jahre alt, pro Stück 100 Mark, 
verkäuflich. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
329 durch den Geſelligen erbet. 


378] In Schnittken b. Barra⸗ 


nowen, Stat. Sensburg, ſtehen 
16 Stück hochtrag., holländ. 

E Sterken 
ca. 9 Ctr ſchwer, zum Verkauf. 
327] Rittergut Metgethen bei 
Königsberg i. Pr. giebt 10 her⸗ 
vorragend ſchöne, ſchwarz⸗weiße 
holländer 

hochtrag. Sterken 
2½ Jahr alt, von Heerdbuch⸗ 
thieren abſtamm., preiswerth ab. 
4271 Rindviehzuchtverein 
Oſtkreis⸗ Altenburg hat rein⸗ 
blütige Simmenthaler 

Abſatz⸗Kälber 

ſowie auch ½ bis 1 lährige 
Bullen und Kalben 


abzugeben. G. Koehler, 
Trebanz bei Altenburg. 


„ 
Hühnerhunde 
4 Mon. alt, beſter Abſtammung, 
Hund Mk. 30, Hündin Mk, 20, 
bat noch abzugeben [272 
Dom. Br.-Höhe p. Proſtken Opr. 
3454] Dom. Wroniawy Bojen 
verkauft von jetzt ab 
Bruteier 

von Minorka, Langſhan, gelbe 
Italiener, Ramelsloher, per 
Dutzend 2,00 Mk. 

Geſundes, flottes 


* 
Reitpferd 
(nicht über 7 Jahre) 
l geſucht. Angebote mit 
Preisangabe unt. A. B. an die 
Geſchäftsſtelle d.„Thorner Preſſe“. 


501] 150 bis 200 engl. 
Cämmer oder 
vorjähr. Hammel 


zur ſofortig. Abnahme zu kaufen 
geſucht. Gefl. Offerten mit 
Gewicht und Preisangabe bitte 
an mich zu richten. 

Leb Buchholz, Gruczno Wpr. 


Krankheitshalb. verk. ich mein 
ſeit 60 Jahren in einer kleineren 
Stadt der Prov. Poſen befind⸗ 
liches, gut gehendes Kolonial- 


u. Kurzwaarengeſchäft, verb. 
mit Mehl⸗ u. Getreidehandel 
nebſt gutem Grundſtück. Mel⸗ 
dungen werden brieflich mit der 
Aufſchr. Nr. 652 d. den Geſellig. 
erbeten. 


547] Ein gutgehendes 
Beitaurant 


an der Kaſerne gelegen, habe 
Umſtände halber abzugeben. Zur 
Uebernahme gehören 1100 Mk. 
Miethe 750 Mk. Meldungen er⸗ 
bittet R. Ewert, Weinhandlung, 
Königsberg l. Pr., Stroh⸗ 
markt 7. Agenten verbeten. 


Mein ſeit 10 Jahren beiten, 
Butter⸗Engros⸗ 
u. Detailgeſchäft 
verkaufe umſtändehalber billig. 
Jährl. 150 977 180000 Mark. 


Miethe 1300 Mk. 157 
Joh. Kraft, Berlin, 
Barnimſtr. 47. 


Ein in Berlin flottgehendes 
Delikateß⸗, Kolonial⸗ u. But⸗ 
ter⸗Geſchäft wird größ. Unter⸗ 
nebmungen balb. für junge Au⸗ 
An nebſt kl. Wohnung recht 
günſt. abgegeb. Meld. w. br. m. d. 
Aufſchr. Nr. 9906 d. d. Geſ. erb. 


Zur Beachtung! 
Mein gut eingeführtes, rentabl. 
. und 
uhbinderei 
bin ich willens, gleich od. ſpäter 
gi verkaufen. 1584 
. Krause, Königsberg i. Pr., 
Altſt. Langgaſſe 46, 
vis-A-vis dem neuen Altſt. 
Gymnaſium. 


Sichere Eriſtenzl 


In einer Kreisſtadt Oſt⸗ 
preußens (im Ermland), 
mit Königl. Gymnaſium, 
iſt ein am Markt in beſter 


Lage gelegenes, großes 


Geſchäftshaus 


worin ſeit 50 Jahren ein 
Tuch⸗,Manufakturwaar.⸗, 
Damen⸗ und Herren⸗Kon⸗ 
fektions⸗Geſchäft mit beſt. 
Erfolg betrieben wird, 
krankheitshalber unt. ſehr 
günſtigen Bedingungen 
zu verkaufen. Meldungen 
werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 557 durch 
den Geſelligen erbeten. 


603] Meine beiden zuſammen⸗ 
hängenden 


Binshänfer in Graudenz 


Grabenſtraße 55 u. Garten⸗ 
ſtraße I, Mittelpunkt d. Stadt, 
worin ſich auch ſeit 30 Jahren 
eine gutgehende Tiſchlerei be⸗ 
findet und 3600 Mk. Miethe br., 
bin ich willens, ſehr preiswert 
bei mindeſtens 6000 Mk. Anzahl. 
and. Untern. halb. ſoſ. zu verkf. 
V. Zawadzki. Hausbejiber, 
Graudenz. 


0 n® 
A | 

Ein Herrſchaftsſitz 
geeignet zu ein. Majorat. 
573] Infolge ſchwerer Krank⸗ 
heit iſt in Norddeutſchland ſo⸗ 
fort zu verkaufen, nahe mehr. 
Seebäder, Stadt u. Bahnit. 
— mit vorzüglicher Jagd ver⸗ 
ſehen — eine 


Herrſchaft 
enth. ca. 8300 Morg. 
Schloß mit 2 Thürmen, 34 3. 
u. Säle, an e. ca. 80 Morgen 
herrlichen Park u. See geleg. 
Dazu geh. 3 Rittergüter mit Vor⸗ 
werk ꝛc., 1 Dampfziegelei u. ver⸗ 
ſchied. Nebenbranchen, 70000 
Mark Antheil an ein. Jucker⸗ 
— u. Betheilig. an 2 Mol⸗ 
ereien. 3 ä mit Ver⸗ 
lade⸗Weichen auf eig. Gebiet, 
guch zur Ziegelei. Von d. Areal 
ſind ca. 3300 Morgen Wald, 
alte Buchen⸗ u. Eichen beſtände 
20. ca. 4100 Morg. Ager, % 
Rübenbod, ca. 830 Morgen 
Wieſen, darunter dreiſchnittige, 
120 Morg. Koppeln. Wirth⸗ 
ſchaftsgeb. z. Theil neu, maff. 
u. gewölbt. Vorzügl. leb. u 
todt. Iuv., ſowie landwirthſch. 
Maſchinen. 

Pr. 2600009 Mt., 
Anz. 700 000 b. 1250000 Mt. 
Auskunft erth. unter Chiffre 
„Fol. 303“ 
Wilh. Hennig & Co., Deſſau. 


Mein Grundſtick 


in Schidlitz bei Berent, ca. 150 
Mrg, g. Acker u. Wieſen, g. maſſ. 
Gebäude, g. Invent., iſt wegen 
andauernd. Krankheit der Frau 
m. voll. Ernte i. Ganzen od. in 
Parzell. unt, günſt. Beding. zu 
verkauf. Näh. Ausk. erth. Herr 
L. v. Lniski, Berent, Langgaſſe. 


Grundſtücks⸗ und 
Geſchäfts⸗ Verkauf! 


15 In einer aufblühenden 
Kreisſtadt der Prov. Poſen iſt ein 
Grundſtück, in dem ſich ein ſeit 
70 Jahren mit nachweislich gutem 
Erfolge betrieb. Kolonialwaaren⸗ 
beſchäft befindet, Familienver⸗ 
bältniſſe halber ſof. zu verkaufen. 
Anzahl. 12000 Mk. Gefl. Meld. 
br. u. Nr. 558 durch d. Geſ. erb. 


Guts⸗Verkauf. 


Ein altes Familiengut in Oſt⸗ 
preußen, an Chauſſee und Bahn 
neleg., 1600 rg. groß, darunter 
240 Mrg. ſchöne Wieſen u. 270 
Morgen jchlagbarer Wald, mit 
vorz. Gebäuden u. gutem lebd. 
wie todt. Inv., Todesfalls halb. 
ſofort unter ſehr günſtigen Be⸗ 
dingungen zu verkaufen. Meld. 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 446 durch den Geſellig. erb. 
626] Meine zu Salzkoffäthen 
und Schloßgrund belegenen 


Grundſtücke 


ca. 140 Morgen, wovon die 
Hälfte gute Netzewieſen ſind, will 
ich mit voller Ernte, Gebäuden, 
Inventar Ziegelei ꝛc. wegen 
Todesfalles meines Mannes im 
Ganzen oder auch getheilt unter 
— 4 — Bedingungen ſofort 


Frau Luiſe Schwandt, 
Salzkoſſäthen bei Vordamm. 


6 verkaufen. 


Dramburg entfernt: 


guten Wieſen und 


hof geſtellt. 


420] In einem großen Dorfe 
Weſtpreußens, wo zwei Kirchen 
und eine Kreuzchauſſee iſt und 
mehrere Jahrmarkte ſtattfinden 
iſt eine gute 2 

Gaſtwirthſchaft 
die ſchon 20 Jahre im Betriebe 
iſt, mit oder ohne Land 
umſtändehalber ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Anzahlung 6000 Mark. 

Nähere Auskunft ertheilt 

Gaſtwirth A. Kirſch, 
: Schlochau. 
415] Ein 
Kruggrundſtück 
m. eing. Konzeſſion, ca. 30 Meg. 
Acker, ſchöne Gebäude u. Lage, 
iſt Sand ſofort zu verkaufen. 

Gandras, Vollmarſtein 

per Barranowen, Kr. Sensburg. 


Gänfige Gelegenheit 


bietet ſich v. ſofort, e. gutgehend⸗ 


Klempnerei 


Geſchäfts⸗, Wertſtätte verſehen 
mit vollſtändigem Handwerks- 
zeug und Maſchinen⸗Einrichtung, 
nebſt Grundſtück, in guter Lage, 
Arbeitshalber zu verkaufen oder 
auch, wenn paſſend, einzu⸗ 
heiratben. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
414 durch den Geſelligen erbeten. 

Ein am Markt gelegenes, ſehr 
gutgehendes 


Kolonial-, Delikateß- 
H. Deſtillations-Heſchüäft 


verbund. mit beſſ. Reſtaurant, in 
ein, Kreisſtadt Wpr,, ift Krankh. 
halb. des Beſitzers unt. günſtig. 
Beding. deff verkauf. Meldg. 
werden briefl. mit der Aufschrift 
Nr. 412 durch den Geſellg. erb. 


Gute Brodſtelle 
für Müller! 

Maſſive Holländermühle, der 
Neuzeit entſprechend eingerichtet, 
gutetunden⸗ u. Geſchäfts müllerei, 
nebft ca. 25 Morg. gut, Weizen⸗ 
u. Roggenboden, mit maſſiv. Ge⸗ 
bäuden, ſämmtlichem lebenden u. 
todt. Inventar, iſt wegen Krank⸗ 
heit des jetzigen Beſitzers zu 
verkaufen u. von ſofort zu über⸗ 
nehmen. Anzahlg. 8- b. 9000 Mk. 
Loewenthal, Freyſtadt 

Weſtpreußen. 
RER 


Wegen Todesfall beabſichtige 
mein flottgehendes 


Kolonialwaaren⸗, Schank⸗, 
Stabeiſen⸗ U. Eiſenkurzwaaren⸗ 
Geſchäft 


zu verkaufen. Meldungen von 
Selbſtreflektanten werden briefl. 
mit der Aufſchr. Nr. 251 durch 
den Geſelligen erbeten. 

Zwei zuſammenhängende 


Häuſer uE 
in Br. Holland, am Markt ge 
legen, für jedes Geſchäft geeign., 
find wegen Todesfalles des Be⸗ 
ſitzers ungetheilt ſehr preiswerth 
zu verkaufen. Näheres durch 

Otto Kirſchſtein, 
Pr.⸗ Holland. 

In einer Stadt an der Bahn 
mit kathol. Kirche, Landgericht 
Barnifon, Gymnaſtum, böhere 
Töchterſchule, wohlhabend. Um⸗ 
gegend, ſind zu verkaufen: Hotel 
mit Konditorei, ſehr g. Lage, 
erforderl. Vermögen Mk. 15000, 
Material⸗ und erke 
mit Auffahrt, am Markt, erfor⸗ 
derliches Vermögen Mk. 10000, 
Materialgeſchäft in kleinerem 
Umfange, erforderl. Vermögen 
Mk. 2000. Käufer erhalt. nähere 
Auskunft und wollen ſich gütigſt 
brieflich mit der Aufſchrift 
Nr. 9130 durch den Geſelligen 
melden. 


Schönes Jagdgut 
mit Ziegelei, 1100 Mrg., im Kr. 
Marienwerder, ander. Unter⸗ 
nehm. wegen billig zu verkaufen. 
Gefl. Reflektanten wollen Meld. 
brieflich mit der Aufſchr. Nr. 9178 
durch den Geſelligen einſenden. 


Parzellirung. 


Sonntag, den 17. d. M., Nach⸗ 
mittags 2 Uhr ab, werde ich das 
früher Herrn Bahr in Miſchke 
bei Gruppe gehörige Grundſtück, 
circa 192 Morg. ertragr. Acker, 
inkl. 30 Morg. Wieſe, Morg. 
Wald, gute Gebäude u. Invent., 
im Ganzen oder getheilt ver⸗ 
kaufen. Bemerke, daß Reſtkauf⸗ 
gelder den Parzellenkäufern auf 
viele Jahre geſtundet werden. 

Graudenz, d. 11. Juni 1900. 

Adolf Knodel. 1643 


Die Landbank⸗ Berlin verkau A 
Sarranzig, 3km Chauſſee von der Kreis⸗ u. 8 


1 Gut ca. 800 Morgen mir ſchönſten Lände⸗ 
reien und Wieſen und 340 Morgen See, 
1 Gut ca. 1200 Morgen mit mildem Acker, 


Die Gebäude ſind auf beiden Gütern in beſtem Zu⸗ 
ſtande, die Ernteausſichten ſind vorzüglich. 

Inpentar iſt reichlich vorhanden. 

Reflektanten werden nach vorheriger Anmeldung bei der 
Gutsverwaltung Wagen zur Abholung von Dramburg VBahn⸗ 


Nähere Auskunft ertheilt 
Die Gutsverwaltung Sarranzig bei Dramburg 
und Herr Max Heinrichsdorff in Kolberg. 


von ihrem Gute 


Wald. 


Vorzügliche 


Brooͤſtelle! 


Ich beabſichtige mein Hotel mit 
Ausſchank in Stralkowo an 
einen Deutſchen zu dem feſten 
Preiſe von Mk. 60000 bei 17⸗ b. 
20000 Anzahlung baldigſt zu 
verkaufen. Daſſelbe war 40 Jahre 
in ein. Hand u. wurde von mein. 
verſtorb. Ehemann im vorigen 
Jahre erworb. Große Geſchäfts⸗ 
räume, Fremdenzimmer, Aus⸗ 
kamuss Gart, neue Kegelbahn, 
etwas Acker, genügen auch den 
gößt: Anſprüch. Die beit. Kreiſe 
er Umgegend u. von ruſſiſcher 
Seite ſichern regelmäßigen, be⸗ 
deutenden Umſatz und Gewinn. 
Gefl. Meldungen an die Unter⸗ 
zeichnte erbeten. 1351 
Frau 9. Schrecker, 
Hotelbeſitzerin. 


Ein ländl. Grundſtück 


3. Tauſch gegen eine Waſſer⸗ 
mühle. Da ſch nicht Landwirth 
bin, würde mein Grundſtück mit 
jämmtl, neuen Gebäuden, 300 
Morg. Acker, 80 Morg. Wleſe u. 
Waſſer enthaltend, mit vorzügl. 
Jagd u. Fiſcherei, g. e. Waſſer⸗ 
mühle mit gut. Waſſerkraft, mit 
etwa 50 bis 100 Morg. Land 
vertauſchen. Würde eventl. das 
Grundſtück auch verkauf. Meld. 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 355 d. d. Geſelligen erb. 


Mein Haus 
nebſt 2 Bauplätzen 
zu Graudenz, Schützenſtraße 2, 

bin ich willens, zu verkaufen. 


283] Frau M. Petter, Lehngut 
Motylewo bei Schneidemühl. 


456] Eine ca. 160 Morg. große, 
im Graudenzer Kreiſe, an der 
Eiſenbahn u. Chauſſee belegene 
Beſitzung 
mit vollſtändigem lebenden und 
todten Inventar, Boden 2. und 
3. Klaſſe u. guten Wieſen, iſt zu 
verfauf. Refl. werd. erſ., Meld. 
br. u. Nr. 456 durch d. Gef. einzuſ. 


In einer Kreisſtadt Weſt⸗ 
preußens iſt ein altes, a 


 olonialmanren- 
und Deſtillations⸗Geſchäft 


mit circa 175 Mille Umſatz zum 
Zweck d. e 
mit Grundſtück zu verkaufen. 

Selbſtreflektanten wollen ihre 
Adreſſen unter J. C. 9008 an 
Rudolf Mosse, Berlin S. W., richt. 


Strasburg Wpr. 
Bauplätze 


in der Nähe der Kaſerne und 
Schulen ſind zu verkaufen. Kauf⸗ 
preis geſtundet. Meldg. werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
486 durch den Geſelligen erbeten. 


Beabſichtige mein hart an der 
Cbauſſee 8 km von der Kreis⸗ 
ſtadt Johannisburg und Bahn⸗ 
hof liegendes [ 


Fauernarundſtück 


Re 
über 200 Meg. groß, mit Ausſaat, 
darunter ca. 50 Mrg. Wald, 20 
=: 3 75 Mrg. Wieſen, 
65 Mrg. Acker (milder Roggen⸗ 
boden) neue Lolzgebäude unter 
Dachpfannen, für 13500 Mk. bei 
4 bis 5000 Mk. Anzahlg. ohne 
Inventar kun zu verkaufen. 
Perſönliche Beſichtigung erforder⸗ 
lich. Briefl. Anfrag. werd. nicht 
berückſichtigt. J. Rimmeck, 

Johannisburg Oſtpr. 


642] Anderer Unternehmungen 
wegen iſt mein N 


Nehlgeſchift 


fof. zu verkauf Adolf Knodel. 


Molkere⸗Berkauf. 


Eine in befter Milchgegend 
in der Nähe einer größen 
Garniſonſtadt, an einer 
Chauſſee und einem Bahn⸗ 
hof gelegene 
Dampfmolkerei 
mit 4» bis 6000 Liter Milch 
täglich, Lage günſtig zum 
Handel ſowie mit allen; 
neueſten Maſchinen u. Ein⸗ 
richtungen verſehen, als 
Schweizerkäſerei, Tilſiter⸗ 
käſerei, drittem Käſekeſſel 
zum Magerkäſen, zwei Cen⸗ 
trifugeu, Butterei, gut er⸗ 
altene 6, pferdekräftige f 
aſchine, faſt neuem, lie⸗ 
gendem Dampfkeſſel, eige⸗ 
ner Schrotmühle, Eiskeller, 
großem Käſelagerkeller u. 
Stallung für circa 450 
Schweine und ſämmtlichem 
Zubehör, iſt anderer Unter⸗ 
nehmungen halber für den 
billigen Preis von 50000 
Mark bei 25000 Mark An⸗ 
zahlung zu verkaufen. 
Meldungen werden briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 397 
durch den Geſelligen erbet. 


Jung. Landwirth ſucht mit 
Anzahl. von 25⸗ bis 30000 Mk. 


mittl. Gut 
von 600 bis 1000 Morgen beſ. 
Bodens z. kauf. Agenten nicht 
berückſichtigt. Meldung. werden 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 548 
durch den Geſell. erbet. 
357] Mit 20000 Mk. ſofortiger 
Anzahlung ſuche ein ſelbſt., nicht 
zu großes 


Gut 


zu kaufen. Nähere Angaben erb. 
J. Heinrichs, Marienburg 
Weſtpreußen. 


Weſtpr. gut eingeführte 


Bäckerei 


iſt Krankheits halb. ſofort zu ver⸗ 
pachten. Meld. werd. br. m. der 
Aufſchr. Nr. 479 d. d. Geſ. erb. 

Eine der Neuzeit entſprechend 
eingerichtete 


Dampfmahlmühle 


von 200 Ctr. Leiſtung in 24 Stun⸗ 
den, mitten in einer verkehrs⸗ 
reichen Stadt Weſtpr. gelegen, 
iſt wegen anderer Unternehm. 
vom 1. Oktober d. J. zu ver⸗ 
pachten ee werd. brfl. 
mit d. Aufſchr. Nr. 331 d. den 
Geſelligen erbeten. 


Gaſthaus 
am 1. Oktober d. J. beziehbar, 
7 Zimmer, Küche, Keller und 
Gaſtſtall, hart an der verkehrs- 
reichen Chauſſee Johannisburg⸗ 
Arys gelegen, ſoll gegen das 
Meiſtpachtgebot verpachtet 
werden. Kirche eines großen 
Kirchſpiels, Schule, Poſt und 
Telegraphle im Orte, Bahnhof 
der zu bauenden Eiſenbahn For 
bannisburg-2oeben kommt ganz 
in die Nähe. Auf Wunſch werb. 
2 Morgen Acker zugetheilt. Mel⸗ 
dungen Dom. Adl.⸗Keſſel, Poſt 
Keſſel Oſtpr. [612 


Solonialmanren-Geldjäfl 


mit Reſtaurationsräumen v. 
Okt. anderweitig zu vermiethen. 
R. Schultz, Thorn, Friedrichſtr. 6. 


Hotel. 


141] Iu einer mittleren 
Kreis⸗ und Garniſonſtadt 
Oſtpreußens iſt ein in beſt. 
Lage gelegenes, aut einge⸗ 
führtes, der Menzeit ents 
ſprechend eingerichtetes Hotel 
mit großen Reſtaurations⸗, 
Neben⸗ u. Fremdenzimmern 
ze. unter günſtigen Beding. 
vom 1. Juli d. 38. ab ſoſort 
zu verpachten. 

Neflektanten wollen Meld. 
brieflich mit der e 
Nr. 141 durch den Geſellig. 
einreichen. 


D Abdeckerei MR 
in größerer, lebhafter Induſtrie⸗ 
ſtadt Thüringens, mit großem 
Ortſchaftsbezirk, nachweisbar ſehr 
rentabel, iſt wegen Todesfall für 
Mk. 20 Tauſend bei 1/4 Unzahig. 
ohne Inv. zu verkauf. Zahlungsf. 
Käufer oder Pächter, d. Sicherheit 
ſtellen können, erhalt. Auskunft. 
Briefe befördern G. L. Daube 
& Co., Frankfurt a. M., unter 
R. P. 50. 19649 


Herrticher Reutierſitzl 
Oſtſeebad Zoppot, „Heideberg⸗ 
ſchlößchen“, Danz. Str. 28, Areal 
üb. 2 pr. Mrg., Wohnh. i. Cotta⸗ 
Nate 3. Alleindew., (Saal, 4 Z., 

ebenr., Bad, elektr. L. Waſſer⸗ 
leit., Kanaliſ.), Stall., ſchön. Zier⸗ 
u. Nutzg., Spargel-, Himbeer⸗,Erd⸗ 
beerplant., viele Obſtb., Spaliere, 
Roſen, Fiſcht. Tennispl., Treibh., 
Früh b. f. d. bill. Pr. v. 45 000 Mk. b. 
e eee eee 
(Ecke u. g. d. pros. elektr. B. Zoppot⸗ 
Dliva-Danzig gel), i. a.f.jed. ind. 
Unt.geeign. o. günſt. Spekulations⸗ 


obf.a. Bauterr. Meld. erb. u. W. M. 
140 d. d. Inſ.⸗Ann. des ar 
Danzig, Jopeng. 5. 581 


Suche von ſofort oder ſpäter 
ein gut gehendes 


Hotel od. Gaflwirthſchafl 


mit Garten in einer lebh. Stadt 
oder im großen Kirchdorfe zu 
pachten. Meld. werd briefl. unt. 
Nr. 96 durch den Geſellg. erbet, 
Pachtgeſuch! 

Landwirth, Reſerveoff., ſucht v. 
ſogl. Beſchäft, auf einem Gute 
mittlerer Größe, das er zum 1. 
Oktober er. oder ſpät. d. Pacht 
übernehmen kann. Gefl. Meldg., 
mit Angabe, welch. Mindeitbetr. 
ur Uebernahme erforderl., werd. 
riefl. mit der Aufſchrift Nr. 
146 durch den Geſelligen erbeten. 
5271 Ein Wittwer, evgl., Auf. 
30er Jahre, der ſeine Gaſtwirthſch. 
verk. hat u. 6000 Mk. Vermögen 
nebſt vollſtänd gut. Fair 
beſitzt, ſucht eine kl. Gaſtwirthſch. 
oder Reſtaur. in d. Stadt od. auf 
dem Lande zu pacht., oder ſpäter 
zu kaufen; auch würde derſelbe, 
wenn paſſ., in ein derart. Geſch. 
hineinheirathen. Meldg. unt. 


Nr. 200 erbet. a. d. Geſchäftsſt. d. 
Marienb. Ztg. u. Krbl. Marienburg. 


Marseille Paris Londen Toulon Berlin Brüssel Leipzig Bordeaux Neapel 


SSS 


9 mal prolsgskrönt ist nur die weltberühmte di; 


Citronensaftkur 


mit Monhaupt’s Citromon (gesetzlich geschützt), 


radical und sicher wirkend gegen: Rheumatismus, Gicht, Fettsucht, Zucker- 
krankheit, Gallenstelne, Leber-, Magen-, Nierenleiden, Hautunreinigkeiten und Blutandran 
Man verlange Broschüre mit Gebrauchs vorschriften und Kurplan umsonst und post frei. 
Fabrik sanitärer Specialitäten P. Monhaupt, Berlin, Schönhauser Allee 177 p. 
— —... . 22 . . 


Gement » Treppenitufen in allen Längen, 
Cement 4 Platten einfach e ee 
Gement» u. Gips-Ornamente, Geſinſe it. eee 
Cement⸗Pfeiler⸗Abdeckungen, Grenzſteine, Bitierfodel u. 

liefern in beſter Ausführung 13282 


Kampmann & Cie. 
Cementwaaren⸗ Fabrik und Beton ⸗Baugeſchäft, 
Graudenz. 


GDAOOOODOIT 
Thorner Ziegelei⸗Vereinigung G. m. b. H. 
empfiehlt Mauerziegel, 7055 
anerkannt beſte, hartgebrannte, prelswerthe Waare. 
>>> Se D 


W. Spaencke, Wagenfabrik 


Graundenz. 


9889] Großes Lager ſelbſtgefertigter 


Wagen 


in neuen, geſchmackvollen Formen, in reeller, ſachgemäßer Aus” 
führung zu zeitgemäß billigen Preiſen. 


an ſämmtlichen Wagen vom Stellmacher, 
Reparaturen Schmied, Lackirer und Sattler werden ſach⸗ 
hemäß in kürzeſter Zeit gefertigt. 


Carl Siede, Danzig 
SJugenienr = Bureau und techniſches Geſchäft, 
Gegr. 1880. Neugarten 19. Tel. Nr. 53. 


Auf Grund langjähriger Erfahrungen empfehle ich 
mich für 18038 


‚ mahhinelle Einrichtungen von Brennereien, 
Ziegeleien und Brauereien ib. u., elellriſche e⸗ 
leuchtungs⸗ und Kraftübertragungs⸗Anlagen. 


8 — — Lager 
ſämmtlicher techniſcher Artikel jeden Gewerbes, als auch 
Maſchinenöle und Schmierapparate, Packungen in 
großer Auswahl, Ledertreibriemen u. Kameelhaar⸗ 
riemen, gußeiſerne und ſchmiedeeiſerne Rohre 
und Flauſchen, Mutterſchrauben. 
— Spezialitäten 
vorzügliche Hartguß⸗Roſtſtäbe unter garantirt 
größter Haltbarkeit. 
Ausarbeitungen von Offerten gratis. 


18161 


Verſandt ſchleſſcher Kirſchen. 


Abnehmer für größere Poſten werden geſucht. a 
E. Purtzel, vorm. Anna Maschke, Konitz. 


Beginne Anfangs Juni mit dem 


Masehinenlabrik J. Teal 


Akt.-Ges. 
GRAU DENZ 


empfiehlt als Spezialität 


Tiefkulturpflüge ‚Sieger un Rothehans“ 


D. R.-Fatent. 
Siegte beim Kon- 
kurrenz - Pflügen 
am 16. u. 17. Sep- 


d. Domäne Rothe- 
haus bei Driburg 
i. Westf. üb. etwa 
230 Ptlüged. ersten 
in- und ausländi- 
schen Fabriken. 

Der Sieger von 
Rothehaus _ geht 


in Folge seiner Bauart bedeutend leichter als die be- 


kannten Karrenpflüge.. Die Einstellung erfolgt mittelst 85 
eines Hebels eben sowie bei unserm Normalpfluge Correct. 


Normalpflüge „Correol“ 


D. R.-Pa ent. 
Neuer Normal- 
>pflug mit Diffe- 
rential- und Prä- 
zisionsstellung, 
ein- u. zweischaarig 
zu verwenden, so- 
wie auch als kom- 
binirter Tief- 

. kultur- und Unter- 
= =—— grundpflug. [6484 


anderen Ackergeräthe 


in nur bester Ausführung. 


Alle 


Praktiſche und einfache Handhabung, abſolute Kühl 
Bieres, lc geringer Kohlenſäureberbrauch, neueſte, re ln 
Si ungareiut ung rs 1 ge und Beſeitigung aller 
ngel. — a e Vortheile e unſe ten, ei 
Jierde des Lokals bildenden 5 ee eee 


18 [9221 
No Ienfänre-Bierapparate bieten. 
iehr. Franz, Aöniasberg Pr. Gegründet 1875. 


tember 1898 auf * 


Seifen. und Parfümerie-Fabrik. 
Vorzügliche durch sparsamen Verbrauch 
sich auszeichnende Waschseife. 
\ 
! 


A Grolse- Ersparnils an Zeit und Arbeit 


\ 


1 Giebt der Wäsche selbst einen 
1 angenehmen aromatischen Geruch. 
Auch als Toilette-Seife zu empfehlen. 


Warnung vor Nachahmungen. 


Da minderwerthige Nachahmungen im 
Handel vorkommen, beachte man genau, dafs jedes 
züchte“ Stück meine volle Firma trägt! 

€ Verkauf in Original-Packeten von 1, 2, 3 und 6 Pfund, 
(3 und 6 Pfd,-Packete mit Gratisbeilage eines Stückes feiner 
Toilettteseife), sowie in einzelnen Stücken, 


zes Vorkaufsstellen durch Plakate wie nhire Ahhildung) kenntlich 

Käuflich in Graudenz in|In Baldenburg bei: In Bischofswerder bei: In Gollub bei: 
fast allen Kolonialwaaren-,| Paul Dittmar, Herm. Gast,] Arthur Berger, M. Neumann | J. Silberstein, Brückenstr. 
Droguen- und Seıfenhandlg.| Walter Haun, Alb. Kleist, In Hohenstein bei: In Flötenstein bei: 


In Riesenburg bei: Otto Mühlenbach. . re b : 2 
E. Decker, Ferdinand Klein, In 3133 del G. Bartlikowsky, G. Schoesig.| R. Schalapski. 
Otto Nehring, Max Schmidt, C. Lange, F. Nickel, Hugo] In Schönsee bei: In Schöneck bei: 
J.Siewerth, E.Stahr,H.Wiebe.| Tunkel, Fr. Winkler. Carl Methner, G. Ed. Fenske. 1 Frl. Antonie Bauer. 


Vertreter: Jul. Wernicke, Agenturen, in Graudenz. 


4 — 


Eiſerne Schornsteine 

2 Stück à 7,00 m lang, 50 cm 
Weite, ca. 5 mm Blechſtärke 
(alte Flammrohre) 

4 Stück A 6,00 m lang, 50 cm 
Weite, 2—2½ mm Blechſtärke, 
ſo gut wie neu, 180 

billig zu verkaufen. | 

Schulz & Linke, Sens burg. 


9826] Eine gut erhaltene 


Iampfbrennereis 
Einrichtung 


beſtehend aus Dampfteſſel, 
Dampfmaſchine, R 
Brenng parat, Kühler ze., 
für kleinen Betrieb, verkauft zu 
mäßigem Preiſe 

V. Hertzberg, Farienen 


Ein einmaliger Versuch überzeugt, dass van Houtens Cacao für den täglichen Gebrauch 
allen anderen Getränken vorzuziehen Ist. Er Ist nahrhaft, nervenstärkend und stets 
wohlschmeckend. Weitere Vorzüge sind die leichte Vordaulichkeit und schnelle Bereitungs- 
weise. Yan Houtens Cacao wird niemals lose verkauft, sondern ausschliessiich in den 
bekannten Blechbüchsen. Bel lose ausgewogenem Cacao bürgt nichts für die gute Qualität. | 


van Houtens Cacao in Graudeuz bei Richard Röhl, Marienwerderstrasse 43. 


Be er et Oſtpreußen. 
Meine komplette [9924 
Caden⸗ u. Lagers 


* * 
Einrichtung 
ſteht billig zum Verkauf. 
[Carl Lambey, Kolonialwaar.⸗ 
Handlung, Bromberg. 


Es fausende trener Kundeubezeugen: 
Poetko’s Apfelwein 


ist der Beste. 


Versand in unerreichter Güte. 
von 35 Liter aufwärts & 30 Er Auslese 
3 50 Pfg. per Liter excl. Gebd. ab hier, 


Ferd. Poeiko, Guben 12. 


RE Inhaber der Kgl. Preuss. Staats-Medaille 
Be „Für besten Apfelwein“, 
#1 GrössteApfelweinkeltereiNorddeutschL 


E. Drewitz, Thorn 


— gegründet 1842 — — gegründet 1842 — 


Maſchinenfahrik, Eiſengießerei, Keſſelſchmiede, 


empfiehlt zur Saiſon, ſo lange der Vorrath reicht: 


N 


Maſſey Harris⸗Prantford⸗Grasnäher 


5 . Veberzeugen Sie sich dass die 


DIILESEN 


mit perfekten 


Maſſeh Harris» Brantiord- Gelreenäher a n dder 
Maſſeh Harris⸗Inperial⸗ Getreidemäher und und Zone db 
Maſſey Harris ofene Klevntor» Vindenäher 5875 eee 


OTTO DRIESEN BRAUNSCHWEIG. 
Auf Wunsch Theilzahlung. 


| Käſe 


ſchön weich und reif, in Kiſten 
A| von ca. 70 Pfd. Inhalt, per Ctr 

14 Mk. ab hier, empfiehlt Meiere 
Wormditt, Inh. H. Dieſtel, 
| Berfand nur gegen Nachnahme. 


Gegründet 1868. 


J. Martin, Pagenfabrik 


Gneſen in Poſen. 


Maſſey Harris⸗Stihl⸗Heuwender 
Hollingsworth⸗ Rechen 


Tiger⸗ Rechen 


mit gedrehten und ungedrehten Achſen, mit und ohne Druckfedern. 
Bas” Zluftrirte Preisliſten gratis und franko. SU 


14125 


9953] _ Wegen Räumung eines Lagerplatzes bis 1. Juli 
d. J. offerire zu ſehr billigem Preiſe: 


1 liegende Dampfmaſchine 
30 bis 40 HP., mit Mayerſcher Expanſion, in tadelloſem Zuſtande, 


1 liegende Bajonett⸗Maſchine 


16 bis 20 EP., von Pauckſch, in tadelloſem Zuſtande, 


3 Röhren⸗Dampfkeſſel 


5 26, 27, 36 [Meter Heizfläche 
diverſe Dampfpumpen, Filterpreſſen 
1 Turbine für Waſſermühle, ca. 15 HP., bei großem Ge⸗ 


Meine Fahrikate 


sind bekannt als gut und billig! 
Remontoir gepr. Gehäuſe 
24— 30 ſtünd. Mk. 3.75, 
Nickel Ia. Mk. 6.—, Re⸗ 
mont.⸗Silber, geſtempelt. 
PS Goldrand, v. Mk. 10.—, 
N Weder, leuchtend, v. Mk. 
2.25, I. Qualit. v. Mk. 
IE 2.70, Regulateurs, Nuß⸗ 
kaſten, v. Mk. 7.50 an. 
Preisbuch mit 700 Abbild. 
grat. u. frko. Nichtpaſſendes 


fälle und wenig Waſſerverbrauch. 
J. Michaelis, Posen. 


G machen 10 Jahre älter. Ein 

raue i unschädliches, unfehl- 

bar wirkendes Mittel dage- 

gen ist das v. Funke & Co., Parfumerie hygiénique, Berlin, 

Prinzessinnenstr. 8, erfundene, gesetzl. geschützte „Crinin“. 

Preis g Mk. Es giebt grauem Kopf- u. Barthaare eine schöne, 
echte) nicht schmutzende, helle oder dunkle Naturſarbe. 


Obſtweine 


J Apfelwein, Johannisbeerwein, 
Heidelbeerweſn, Apfelſekt,wiederh. 
mit erſt. Preiſen ausgezeichnet, 
empfiehlt Kelterei Linde Wpr. 
Dr. J. Schlimann. 


Aiatjesherina 
kjen: dickrückige Waare, Poſtfaß 


k. 3,60 verſendet franko gegen 
Nachnahme g a 8134 


W. Schneider, Stettin. 


dumm: Drehrollen. 
L. Zobe Maschinenfabrik 


Bromberg. 


D 2 Jahre Garantie. WA 


wird unigetauſcht oder Betrag zurückgezahlt. 


Eug. Karecker, 
Taſchenuhr⸗Fabr. u. Verſandgeſch. 
Lindau im Bodensee-No. 928 


Lager und Anfertigung von 
Neiſe⸗, Jagd⸗, Geſchäfts⸗ und 
Luxuswagen. 


Spezialität; Federwagen mit 
Korb 


geflecht. 
Beſtellungen werden in kurzer 
Zeit ausgeführt. 
l. Preis⸗Katalog frei. 
agen ⸗ Reparaturen und 
Tackirungen werden jauber 
ausgeffihrt. 


N 


einfaches wie doppelten, in an- 


Poſtkarten mit Anſicht 
für Hotels, Etabliſſements 
Landſchaften ze. 


erkannt vorzüglicher Qualität, 
offerirt zu Fabrikpreisen 


Bt.-Eylauer liefert aß e an Bull: Ader 
Dachpappen-Fahrik Ausführung. 15 Muster 


Eduard Dehn, 
Dt.-Eylau Westpreussen. 


1 für mech. 
A 11208 


egen 30 Pf. Marken. 13893 
9. H. Jacobsohn, Danzig, 
Papier⸗Großhandlung. 
Eigene Buchdruckerei mit 
electr. Betriebe. 


* 
vielle 
nur 
daß € 
Weif 


einm 
hinan 
werk 


Stirn 
ſchen 
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wöhnt 
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erleid 
nieme 

8 


geneh 
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blick 
möcht 
N 


35 
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mann 
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und 
mehr 
ließen 
Tuchk 
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möcht 
m 
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würde 
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armſel 
ſchöne. 
Schran 
„E 
finden, 
heute 
nicht ! 
fremde 
allein 
Kleide. 

Mi 
„Hat 
wegen 
dieſe n 
und el 
Schuld 

Eii 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Mittwoch] 


Geſprengte Feſſeln. 


Roman von Reinhold Ortmann. 


Ludwig Ignatius runzelte die Stirn. „Ach, machen Sie 
doch keine Geſchichten, alter Freund! u doc 
wohl nicht anfangen wollen, mir gegenüber den Mißtraui⸗ 
ſchen zu ſpielen? Oder haben Sie vielleicht über Nacht 
die ganze Erbſchaft am grünen Tiſche verthan? 

Weder das Eine noch das Andere! Aber — aber — 
ich würde einige Papiere mit großem Verluſt verkaufen 


„Verkaufen? — Weshalb denn das? Sie brauchen ſie 
ja nur bei Ihrem Bankier zu verpfänden und ſie da ruhig 
liegen laſſen, bis die Kurſe ſich wieder erholt haben. D 
Zinſen, die Sie dafür zahlen müſſen, nehme ich natürlich 


Sie werden doch 


Der Athem des Rendanten ging merklich ſchwer. € 
ſtarrte vor ſich nieder auf den Fußboden, und es lief ein 
Zittern über ſeine gebrechliche Geſtalt. „Ja — ja — daran 
habe ich nicht gedacht — jo könnte ich es vielleicht machen, 
brachte er nach ſekundenlangem Schweigen anſcheinend mit 
„Und Sie ſagen, daß — daß es noch 


Anſtrengung heraus. 
heute ſein muß?“ Sa 
Es ift mir da ein unangenehmer Gläubiger 
auf den Hals gekommen, den ich um jeden Preis loswerden 
will. Sie werden mir die kleine Summe heute Abend mit⸗ 
bringen — nicht wahr? Wegen der Rückzahlung hegen 
Sie hoffentlich keine Befürchtungen?“ Ar 

Lindemann murmelte etwas, das wohl eine höfliche Vers 
ſicherung des Gegentheils ſein ſollte. Dann wandte er ſich 
In der Nähe der Thür machte er noch ein⸗ 
mal Halt. „Sie denken doch daran, daß auch der Quartals» 
abſchluß der Hauptſtiftungskaſſe morgen fertig ſein muß? 
Ich werde heute Nachmittag alles in Bereitſchaft halten 
— die Kaſſeubeſtände und die Belege.“ 

Ignatius machte eine Handbewegung. 
vielleicht, daß ich mich ein paar Stunden lang plagen werde, 
nur um Ihnen mit gutem Gewiſſen beſtätigen zu können, 
daß Sie ein ehrlicher Mann ſind? Das kann ich glücklicher 
Weiſe auch ohne das. Bringen Sie mir den fertigen Ab⸗ 
ſchluß zur Unterſchrift herüber wie immer. Damit iſt dann 
die Sache erledigt.“ 

„Ganz, wie Sie es wünſchen, Herr Stadtrath! — Auf 
heute Abend alſo!“ 

Unter wiederholtem Hüſteln und ohne ſeine Augen noch 
einmal zu dem Kämmerer zu erheben, ging Lindemann 
hinaus. Ludwig Ignatius aber ſchien ſein hartes Tage⸗ 
werk für heute als beendet anzuſehen, denn nachdem ‚er 
noch ein Viertelſtündchen am Fenſter geſtanden hatte, ließ 
er ſich von dem alten Noſter Hut und Mantel bringen und 
verließ nach einem letzten, verächtlichen Blick auf den akten⸗ 
bedeckten Schreibtiſch das Bureau. 


„Glauben Sie 


* 

Langſam und in der gebeugten Haltung eines todtmüden 
Mannes war der Rendant Lindemann die beiden Treppen 
g emporgeſtiegen. Sein Athem ging ſchwer 
Glocke zog. Beinahe tonlos kamen 
orte, mit denen er den Gruß ſeiner Tochter 
, Über die ſchmalen, blaſſen Lippen. Erſt als er 
infach ausgeſtatteten Wohnzimmer ſtand und mit 
s jungen Mädchens feinen ſchweren Ueberrock ab» 
higte ſich allgemach ſeine heftig arbeitende 
r rieb ſich mit dem ſeidenen Taſchentuche die 
d ſein ſuchender Blick flog ſcheu zu dem altmodi⸗ 
hinüber, auf dem er die während ſeiner 
eingelaufenen Poſtſachen zu finden ge⸗ 


„Es iſt nichts für mich angekommen?“ 
erleichtert, da er die Platte leer ſah. 
niemand nach mir gefragt?“ 

„Nein, lieber Vater,“ antwortete ihm die 
genehm klingende Stimme ſeiner Tochter. 
Ignatius war im Laufe des Nachmittags auf 
blick da, um zu bitten, daß wir nicht gar zu ſpät kommen 


zu ſeiner Wohnun 
und keuchend, als er die 
die haſtigen W 


Abweſenheit etwa 


fragte er ſichtlich 
„Und es hat auch 


Jetzt erſt ließ der Rendant ſeine Augen prüfend über 
die Geſtalt ſeiner Tochter hingleiten. Margarethe Linde⸗ 
mann war ein ausnehmend hübſches 


Mädchen, eine richtige 
blonde Gretchenerſ 


cheinung mit klaren, ruhig⸗eruſten Augen 
und einem weichen, lieblichen Geſicht, dei 
mehr nachgiebigen als ent 
ließen; das bei aller Ein 
Tuchkoſtüm, das ſie für 
Eltern ihres V 
lich. Und doch 
Vaters zu finde 


en Züge einen 
ſchiedenen Charakter vermuthen 
fachheit ſehr geſchmackvolle blaue 
den beabſichtigten Beſuch bei den 
gelegt hatte, kleidete ſie vortreff⸗ 
ſchien es durchaus nicht den Beifall ihres 
n, denn er ſagte kopfſchüttelnd: 
in dieſem Kleide gehen, Margarethe 
daß Du Dich gerade heute recht hübſch machen 


„Aber Hilde ſagte mir ausdrücklich, daß wir außer der 
gen amerikaniſchen Verwandten die 
Da kann ich mich doch wohl 
ellſchaft anziehen.“ 

Gerade neben dieſer Amerikanerin, 
cht wird, ſollſt Du nicht 
cheinbar ausſehen. 
machen laſſen, damit ſie unbenutzt im 


Habe ich Dich denn 


einzigen Gäſte ſein 
nicht wie zu einem 


„Warum nicht? 
von der ſo viel Aufhe 
armſelig und unf 
ſchönen Kleider nu 
Schranke hängen?“ 

„Es wird ſich im Lau 
finden, ſie zur 
heute ſei mir darum ni 
nicht möglich. Ich würde 
fremden Dame 


fe des Winters gewiß Gelegenheit 
u bringen, lieber Vater. 
t böſe — heute iſt es wirklich 
damit vielleicht den Spott der 
Und der, für den ich 
ſieht mich am liebſten in di 


herausfordern. 
chmücken möchte, 


Mißtrauiſch k 


K niff der Rendant die Augen zuſammen. 
„Hat er Dir das 


er Herr Aſſeſſor? Nun meinet⸗ 
Wenn er nachher 
r was ſie ſonſt ſein ma 
Dich, ſo haſt Du Dir 


g ſchelmiſches Lächeln 
„O, was en 
Schöner als i 

doch nicht eiferf 


dieſe neuentdeckte Baſe, ode 
und eleganter findet als 
Schuld beizumeſſen.“ 
Ein liebenswürdi 
Margarethens Geſich 
mir keine Sorgen. 


f ch 
iſt ſi i 
aber ich werde darum ch iſt ſie ja gewiß, 


üchtig auf ſie ſein.“ 


— 


Der Geſellige. "® 


13. Juni 1900. 


2. S. Eine Beſchreibung des 


„So? Biſt Du Deiner Sache ſo ſicher? Du hätteſt nur 
hören ſollen, mit welcher Begeiſterung der Stadtrath von 
ihr ſprach — faſt wie ein Verliebter! Und er will ſie 
überreden, in ſeinem Hauſe zu wohnen.“ r e 

„Das iſt doch ganz natürlich, da fie, wie es ſcheint, 
hier keinen anderen Schutz und Anhang hat, als ihre Ver⸗ 
wandten.“ rs 

„Natürlich oder nicht, ich ſage Dir, daß es mir nicht 
gefällt. Sie ſoll die Tochter eines ſehr reichen Mannes 
ſein, vielleicht eines Millionärs. Und ſie würde dem Stadt⸗ 
rath als Gattin für ſeinen Sohn wahrſcheinlich beſſer zu⸗ 
ſagen als Du.“ \ 

Margarethe war roth geworden, und wie ein Schatten 
von Betrübniß hatte es ſich über ihr Antlitz gebreitet. „So 
ſollteſt Du doch wohl nicht ſprechen, lieber Vater,“ er⸗ 
widerte ſie leiſe, „jetzt, nachdem der Stadtrath in unſer 
Verlöbniß gewilligt hat.“ 

„Hat er es etwa mit freudigem Herzen gethan? Und 
hat er nicht vorher alles Erdenkliche aufgeboten, Dir den 
Aſſeſſor abwendig zu machen? Wenn er ſchließlich ſeine 
Zuſtimmung gab, ſo war es doch nur, weil er einſah, daß 
ihm nichts anderes übrig blieb, und weil — doch davon 
will ich nicht reden. Er hat eingewilligt, das iſt richtig. 
Aber eine Verlobung iſt noch keine Heirath! Und es wäre 
am Ende nicht das erſte Mal, daß — —“ a 

Er verſtummte, denn Margarethe hatte wie in flehent⸗ 
licher Bitte ihre Augen zu ihm aufgeſchlagen, und er ſah, 
daß dieſe ſchönen, ſauften Augen in Thräuen ſchwammen. 
In einer Auſwallung von Zärtlichkeit, die ſeltſam mit ſeiner 
bisherigen galligen Art kontraſtirte, nahm er den Kopf 
des jungen Mädchens zwiſchen ſeine Hände und küßte ſie 
auf die Stirn. 8 

„Nicht weinen, mein liebes Kind, nur nicht weinen! 
Ich habe Dir ja nicht wehe thun wollen, und es ſind auch 
gewiß grundloſe Sorgen, die ich mir da mache. Herbert 
Ignatius iſt ein Ehrenmaun, ich weiß es. Er wird Dir 
ſein Wort nicht brechen, auch wenn ſein Vater es von ihm 
verlangt. Es ging mir nur fo im Kopfe herum, ſeit ich 
den Stadtrath mit dieſen überſchwenglichen Worten von 
der Amerikanerin ſprechen hörte. Aber ich will Dich nicht 
Geſſch damit quälen. Zeige mir nur wieder ein fröhliches 

eſicht. 

Sie lächelte ihm zu, und er hatte wohl nicht bemerkt, 
daß es noch immer bedenklich in ihren Mundwinkeln zuckte. 
Als Margarethe ihn bat, ſich jetzt ebenfalls umzukleiden, 
damit man nicht unpünktlich zu ſein brauche, verſicherte er 
bereitwillig, daß er ſich nach Kräften beeilen werde, und 
ſtrebte mit haſtigen Schritten ſeinem Schlafzimmer zu. 
Schon nach einer Viertelſtunde kam er im ſchwarzen Geſell⸗ 
ſchaftsanzuge, in dem ſich ſeine hinfällige Geſtalt noch 
dürftiger ausnahm, wieder zum Vorſchein und war erſichtlich 
bemüht, ſeine Tochter durch eine erheuchelte Heiterkeit den 
peinlichen Eindruck feiner vorigen Aeußerung vergeſſen zu 
machen. Sie begaben ſich auf den Weg, und da 
fie den größten Theil desſelben in einem raſſeln⸗ 
den und klirrenden Pferdebahnwagen zurücklegen 
mußten, wurde bis zu ihrer Ankunft im Hauſe des Stadt⸗ 
raths nicht mehr viel zwiſchen ihnen geſprochen. 

Schon von der Straße aus hatten ſie bemerkt, daß 
ſämmtliche Fenſter der Ignatius'ſchen Wohnung hell er⸗ 
leuchtet waren, und als ihnen von einem Mädchen die 
Entreethür geöffnet wurde, drangen die Töne eines Flügels 
und der Klang einer hellen Sopranſtimme aus dem großen 
Salon zu ihnen heraus. 

„Man muſizirt ſchon,“ raunte Lindemann ſeiner Tochter 
zu. „Laß uns ganz leiſe hier in das Nebenzimmer ein⸗ 
treten, damit wir den Vortrag nicht ſtören!“ 

Ihr Erſcheinen wurde denn auch von den im großen 
Salon Befindlichen gar nicht bemerkt, obgleich die in das 
Nebenzimmer führenden Flügelthüren weit geöffnet waren. 


— — 


Verſchiedenes. 


— [Gutenbergs letzte Nachkommen. Ueberall auf deutſcher 
und fremder Erde, wo die Jünger der „ſchwarzen Kunſt“ ihres 
Meiſters gedenken, ſind Vorbereitungsarbeiten im Gange, um 
zur Zeit der Sonnenwende den 500jährigen Geburtstag Guten⸗ 
bergs zu feiern. In vielen größeren Städten werden zu dieſem 
Zwecke lokale Feſtlichkeiten und Fachausſtellungen veranſtaltet, 
beſonders in Mainz, dem Geburtsorte Gutenbergs. Aus den 
meiſten Kulturſtaaten ſind bereits Theilnehmer und Theil 
nehmerinnen an der Huldigungsfeier angemeldet — ſogar 
Montenegro, das entlegene Land der ſchwarzen Berge, ſchickt 
einen Vertreter nach Malnz — und international wie des großen 
Lichtbringers Erfindung wird darum auch die Phyſiognomie 
der Feſtgäſte ſein. Unter den Gäſten, welche Mainz 
erwartet, verdienen namentlich zwei ganz beſondere Be⸗ 
achtung, ſind es doch die beiden letzten männlichen 
Nachkommen aus Gutenbergs Geſchlecht. Der Oheim 
des kinderlos geſtorbenen Erfinders, Ortlieb Gensfleiſch zur 
Laden, verheirathete nämlich ſeine Tochter Hildegard, alſo Guten⸗ 
bergs Baſe, an den Mainzer weltlichen Richter Johann v. Mols⸗ 
berg (1424 —1465). Aus dieſer Verbindung ſtammt in urkundlich 
feſtſtehender Folge das jetzt noch lebende Brüderpaar Baron 
Paul Adolf v. Molsberg auf Langenau bei Mainz, einer der 
bedeutendſten Obſtzüchter Deutſchlands, und Freiherr Heinrich 
Otto v. Molsberg, General der Artillerie z. D. und General- 
adjutant des Königs von Württemberg in Stuttgart. Beide ſtehen 
im Herbſte des Lebens und mit ihnen ſchließt, da ſie keine 
Söhne hinterlaſſen, die bis 1277 nachweisbare Ahnenreihe dieſes 
mit Gutenberg blutsverwandten Patriziergeſchlechts. 


ER h Telegraphons“ (Erfindung des 
N Ingenieurs Waldemar Paulſen in Kopenhagen) finden 
Sie in der Zeitſchrift „Die Technik“, Organ für gemeinveritänd« 
liche Darſtellung ſämmtlicher Fort chritte der Technik (Verlag von 
m. Krayn, Berlin W. 35). Das Telegraphon iſt eine Abart von 
Ediſon's Phonographen. 


% N. W. Was vertragsmäßig nicht ausdrücklich mitverkauft 
iſt, iſt ſelbſtredend von dem Verkauf ausgeſchloſſen. Iſt aus⸗ 
drücklich nur vereinbart, daß als mitverkauft die zum Material- 

eſchäft, zur n und zur Landwirthſchaft gehörigen 

tenſilten gelten ſollen, ſo ſind darunter Stühle, Tiſche und 
Lampen nicht zu verſtehen, ſelbſt wenn ſie in einem Gaſtzimmer 
geſtanden haben ſollten, da dieſe als Utenſilien nicht angeſehen 
werden können, welche zum Betriebe des Materialgeſchäfts, der 
Schank⸗ oder Landwirthſchaft unbedingt nothwendig ſind. 

J. i. 5. Iſt der außereheliche Vater eines unehelichen 
Kindes nicht in der Lage, für dieſes den Unterhalt zu beſchaffen, 
zu dem er rechtskräftig verurtheilt iſt, vermag auch die une elich⸗ 
Mutter dieſen nicht aufzubringen, ſo hat allerdings die Ge⸗ 
meinde dafür aufzukommen, in welcher das Kind in Folge des 
Wohnſitzes der unehelichen Mutter 58, Kacke win fel geworden ifi 
beziehungsweiſe der Landarmenfonds, falls ein folder Ort nicht 
ermittelt werden kann. Die eine oder die andere verpflichtete 
Gemeinſchaft kann aber noch innerhalb dreißig Jahren ihre des⸗ 
fallſige jedesmalige Auslage von dem außerehelichen Vater des 
Kindes erſtattet verlangen, wenn dieſer ſpäter in eine Vermögens⸗ 
lage gelangen ſollte, die ihm jene Erſtattung möglich macht. 


Bromberg, 11. Juni. Autl. Handelskammerbericht. 
Weizen 136-150 Mark. — Roggen, geſunde Qualität 133 
bis 142 Me, feu bte, abfallende Qualität unter Notiz“ — Gerſte 
118125 Mk. —Braugerſte nom. bis 135 Mk. — Hafer 130—135 ME 
— Erbſen, Futter-, nominell ohne Preis, Koch⸗ 140 — 150 Mk. 


Poſen, 11. Juni. (Marktbericht der Polizeidirekkton.) 

Weizen Mt. —— bis —.—. — Roggen Mt. 14,50— 14,80, 
— Gerſte Mk. —— bis —.—. — Hafer Mk. 14,00 bis 14,40 
Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗ Direktion 

über den Großhandel in den Ceutral⸗ Markthallen. 

Berlin, den 11. Juni 1900. 

Fleiſch. Rindfleiſch 33—66, albfleiſch 3770, Ham melfleiſch 
50-62, Schweinefleiſch 39—49 Mk. per 100 Pfund. x 

Schinken, geräuchert, 75—100, Speck 50—65 Big. ver Pfund. 

Wild. Rehwild —— Mk., Wildſchweine —— 
Ueberläufer, Friſchlinge —— Mk., Kaninchen p. St. —— 
Mark, Rothwild 0,45 Mk, Damwild —-- Mk. p. Ya kg, 
Haſen —,.— Mark per Stück. 

Wildgeflügel. Wildenten —— Mark, Seeenten —.— 
Mk., Waldſchnepfen — Mk., Rebhühner —— Mk. p. Stück. 

Geflügel, lebend. Gänſe, junge, ver Stück —— Mk., 
Enten, p. St. —, Hühner, alte 0,90 — 1,55, junge 0,40 —0,85, 
Tauben 0,30—0,40 Mk. per Stück. 

Geflügel, geſchlachtet. Gänſe junge —.—, Enten 
0,00 —1,65 Mark, Hühner, alte 0,90—1,83, junge 0,40 0,85, 
Tauben 0,30 —0,45 Mk. p. Stück. 

Bilde, Lebende Fiſche. Hechte 83—98, Zander —, Barſche —, 
Karpfen 78, Schleie 62—70, Bleie 33, bunte! Fiſche 17—40, 
Aale 110-121, Wels 40 Mk. per 50 Kilo. 

Friſche Slide in Els. Lachs 128, Lachsforellen —— 
Hechte 50-55, Zander —, Barſche 13—16, Schleie 39—40, Bleie 15, 
bunte Fiſche 13, Aale 69—97 Mk. p. 50 Nilo. 

Eier, Friſche Landeier 2,20—2,70 Mk. p. Schock. 

Butter. Preiſe franco Berlin incl. Proviſſon. Ia 95—100, 
IIa 90-95, geringere Hofbutter ——, Landbutter 70—80 Pfg. 
ver Pfund. 

„Käſe. Schweizer Käſe (Weſtpr.) 65—70, Limburger, ——, 
Tilſiter 50—60 Mk. per 50 Kilo. 

Gemüſe. Kartoffeln v. 50 Kgr. magn. bon. 2,75—3,00, neue 
lange —,—, runde 2,75—3,00, blaue ——, rothe 2,75—3,00, 
Kohlrüben p. Md. —,—, Merrettich per Schock 8,00 bis 
16,00, Peterſilienwurzel per Bund 0,30—0,40, Salat per Mand. 
0,50—1,00, Mohrrüben, dunge, p. Bunde ——, Bohnen, junge 
p. Bid. ——, Wachsbohnen, p. Ya Kilvge, —.—, Wirſing⸗ 
kohl p. 50 Kilogr. —,—, Weißkohl p. 50 Kilogr. —— 
Rothkohl p. 50 ar. —,—, Zwiebeln v. 50 Kar. —,— Mk. 

bit. Pflaumen, per 50 Kilogramm: Hieſige, Bauern⸗ 
—— ME, Böhmiſche —— Mk. Aepfel per 50 Kilogramm: 
Gravenſteiner —— Mk., Italieniſche —— Mk., Tiroler 
—— Mk., hieſige, Tafele —— Mk, Musäpfel —— ME 
Birnen, per 50 Kllogr.: Hiefige, Tafel⸗ —,— Mk., hieſige, Koch⸗ 
—— Me, Kaiſerkronen —— Mk., Bergamotte —— Mk. 
Napoleons⸗Butter —,—, Grumbkower —.— Mk. 


Centralſtelle für Viehverwerthung der Preußiſchen 
Landwirthſchaftskammern, Berlin W. 
Schlachtviehpreiſe nach Lebendgew. in Berlin am 9. Juni 
auf Grund amtlicher Marktberichte zuſammengeſtellt. 

Auftrieb: 4870 Rinder, 1490 Kälber, 12357 Schafe, 8239 


Schweine. — Tendenz: Rinder: langſam. Kälber: lebhaft. 
Schafe: gut. Schweine: glatt. 


— 


Sch lachtproc. 
Ochſen auf 100 Pfd. Mark 
a) vollfleiſch., ausgemäſtete höchſt. Schlachtw. Lodgew. . 
höchft. 6 3.alt(mindeit. 12 Ctr. Lebendgew.) 61 36—38 
b) jge. fleiich., nicht ausgemäſt. u. ält ausgem. 54 30—32 
c) mäß. genahrte junge u. gut genährte ält. 50 26—27 
d) gering genährte jeden Alters. 46 23—34 


x Up 
ang 0 


723 
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Bullen 
a) vollfl., höchſt.Schlachtw. (wgſt. 15 Ctr.Lbdg.) 60 34—36 
b) mäßig genährte jüng. u. gut genährte ältere 52 27—29 
e) gering genährte .. „ 48 23—24 
Färſen und Kühe 

a) voll fl. ausgemäſtete Färſen höchſt. Schlacht⸗ 

werthes (wenigſtens 11 Ctr. Lebendgewicht) 56 — 
b) vollfl. ausgem. Kühe höchſt. Schlachtw. 

bis zu7 Jahren von mindeſt. 12 CTtr. Löbdg. 52 2728 
c) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut 8 

entwickelte jüngere Kühe und Färſen . 50 24—25 
d) mäßig Sende übe und Färſen . . 44 20—21 
e) gering genährte Kühe und Färſen . 42 18 
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Schweine 

a) vollfl. der fein. Raſſen u. deren Kreuzgn. bis 
au 1¼ J., von 220—300 Pfd. Log. 

b) Käſer (bezw. Fettſchweine). 

9 fleischige 

d) Pane entwickelte 

e) 5 
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Briefkaſten. 
(anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
iſt die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden ni 
ertheilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die 
Beantwortungen erfolgen in der Reihenfolge des inganges der Fragen.) 


G. F. Vorzügliche Trachten für Bienen giebt es im Werder 
aus Raps und Weißklee. Verſchiedene Waldgegenden werden der 
Buchweizen⸗ und Heide⸗(Erika⸗)Blüthe wegen auch als vorzüg⸗ 
liche Bienengegenden gelobt. Weiche Gegend jedoch gerade die 
beite ift, läßt ſich nicht feſtſtellen. Die Bienentracht kann nach 
der fortſchreitenden Bodenkultur wechſeln. Zum Erlernen der 
Bienenwirthſchaft dürfte in den meiſten Fällen Theilng au 

einem von einem tüchtigen Bienenwirth abgehalten Kan ge, 
nügen. Es kommen für Sie dae lich folgende Nu ſe in Ve⸗ 
tracht; Lehrer Nahrius⸗Dammfelde b. Marienburg, Lehrer Seidler⸗ 

nden . 5 b. Friedland Oſtpr., Lehrer chymannski⸗Kl.⸗ 

eußen b. Oſterode. Wer Berufsbienenzüchter werden will, könnte 
einen Kurſus bei Dathe in Lyſtrupp in Hannover durchmachen. 
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Magdeburg, 11. Juni. Zuckerbericht. 
Kornzucker excel. 88% Rendement 12,00 —12,12¼. Nachprodukte 
el. 75% Rendement 9.659,95. Stetig. — Gem. Melis I mit 


Petroleum; raffinirt. Bremen, 11. Juni: Loco 6,65 Br. 
Hamburg, 11. Zuni: Still, Standard white loco 6,55. 8 


40. — Kolberg: Weizen Mark 12,70 
„29, 14,70 bis 15,20. — Roggen Mk. 12,50, 13,00, 13,40, 13,80 
14,20 bis 15,00. — Gerſte Mi. 11,50, 12,00, 12,50, 13,00, 13,50 
big „1400. — Safer Mark 11,20, 11,60, 12,00, 12,40, 12.80 bis 


eitsmarkt. 


Evol., tücht. Lehrer (Elemen⸗ 
tarfäch., Franzöſ., Muſik), gute 
Zeugn., ſucht Hauslehrerſtelle. 

Derſ. iſt auch f. die Amtsvor⸗ 
tehergeſchäfte befähigt. Meldg. 
u. Nr. 656 durch d. Geſellg. erb. 


esst 
. Aust 


Ri un — 

Ein Wittwer, 40 J. alt, ge⸗ 

lernt. Kaufmann, ſucht angemeſſ. 

Stellung, auch als Rendant 

auf dem Lande. Meldung. werd. 

driefl. mit der Aufſchr. Nr. 561 
durch den Geſelligen erbeten. 


22 J. a., ev., militärfret, ſucht, 
eſt. a. gute Zeugn., Stellung im 
omtoir od. Bureau. Gefl. Meld. 


u. E. B. 1900 poſtl. Oſterode Opr. erb. 


Buchhalter 


23 3. a., aus der Getreide⸗ und 
Mühlenbranche, ſucht z. 1. Juli 
er. Stellg Meld. w. briefl. m. d. 
Aufſchr. 

Kaufmann, der längere Zeit 
eignes Geſchäft gehabt, wünſcht 


iffet⸗ oder Verwalterſtelle 


im Hotel od. beſſern Reſtaurant, 
am liebſten im Badeort. Selbig. 
würde auch eine Filiale über⸗ 
nehmen. Kaution kann geſtellt 
werden. Gefl. Meld. werd. briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 340 durch 
den Gejeiligen erbeten. 


Kaufmann 
der Materialwaarenbranche, 21 
Jahre alt, mit guten Zeugn., 55 
1. April ohne eigene Schuld außer 
Stellg., ſucht ſofort oder zum 1. 
7. Stellg. Angev. unt. A. B. 100 
poſtl. oldenberg N./ M. erb. 


Junger, tüchtiger Buchhalter 
ſucht unter beſcheid. Anſprüchen 
Stellung. Meld. unt. IL. M. 100 
poſtl. Windtken Oſtpr. [638 


g leiſtungsfähig, 
welcher eine Dampfziegelei in 
ungek. Stellung ſelbſtänd. leitet, 
ſowie im Handbetrieb und Neu⸗ 
anlagen erfahren, möchte ſich 
verändern und Ziegelei mit 
flottem Abſatz, am liebjten in 
Akkord, übernehmen. Gefl. Meld. 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
feng Nr. 353 durch den Ge⸗ 
elligen erbeten. 


2 2 — FR u 
345] Suche zum 1. Juli d. Is. 
oder ſpäter wegen Verpachtung 
biefiger Herrſchaft 


Administration 


oder Oberinſpektorſtellung. Ril- 
benwirthichaft bevorzugt. 

R. Krüger, 
Liebenow, Kr. Arnswalde N.⸗M. 


Ein älterer Yandwirkh der Perſonalien, Gehalts anſpr., 


Zeugnißabſchriften ꝛc. brieflich 


poln. ſprechend, welcher längere 
Jahre auf groß. Beſitzungen als 
Rendant geweſen iſt, mit Amts⸗ 
vorſteher⸗, Standesamtsſachen u. 
Buchführ. ſehr vertraut, dem die 
beit. Zeugn. zur Seite ſteh., ſucht 
vom 1. Auguſt cr. od. ſpät. Stel⸗ 
lung, wo er nur mit ſchriftlichen 
Arbeiten beſchäftigt wird, wenn 
auch ohne Gehalt, nur gegen freie 
Station. Meld. werden briefl. u. 
Nr. 559 durch den Geſell. erbet 
RE 


Junger Mann, gelernter 3 
Kaufmann, welcher ſchon 
zum Theil mit der Land⸗ 
wirthſchaft vertraut ift,jucht 
um ſich zu vervollſtändigen, 
Stellung zum 1. Juli als Wi | 


2. Inſpektor 


Für einen jungen Maun 
von 17 Jahren, Sohn eines 
Landwirths, welcher eine höhere 
ädtiſche Schule und d. Winter⸗ 
urſus einer Landwirthſchafts⸗ 
3 beſucht hat, wird eine 
elle 


als Eleve 


auf einem Gute mit Rübendau 
geſucht. Penſion wird gezahlt 
nach Uebereinkunft. Meldungen 
werden brieflich mit d. Aufſchr. 
Nr. 294 durch d. Geſelligen erb. 
661 Suche 3. for. Eintr. Stell. 
als VBorſchnitter mit 40 Leuten 
im Ganzen oder getheilt. Gefl. 
Meldungen mit Lohnangabe an 
Twiol ak b. Unternehm. Baprodi 
in Lipie bei Argenau, Kreis 
Inowrazlaw. 


Ein Vorſchnitter 


mit 15 Leuten, ſucht Stellung. 
Tilmanowski, Vorſchnitter. 
adcauret Th 


Tüchtiger, evangel. 
Hauslehrer 


rng. Cand. theol. od. philol. 
r 2 Knaben im Alter von 9 


und 11 Jahren, vom 1./7. er. ge· D 


ſucht. 6 bri 
15 der Yufichsift Ne. 203 darch 


Junger Buchhalter 


r. 249 d. d. Gef. erb. R 


E lung. Photographie u. 2 
* 


Tächtige 


» 


. Drewitz, 


5171 Ein im Verwaltungs⸗ 7941 Ich Ar 7 
Idienft erfahrener beuge Wendet ver 
Bureaugehilſe 


zum 1. Juli d. 38. geſucht. Pol⸗ 
niſche Sprache erwünſcht. Gehalt 
nach Uebereinkunft. Zeugniſſe 
mit Lebenslauf ſind einzureichen. 


chwarzenau, 


Bez. Bromberg, 
den 11. Juni 1900. 
eee ene 
mt. 


Die Stelle des 
Kultusbeamten 


iſt in unſerer Gemeinde per 1. 
uli er. vacant und ſoll, wenn 
auch nur vertretungsweiſe, be⸗ 


beizufügen. 


Reisende 


für landwirthſchaftliche Mäſchinen ſucht bei hoher Provlſion 


Strasburg Wpr. 


5862 Inhaber W. Krate, Ingenieur. 


orzellau⸗, Glas⸗, Luxus⸗ u. & 5 
uli er. eventl. ſpäter R dos 


einen tüchtigen jungen Mann. 


Den Bewerbungen find Zengnißabſchriſten und Photographie 


M. Fischer, Kattowitz 0. $., Poſtſtraße. 


198] Ich ſuche ver 1. Juli cr. 


Deſtill 

der auch kleine Reiſetouren und Komtorarbeiten übernehmen 8 

Mit Kenntniſſen in der Kolonialwaarenbranche dN 0 

Schriftliche Meldungen mit an genauer Angabe 
der bisherigen Thätigkeit und Gehaltsanſprüchen erbeten, 


Hugo Kohlhoff, Tilsit. 


einen gut empfohlenen 


ateur 


lich werden. Bewerber wollen 

ich melden. [27 

Vorſtand der Synagogen⸗ 
Gemeinde Bublitz. 


üng. u. Alt. Materialiſt. 
ſucht im Auftr. p. ſof. u. 1. Juli J. 
Koslowski, Danzig, Heil. Geiſtg. 81. 


Vuchhalter⸗Geſuch. 


572] Zum 1. Auguſt 1900 
ſuchen wir einen tüchtigen, 
gewandten 


Buchhalter 


M. 125.— pr. Mon. u. Proviſ. 
vergüt. rejv. Herren f. d. Verk. a. 
eſtaur., Krämer ꝛc. H. Jürgen- 
sen & Co., Cigarr.⸗F., Hamburg. 

Per ſofort geſucht von einer 
Aktien⸗Geſellſchaft der Holzbe⸗ 
arbeitungs- Branche (au em 
Lande bei Danzig) 


Disponent 


legen kann; die Stellung iſt 
dauernd. 


Gebr. Stobbe, 


für das Komtor, guter Kor⸗ Dampfbierbrauerei, 
reſpondent, firm in allen Kom⸗ Tiegeuhof Weſtpr. 
torarbeiten, Buchführungskennt⸗ Kaufhaus 


niß nicht nothwendig, Sprach⸗ 
kenntniſſe bevorzugt. 
Techniſch gebildeter 


Kaufmann 
mit mehrjähriger Praxis (außer 
ev. Lehrzeit), zur Reviſion der 
Rechnungen, Erledigung der Kor⸗ 
reſpondenz und laufender tech⸗ 
niſcher Angelegenheiten. Aus⸗ 
führliche Meldungen mit Gehalts⸗ 
anſpruch, Angabe des Alters, der 
Religion, ob verheirathet, der 
Militärverhältniſſe, wo u. wann 
im Geſchäft geweſen, Branche des 
Geſchäfts und womit in dieſem 
beſchäftigt, werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 279 durch den 
Geſelligen erbeten. 
Ungenaue Angaben werden 
nicht berückſichtigt. am 

627] In der Oſenſabrik und 
Dampfziegelei Emilienthal iſt d. 
die Stelle eines 


Buchhalters 


der auch zeitweiſe reiſen muß, 
von ſofort reſp. 1 Juli zu be⸗ 
ſetzen. Meldungen und Gehalts- 
anſprüche ſind zu richten an 

O. Krüger, Emilienthal 

bei Liebemühl. 

Saudwirthſchaftliche Mas 
ſchinenfabrik ſucht für Bureau 
und Reife einen tüchtigen 

jungen Mann. 

Kenntniß der volniſchen Sprache 
erwünſcht. Bewerber, welche 
ſchon in ähnlichen Stellun en 
thätig waren, erhalten den Vor⸗ 
zug und wollen ſich mit Angabe 


A. Isakowski, Rastenburg. 


Für mein Manufaktur⸗„Herren⸗ 
und Damen⸗Konfektions⸗Geſchäft 
ſuche per ſofort einen tüchtig., 
ſelbſtändigen - [197 

Verkäufer 


der große Schaufenſter zu deko⸗ 

riren verſteht. Anfangsgehalt 

600 Mark pro anno bei freier 

Station und Wohnung. 
Gleichzeitig kann 


1 Volontär und 
1 Lehrling 
eintreten. 


2 Verkäufer 
ſuche für mein Tuch⸗, Mode⸗ u. 
Koufektions » Gejchäit, der poln. 
Sprache vollſtändig mächtig, per 
1. Juli und 1. Auguſt ſowie 


1 Volontär. 
Meldungen ohne Gehaltsanſpr. 
und Zeugnißabſchriften bleiben 
unberückſichtigt. 

D. Becker, Rieſenburg. 
159] Für meine Kolontal⸗ und 
Eiſen ⸗ Handlung ſuche per 
% Juli einen 

jungen Maun 

welcher kürzlich ſeine Lehrzeit 
beendet hat. Der Bewerbung bitte 
Gehaltsangabe beizufügen. 

Auguſt Knuth, Prechlau. 
488] Ein jüngerer 

Kommis 

volniſch ſprechend, kath. und mit 
der Deſtillation vertraut, findet 
in meinem Kolonial⸗ u. Deitill.- 
Geſchäft vom 15. Juni Stellung. 

F. Zeglarski, Schönſee. 


u. Nr. 542 durch d. Geſell. meld. 
266] Ein tüchtiger 


der gute Zeugniſſe vor⸗ f 


62], Suche für mein Reſtaur. 

vom 1. Juli d. Is. einen 
jungen Mann 

reſp. Kellner. Verheirathete 
werden bevorzugt. Alles andere 
nach mündlicher Vereinbarung. 

F. W. Brandenburger, 

Brieſen Wpr. 

Für mein Kolonſal⸗ Eifen- u. 
Webebaumwollwaaren⸗Geſchäft 
uche 71 


2 junge Leute 
per 1. Auguſt er., die ſoeben aus⸗ 
gelernt haben. Auch können ſich 


Volontäre 
melden. 

A. Loewenſtein, 
Gilgenburg Oſtpr. 
888 

Für meine Stab- 3 
u. N waaren⸗ 1 
Handlung ſuche per 
2 1. reſp. 15. Juli 1900 3 
einen tüchtigen 


= Verkäufer & 


N brauchetundig und 
der polniſchen Sprache 
mächtig. Meldungen 2 
nebſt Gehalts ⸗Anu⸗ 
% ſprüchen bei freier 8 
Station erbittet [555 


2 Lana A mam & 


Brieſen Weſtpr. 


RRR 


Für mein Manufakturwaaren⸗ 
geſchäft ſuche p. bald od. 1. Juli 
cr. einen tüchtigen [9638 


Verkäufer 
moſ., der polniſchen Sprache 
mächtig und mit der Buchführung 
vertraut. Meldungen mit An⸗ 
gabe der Gehaltsanſprüche und 
bisheriger Thätigkeit erbeten. 

M. Joſephi, Oſtrowo. 
396] Für mein Cigarren⸗ u. 
Weingeſchäft ſuche per ſofort evt. 
1. Juli einen anjtändigen, nücht, 
jüngeren Kommis 
mit guter Handſchrift u. tadel⸗ 
loſem Zeugniß. Zeugnißabſchr. 
und Lebenslauf ohne Marke ſind 
einzuſenden. P. Wies zuiewski, 
Pr.⸗ Stargard. 


Kommis 
für mein Kolonial- u. Material⸗ 
waaren⸗Geſchäft geſucht. Eintritt 
zum 15. Juni er. R 
Theodor Ehrich, Korſchen. 


NN 


22 Suche zum 1. Jull cr. & 
einen jüngeren, aber 
N ſelbſtändigen, tüchtig. 92 
5 Verkäufer 
für mein Kolonialwaar.⸗ 
2 und Delikateſſen - Ges % 
ſchäft nebſt Weinhand⸗ 


596] Für mein Kolonialwaareu⸗, 
Mehl⸗, Vorkoſt⸗ und Getreide⸗ 
geſchäft ſuche per 1. Juli einen 
der polnischen Sprache mächtigen, 
moſaiſchen, jungen 


Kommis 
und einen Lehrling. 


Gehaltsanſprüche erwünſcht. 
Jacob Berg, Samter. 
478] Für mein Kolonialwaar.⸗ 
Detail» Gefhäft ſuche ich zum 
Eintritt am 1. Juli er. einen ge⸗ 

wandten, ſoliden 
jungen Mann 
als erſten Verkäufer, polniſche 
Sprache erforderlich. Bewerber 
mit nur guten Empfehlungen 
werden berückſichtigt. 
H. A. Winkelhauſen, 

Für mein Kolonialwaaren⸗, 
Delikateſſen⸗ und Deſtillations⸗ 
Geſchäft ſuche zum Antritt 
1. Juli er. einen jüngeren 

Verkäufer 
derſelbe muß flotter Expedient 
ſein und große Schaufenſter ge⸗ 
ſchmackvoll dekorfren können. 
Gehaltsanſpr. bei freier Station 
bitte anzugeben. Retourmarke 
verbeten. 1384 
M. Litten, Schlawe i. Pom. 
JJ ͤĩðW6 Re 
Brauche zu ſofort FR 
oder 1. Juli cr. einen 
tüchtigen 


Verkäufer. 


L. Filipinski, 
Manufakturwaaren, 
Schrimm 
und Kurnik. 


Gehaltsanſprüche erbet. 
Adoif Kun, ME 
Elbing. 289 « 


23 
BN 


423] Suche zum 1. Juli 1900 
für mein Kolonſalwaaren⸗, Deftil- 
lations⸗ und Wild⸗Geſchäft einen 


tücht. jungen Mann. 
Richard Weckwerth, 
Filehne. 

403] Für mein Material-, Eiſen⸗ 

und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 

per 1. Juli einen 

jüngeren Kommis 
oder 

tüchtigen Lehrling. 


Polniſche Sprache Bedingung. 
Carl Moeſchke, Neiden burg. 


In meinem Kolonial-, Mate⸗ 
rial- und Eiſenkurzwagren⸗Ge⸗ 
ſchäft findet zum 1. Juli ein 
tüchtiger und zuverläſſig. 1188 
Mann als 15 


Verkäufer 
dauernde Stellung. Bewe ber 
wollen ihre Meldung. mit Zeug⸗ 
nißabſchriften und Gehaltsan⸗ 
ſprüchen ſenden an 

Gerhard Dyck, Tiegenort 
Weſtpreußen. 

172] Für mein Manuf⸗ u. Fon⸗ 

fektlönsgeſchäft ſuche per 1. fer 


lichtigen Verkäufer 


der polniſchen Sprache mächtig. 
en Meldg. ſind e 
und Gehaltsanſprüch. beizufügen. 


S. Veratein. Schwe . W. 


Einen Volontär und 
einen Lehrling 


. 1086 
nfektionsge 
G. dobenſtein. Narienburg, 


Suche von ſofort 19780 


2 iltere Verkänfer 


der polniſch. Sprache mächtig. 
Gehalt bei nicht freier Sta⸗ 
lion, Bild und Zeugnißab⸗ 
ſchriften ſind den Meldungen 
beizufügen. 
Waarenhaus Max Leiser, 
Culm. 
509] Für mein Kolontalwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche zum 1. Juli cr. 
einen jüngeren, jedoch zuver⸗ 
läſſigen und ſtrebſamen 
Gehilfen. 
Schriftliche Meldung. mit Zeug⸗ 
nißabſchriften ſehe entgegen. Re⸗ 
tourmarke verbeten. 
P. Froeſe, Tiegenhof. 
502] Für mein Kolonſalwaaren⸗ 
u. Deſtillatious⸗Geſchäft ſuche 
zum 1. Juli einen tüchtigen, der 
polniſchen Sprache mächtigen, 


jüngeren Gehilfen. 


W. Gorziza, Lautenburg. 


2 fiichtige, junge Leute 


für Getreidebrauche, eventl. 
Materialiſten, mögl. mit Buch⸗ 
führung vertraut, ſucht im Auf⸗ 
trage per 1. Juli cr. [518 
Georg Bartſch, Marienburg. 

Tücht., gew. 2 154 

Kantinen⸗Berkäufer 

ur Aushülfe auf ca. 4 Wochen 
le geſ. Artillerie » Kantine 

egim. Nr. 53, Bromberg. 

Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗, 
Mode⸗ und Konfektions⸗Geſchäft 
ſuche ich ver 1. oder 15. Juli 
einen ordentlichen 1193 


jungen Mann 

aber tüchtigen, gewandten Ver⸗ 
käufer, der gleichzeitig mit den 
Büchern und mit Fenſter⸗De⸗ 
kortren betraut iſt. teldun 
mit Angabe von Gehaltsanſpru 
und Einſendung der Zeugniſſe 
und 1 ar ie an 

Joſ. Blitz, Stolymünde. 
a 3 un Fi en 
eſchäft zur Au e von ſofo 
is 1. September d. J. einen 


Verkäufer. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aulſchrift 243 durch den 


Geſelligen erbeten. 


0 | 564] Tüchtige Tiſchlergeſellen 


194] Für meine Staberjen-, 

Eiſenkurzwaaren⸗ und Bau⸗ 
materiglien⸗Handlung ſuche 
per ſofort einen tüchtigen, 
älteren 


jungen Mann 


der auch in der Buchführung 
bewandert iſt, bei hohem Ge⸗ 
galt. Meldungen mit Geh.⸗ 
Anſprüchen bei freier Station 
1 m 
enno Toller, 
Spezial - Eifen- und Bau⸗ 
materialien - Handlung, 

Yohannisbure Dftpreng, 


Ein Kommis 
und ein Lehrling 


für mein Galanterie⸗, Porzellan⸗ 
und Spielwaaren⸗Geſchäft finden 
ſofort oder per 1. Juli cr. an⸗ 
genehme und dauernde Stellung. 
M. Pincuß, Oſtrowo. 
Suche v. ſofort Oberkellner, 
Büffetiere m. u. o. K., Servir⸗ u. 


1 fühle, Scmiedegeſelle 


kann ſofort eintreten. 1461 
Wolter, Sraudenz, 
Culmerſtraße 72. 


Ein kräftig. Jeuerarbeite 
udet ſogl. dauernde u. labnende 

Arbeit. G. Müller, Schmiede⸗ 

meiſter, Bromberg. [9620 


523] Einen tüchtigen Schmiede 
geſellen ſucht von ah i 


Fut von ſofort Gru bus bei 
ulm. 1509 


777 —— 
Unverh. Maſchiniſt 
ſucht von ſofort eine Dampf⸗ 
ziegelei in Oſtpr. eldungen 
mit Gehaltsanſpr. werden briefl. 
mit der Aufſchr. Nr. 183 durch 
den Gejellig. erbeten. 1183 

. 


Tüchtige Former 
finden dauernde und lohnende 
Arbeit in der Eiſengießerei von 
Muscate, Dirſchau. 
Suche per ſofort für dauernd 
Beſchäftigung 2 tüchtige 


Maſchinenſchloſſer 
einen Eiſendreher 
und eben ſolchen 


Maſchinenſchmied. 


Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 170 durch den 
Geſelligen erbeten. 

390]. Energiſcher, ſolider und 
zuverläſſiger 


Maſchinenſchloſſer 
der bei Qualifikation dauernde 
Meiſterſtelle erhält, für land⸗ 
wirthſchaftlichen und Brennerei⸗ 
Maſchinenbau gefucht, 

Th Heid mas n Nacht. 

Soldin, WM. 

188] Tüchtige 

Lokomotivſchloſſer 


und Eiſendreher 

werden zum ſofortigen Eintritt 
geſucht. Nur ſelbſtändig arbei⸗ 
tende Handwerker wollen ſich 
unter Bekanntgabe ihrer ſeit⸗ 
berigen Thätigkeit melden bei der 
„Allgemeinen Deutſchen Klein⸗ 
bahn ⸗Geſellſchaft, Aktiengeſell⸗ 
ſchaft (Berlin), Abtheil. Danzig, 
Dominikswall 10. 5 
191] Mehrere, durchaus tüchtige, 
ſolide und fleißige 


Maſchinenſchloſſer 


und Dreher 
eſucht. Meldung. mit Lohnan⸗ 
prüchen zu ſenden an 
E. Breßler, Th. Weitzmann 
Nachfl., Soldin. 
Maſchinenfabrit u. Eiſengießerei 


6 Klempnergeſellen 


auf beſſere Arbeit, ſinden 
bei hohem Lohn dauernde 
Beſchäftigung(Reiſegeld nach 
4 Wochen vergütet) bei 


H. Henning, 


Schweizerdegen. 
Carl Beermann, 
Johannisburg Oſtpreußen. 

Einen jung. Barbiergehitfen 
verlangt 591 
Wegener, Barbier, Bromberg. 


2 Barbiergehilfen 


und 1 Lehrling 
können ſich melden bei [480 
O. v. Jentzkowski, 
Graudenz, Feſte Courbibre. 
2 Barbiergehilſen 
können ſofort eintreten bei [519 
A. Steinert, Oſterode Opr. 
Ein Varbiergegilſe 
kann bei hohem Lohn ſofort ein⸗ 
treten. Paul Schnaſe, Brom⸗ 
berg, Kronerſtr. 9. 1592 
Zuverl. Barbiergehilfen 
berl, von ſofort O. Richert, 
Schwetz a. W. 1541 
499] Junger, fleißiger 
Brauer 
auch direkt von der Lehre, wird 
geſucht. Gehalt 65 bis 75 Mk. 
Meldungen an den Braumeiſter 
der Haffſchlößchen⸗ Brauerei 
Fiſchhauſen am Haff Oſtyr. 
Suche per ſ f. einen tüchtigen 


Gehil 
ehilfen. 
Zeugn. m. Angabe d. Alters an 
Dampfbrauerei J. Schneider, 
Oſterode Oſtpr. [410 
3771 Von ſofort findet in meiner 
ober⸗ und untergährigen Braue⸗ 
rei ein jüngerer 


Brangehilfe 
und ein Lehrling 
Aufnahme bei gutem Gehalt. 


Brauerei Robert Schulz, 
Neumark Wpr. 


Ein tüchtiger 


Konditor 360] Elbing. 
der ſelbſtändig arbeiten kann, 160] Ein tüchtiger 
wird per 15. d. Mts. evtl. ſpäter Klempnergeſelle 


geſucht. Meldung. mit Gehalts⸗ 
anſpr. u. Zeugnißabſchr. werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
174 durch den Geſelligen erbet. 


1. Konditorgehilfe 


findet gegen hohen Lohn dau⸗ 
ernde Beſchäftigung in meiner 
Imkerwerkſtatt. 

J. F. Gehrke, Konitz Wpr. 


497] Tüchtiger 


kann eintreten bei s Me in Klempner 
J. Caun on, Konditor, ur ſelbſtändigen Führung ſo⸗ 
Dt.-Eylau. ſort geſucht. 1207 


15. d. Mts. 2 i 
zwei Bäckergeſellen 
junge Leute. 
C. Wieſe, Bäckermeiſter, 
Inowrazlaw. 

Ein tüchtiger Bäckergeſelle 
kann bei 7—8 Mk. Wochenlohn 
vom 20. d. Mts. eintreten bei 

F. Roſe nau, Bäckermeiſter, 
314] Marienwerder. 


Ein. Sattlergeſellen 
(auch Polſterer), ſucht ſo ie 
2 


für dauernd 
Paul Radünz, Schivelbein. 
661 Tüchtiger 8 
Wagenlackirer 
kann ſofort eintreten bei 
E. Glatten, Culm a. W. 
E33 bis 4 "em . 
Schneidergeſellen 
Civil⸗ u. Uniformarbeiter, können 
ſofort eintreten bei 1514 
A. Herrgott, Allenſtein. 
Verheiratheten werd. evtl. halbe 
Umzugskoſten erſtattet. 


Ww. A. Marſchewski, 
. Soldau Ditpr. 

484] Zwei tüchtige 
Klempnergeſellen 
finden ſofort dauernde Beſchäf⸗ 

tigung bei . 
A. Wegner, Klempnermeiſter, 
Biſchofswerder Wpr. 
571] Zwei jüngere 8 
Geſellen und ein 
Lehrling 
können ſofort eintreten bei 
C. Reddig, Klempnermeiſter, 
Mehlſack. 


Malergehilſen 
ſtellt noch ein 1159 
E. Deſſonneck, Graudenz. 


2 Gerbergeſellen 
finden dauernde Beſchäftig, bei 
J. P. Dargel, Gerbermeiſte 
361] 2 b. 3 tüchtige, ſelbſtänd. 

Tapezierer⸗ und 
Dekorateur⸗Gehilfen 
eventl. auch verh., erhalt. b. hoh. 
Lohn ſof. dauernde Stellung. 

Karl Schall, 
Möbelmagazin, Thorn. 


Evangl. Stellmacher 
mit Burſchen 
zu Martini d. Is. geſucht. [624 


Gutsverwaltung Gr.⸗Jablan 
b. Pr.⸗Stargard. 


für Bauarbeit, bei hohem Akkord, 
ſucht von ſofort B. Weßler, 
Tiſchlermeiſter, Schönſee Wpr. 


4 Tiſchlergeſellen 
auf Bau⸗ und 4 auf gute Möbel⸗ 
arbeit finden dauernde Akkord⸗ 
Arbeit bei 26 
A. Murawski, Dampftiſchlerei, 

Brieſen Wpr., am Bahnhof. 

5 bis 6 tüchtige 


Bautiſchler 544] Zwei 
finden in e Stellmachergeſellen 
mit Dampfbetrieb bei gutem braucht 


Akkord und Lohnſatz dauernde 
Sommer- und Winterarbeit. 
A. Schlawin, Zimmermeiſter, 
Stolp i. Pomm. 
401] Tüchtige 
Schmiedegeſellen 
ao bei hohem Lohn dauernde 


ti bei 
e chmalfeldt & Reich, 
Cranz Oſtpr. 


i rmeiſte 
dei 8 
9768] Zwei tüchtige 

Stellmacher 


und ein Kaſtenbauer 
können auch verheirathet ſein, 
für Walen, geſucht. 
agenfabrik C. Gröning 
Inowrazlaw. 


1 
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theter Stellmacher 
e Martini d. 38. in 
Gr.⸗Przellenk per i 


Ein Hofinſpektor 
und ein Eleve 


Oſtoreußen melden. 1457 werden von ſof. oder zum 1. Juli 

190) Ein tüchtiger 5 4 00 ct. Person liche Bos 

; anzig geſucht. Perſönliche Vor⸗ 
Fiſchergehilfe ſtellung nothwendig. 1508 


findet fofort Stellung bei 
Gnuſchke, Gaſthofveſitzer, 
Koslowo bei Schönau, 
Kreis Graudenz. 
Einen Fiſchergehilſen e ee 
od. ſpät. Johaun N * 5 
8 Siebemähl Opr. nm. Sanglau bei Reichau Oſt 


= preußen zu richten. [594 
496] Einen tüchtigen 


498 Einen jüngeren 
öttchergeſellen 
N 79 55 gef Inſpektor 


Brauerei © Herrmann, bei 300 Mark Gehalt und freier 
ate 


Inſpektor 
energiſch, beſcheiden, ſolide und 
kräftig 


Station ſucht per ſofort 
Gutsverwaltung Berghof 
per Neidenburg. 

Auf ſofort oder 1. Julf wird 
geſucht ein junger, gebildeter 
Landwirth als [505 


Eleve oder zweiter 
Beamter. 


Dominium Bündken 
b. Saalfeld Oſtpr. 
203] Ein durchaus zuverläſſiger, 
euergiſcher, evangel. 
zweiter Inſpektor 
findet beit 360 Mark Gehalt zum 
15. Juli Gtellg. in Kl.⸗Schmück⸗ 
walde per Gr.⸗Schmückwalde 
Oſtpr. Kenntniß der polniſchen 
Sprache erwünſcht. 

Ein zweiter 
Wirthſchafts beamter 
findet vom 1. Juli Stellung. Ge⸗ 
halt pro anno 300 Mk. Meldg. 
nebſt Abſchrift der Zeugniſſe 
werden briefl. mit der Aufſchr. 
421 durch den Geſelligen erbet. 

Verheiratheter, fleißiger, nüch⸗ 
terner und verſtändiger [217 

Vogt 
u. eine ordentl. Fornalsfamilie 
find. b. hoh, Lohn u. reichl. De⸗ 
putat 3. 1. Juli oder ſpät. dau⸗ 
ernde Stellg. Meldg, ſind unter 
Nr. 300 poſtl. Schleuſenau 
bei Bromberg erbeten. 


Ein unverheiratheter, ſolider 
einfacher, in der Walzenmüllere 
erfahrener 25 [182 

Werkführer 
findet in der Dampf u. Waſſer⸗ 
mühle zu Milluhnen, Kreis 
Stallupönen, zum 1. Juli d. Js. 
Stellung. Tägliche Leiſtung 130 

. 150 Etr, Beutelgetreide. Ge⸗ 
halt nach Uebereinkunft. Meld. 
mit Empfehlungen ſind zu richt. 
an Adminiſtrator Bajohr daſ. 


1 junger Müllergeſell 


findet dauernde Stelle. Staak⸗ 
mühle b. Brand, Berlin⸗Gör⸗ 
Lter-Bahn. Meldungen an den 
Obermüller. 1241 
571 Ein tüchtiger 
Müllergeſelle 
findet Arbeit von ſogleich oder 


ſpäter bei M. Nadolski, Bo⸗ 

rowno per Culm. 

291] Ein ordentlicher 
Müller 

findet dauernde Stellung bei 

hohem Gehalt in meiner Waſſer⸗ 

und Dampfmühle von gleich oder 

20. d. Mts. 

Maekelburg, Mühle Kl.⸗Kellen 

per Bergenthal Oſtpr. 


Walzenführer 
der ſeine Brauchbarkeit durch 
Zeugniſſe nachweiſen kann, wird 
zum ſofortigen Antritt in unſere 
neu erbaute Dampfmahlmühle 
(Syſtem Seck) geſucht. 
Meldungen werden briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 358 durch den 
Geſelligen erbeten. 
Tüchtige 3 
Maurerpolire 


und Manrergeſellen 
6 dauernde und lohnende 
eſchäftigung bei 
W. Kieſows Wwe., 
Baugeſchäft, Czarnikau. 


9718] Tüchtige 


Maurer 
Arbeiter 


uden dauernde u. lohnende 
ee » 


5 N ey, 
Aktien⸗Geſellſchaft für Holz⸗ 
berwerthung, Hoch⸗ u. Tiefbau 

Danzig, Mauſegaſſe 1. 
631 Tüchtiger R 
Zimmerpolier 
um ſofortigen Antritt auf dau⸗ 
rnde Beſchäftigung geſucht. 
Eichhorſt, Brachlin. 
Aelterer, erfahrener 1389 
Zimmerpolir 
mit Schiftungen und Treppenbau 
durchaus vertraut, für größeres 
Baugeſchäft geſucht. Nur erſte 
Kraft wolle ſich melden. 
H. Benkwitz, Architekt, 
Maurer⸗ und Zimmermeiſter, 
— Königsberg Nm. 

Zimmergeſellen 
nden dauernde Beſchäftigung 
ei hohem Stundenlohn. [507 
G. Ad. Oeſterle, Zimmermſtr., 
Wrotzlawken Bf. 


Ein alter Ziegler 


. das Brennen im Ringofen 


Ein unverheirathet., ſelbſtthätig. 
Gärtner 
der auch Jäger iſt, von gleich ge⸗ 
ſucht in Ganshorn bei Waplitz 
Dftpreupen, 37 
511] Unverbeiratbeten 
Herrichaits = Gärtner 


[273 ſucht bei hohem Lohn 


Gärtnergehilſe 


F. Milliug, Schleuſenau. 
Ein Gärtner 


anſprüche. 
Saalfeld Oſtpr. 


erkrankten 


Gärtner 


Frhr. von Roſenberg, 
Kloetzen bei Neudörfchen, 
Station Wilkau. 


Ein Gärtuergehilfe 
findet dauernde Beſchäftigung. 
A. Neuber, Chriſtburg. 
215] Suche für ſofort oder 15. 
Juni zwei tüchtige Unter⸗ 
ſchweizer bei 35 Mark monat⸗ 
lich und freier Station. 
Wegmann, Broniewice, 
Poſt Amſee, Pr. Poſen. 
232] Suche ſofort 
2 Unterſchweizer 
hoher Lohn, gute Behandlung. 
J. Huggler, Steinach bei 
Kolmar, Poſen. 


Ein. Unterſchweizer 
ſucht von ſofort oder zum 15. 
Juni (Weideg ang) 
Lindemann, Oberſchweizer, 
Gottersfeld, Kreis Culm 
Weſtpreußen. 481 
Achtung! 
214] Suche ſofort einen zuver⸗ 
läſſigen Unterſchweizer u. einen 
Lehrburſchen bei hohem Lohn. 
Weidegang, Waſſerltg. Hecker, 
Oberſchw., Gut Oſterwick, Krs. 
Konitz, Bahnſtat. Frankenhagen. 


Geſucht 
zum 1. Aug. er. ein h [600 
tüchtiger Schweizer 
bei 40 Kühen. Hilfe zum Melken 
und Füttern wird geſtellt. Der⸗ 
elbe erhält, wenn verheirathet, 

Vohnung und Heizung, wenn un⸗ 
verhelrathet, freie Station. Be⸗ 
werbungen unter Angabe von 
Gehaltsanſprüchen u. Beifügung 
nur guter Zeugniſſe ſind poſt⸗ 
lagernd nachRickelswalde Wpr. 
einzureichen. 

516] Suche von ſofort einen 
tüchtigen, uẽnverheſratheten 

Schweizer 
(guten Melker). 
Max Naß, Sellnowo, 
Poſt Rehden. 

Suche z. 15. d. u. 1. Juli vier 
verheirathete Hberſchweizer zu 
40 bis 120 Stück Vieh. Habe 12 
ſchöne Schweizer⸗Viehglocken 
mit Riemen z. verk. Schweizer⸗ 
Büreau Oscar Graber 
Ernſtfelde b. Inſterburg. 1220 
Suche zum 1. Juli einen leicht. 


Unterſchweizer 


geb. Schweizer bevorzugt. 
Hug, Oberſchweizer, 


berneßmen möchte, wird geſucht. 
Meldung. werd. briefl. mit der 
Auſſchr. Nr. 481 d. d. Gef. erb. 


Zwei Ziegelſtreicher 
finden gegen 2 Mark für Tauf. 
auf Plan ſofort dauernde Bes 
ſchäftigung bei 1151 
A. Dudde, Feldziegelei, 
inckenſtein, Kreis Roſenberg. 


L 
402] Vom 1. Auguſt d. Js. 
wird für eine Beſizung von 1000 
Morgen ein verheiratheter 


Verwalter 
mit beſcheidenen Anſprüchen und 
nur guten Empfehlungen geſucht. 
Abichrift. d. Zeugn., die nicht zu⸗ 
rückgeſch. werden, mit Gebalts- 
anſpr. zu ſend. unt. A. R. poſtl. 
Gorlowken, Kr. Lyck. 


Rechnungsführer 

der Hofwirthſchaft übernimmt, 
un. ſpricht und an rege Thätig⸗ 
eit gewöhnt iſt, für großes Gut 
mit induſtriellen Anlagen von 
bald bei 450 Mk. Anufangsgehalt 
eſucht. Meld. briefl. unter Nr. 
9 durch den Geſelligen erbeten, 
611] Auf dem Anſſedelungsgute 

uchorze (Poſtort) findet per 
„Juli er. ein federgewandker, 
gut empfohlener, jüngerer 


echnungsführer 
i defender Ben 
er 
vie ſis kal. Gutsvewbaltung. 


1 


* 


[221 


w. f. 1800 Morgen große 


Gr.⸗Kleſchkau p. Prauſt. 


der ſeine Lehrzeit kürzlich beendet 
hat, kräftig iſt u. keine Arbeit 
ſcheut, kann für Gemüſebau und 
Topfkultur ſofort eintreten. [590 


ſogleich geſucht. At teſte, Gehalts⸗ 
Dom. Rohd en 15 
27 


553] Suche ſofort für meinen 


unverheiratheten Stellvertreter. 


ſucht zum 1. Zult 
i Stütze der Hausfrau. 
Mühlbanz b. Hohenſtein Wpr. u. Nr. 658 durch d. Geſellg. er 


Ein Unternehmer 
mit ca. 15 Perſonen 


zur Heu⸗ und Getreideernte 
Tune von gleich . Wpeſf burg 
n Gr.⸗Stanau p. Chriſtburg. 


in Zalesie iſt beſetzt. 


BE Ver sonen“ 
628] wei energifche 
Schachtmeiſter 


im Chauſſeebau erfahren, 


nden 
ſofort dauernde Stellung bei 
Johann Rüdiger, Bromberg. 


Drainröhrenleger 
mit 3 bis 5 Leuten 


finden längere Zeit Beſchäftigung 
in Kruſchin bei Kornatowo 


Weſtpreußen. [616 


1 Selterabzieher 
ſucht von ſofort 186 


Milchfahrer 


werden bei hohem Lohn, letzterer 
Proviſion, von bald geſucht. Mel⸗ 


dungen an Central⸗Molkerei 
Braunsberg Oſtpreußen. 
Einen tüchtigen 1589 
Landbierfahrer 
einen Kellerarbeiter 
und einen Laufburſchen 


Schuſter, Bierverlag, 
Marienwerder. 


ein Kutſcher 
können ſofort eintreten bei 
H. Neu bacher, 


Raſtenburg. 1520 


Ein junger Burſche 


findet von ſofort Beſchäftigung. 


Haffſchlößchen⸗Brauerei [619 
R. Reich, Fiſchhauſen 


Steinſchläger 
zum Chaufjee » Neubau (Bahn⸗ 
hation Bodſchwingken) finden ſo⸗ 
fort gute Beſchäftigung, per cbm 
1,80 Mark. 1453 


nehmer, Gr.⸗Wronken, 
Kreis Goldap. 
Pflaſterſte inſchläger 
finden dauernde 
Bahnbau Bernsdorf bei Bütow 


Klammt's Erben, 


12 bis 15 Mänern u, 
8 bis 10 Jungen 
und Mädchen 


Dampfziegeleiarbeit in 
geſucht. 


Lehrling 
zum baldigen Eintritt. Lehrgeld 
wird nicht beanſprucht. 552 

Igney & Poerſchke, 
Frauenburg Oſtpreußen 


618] Die Oberinſpektor⸗Stelle 


Otto Faerber, Anger burg. 


Zuverläſſiger Faktor 


ſowie ein 1546 


ſucht per ſofort bei hohem Lohn 


Ein Hausdiener und 


Hotel „Raſtenburger Hof“, 


Carl Borezinski, Bauunter⸗ 


Beſchäftigung 


i. P. Lohn & cbm freiliegender 
2,75 Mk., freizugrabender 3,00 Mk. 


Bernsdorf b. Bütow i. Pom. 
Ein Unternehmer mit 


zur Uebernahme einer ganzen 
Akkord 
Die Arbeit iſt lohnend 


und Winterarbeit. Bewerber, die 
etwas Kaution ſtellen können u. 
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451 Ein son achtbarer 
Eltern, welcher Luſt hat, 
Kellner 


zu lernen, wird ſofort verlangt. 
Bahnhofswirthſchaft Schulltz. 


Ein Kellnerlehrling 
kann ſofort eintreten. 570 
Ernſt Harwart, Caſino, 
bing. 
513] Suche per 1. Juli evtl. 
ſpäter für mein Kolonialwaaren⸗ 
u. Delikateſſengeſchäft einen 


Lehrling. 
Fritz Brozinski, Allenſtein 
Oſtpreußen. 


Kellnerlehrling 
Sohn ordentlicher Eltern, ſucht 
ofort 1503 
Hotel ſchwarzer Adler, Culm 

Weſtpreußen. 


Ein Lehrling 

der Luſt hat, die Müllerei zu 
erlernen, kann ſich bei guter Be⸗ 
handlung ſofort melden. Eben⸗ 
falls findet ein junger [621 


Müllergeſelle „ 

vom 1. Juli Stellung. Mel⸗ 

dungen an 

L. Miſchke, Adl.⸗Neumühl 
bei Swaroſchin. 


Lehrling 

kann unter günſtigen Bedingung. 

eintreten in 524 

Franz Nelſon's Buchdruckerei, 
Neuenburg Weſtpr. 


Lehrling 

Sohn anſtändiger Eltern, der 
Luſt hat, Maler zu werden, 
kann ſich melden bei 

Linus Schwarz, Maler, 
9223 Culmſee. 


Ein Lehrling 

kann bei mir eintreten. [8520 

Max Roſenthal, Spediteur, 
Bromberg. 


Einen Lehrling 
ſucht Ph. Bialetzki 
Herren- u. Damen⸗Konfektions⸗ 
551] Geſchäft, 
Brieſen Weſtpreußen. 
Suche von ſofort oder ſpäter 


einen jungen Mann 
im Alter von 15 bis 18 Jahren, 
der in mein Bürgerliches Gaſt⸗ 
haus nebſt Schankwirthſchaft 
eintreten will, Familienanſchluß. 


Guſtav Müller, Bromberg, 
Friedrich⸗Wilhelmſtr. Nr. 9. 


2 Lehrlinge 
finden unter günſtigen Beding. 
zum 1. Juli Aufnahme in der 
Molkerei Marienburg. 
Für mein Kolontalwaaren⸗, 
Deſtillations⸗ und Eiſenkurz⸗ 
waarengeſchäft ſuche einen 
Lehrling 
aus achtbarer Familie, mit guten 
Schulkenntniſſen. 
Arthur Redantz, Kolmar 1. P. 


Lehrling 

nicht ſo jung, findet ſogleich oder 
ſpäter unter günſtigen Beding. 
Aufnahme in mein. Kolonialw.⸗ 
u. Delikateſſen⸗Geſchäft. 227 
Robert Nüske, Dt.⸗Krone. 


Zwei Lehrlinge 
katholiſcher Religion und der 
polniſchen Sprache mächtig, find. 
unter günſtigen Bedingungen 
vom 1. Juli d. Js. ab in meinem 
Kolonialwaaren⸗, Delikateſſen⸗, 
Wein⸗ und Cigarren⸗Geſchäft, 
verbunden mit einer Deſtillation 
und Selterwaſſer⸗ Fabrik, als 
ſolche Stellung. 1436 
Roman Strzyzewski in nin 


Gin junges Migge, 


aus anſtänd. 


arbeit. erfahr., ſucht z. Stütze d. dommern in Stolp erbet. [637 


Hausfrau v. 1. Juli Stell. Meld u. 
E. M. 45 poſtl. Mehlauken erb. 
216] Anſt. Mädchen, welches 
plätten, kochen u. nähen k., ſucht 
St. v. 1. Juli zur Unterſtützung 


der Hausfrau, am liebſt. b. ält.“ 1 


Ehep. i. gr. Stadt. Näh m. Geh. ⸗ 
Ang. u. P. P. poſt. Rogaſen erb. 

E, Wirthin, Wwe., o. Anh., i. 
d. 30er Jahr., gute Erſch., erf. i. 
all. Zw. d. Landw., ſ. St. b. einz. 
Herrn a. d. Lande z. ſelbſt. Führ. 
d. Haush. v. 1. o. 15. Juli. Gefl. 
Off. Nr. 30 pſtl. Bärenwalde, 
Kr. Schlochau, erb. [908 
9913] Suche Stelle als Stütze 
oder dergl. Bin 20 Jahr a, ev., 
mit bürgerl. Küche, Handarbeit 
vertr., einige Fertigk. . Klavier⸗ 
ſpiel. Meld m. Gehaltsang. bitte 
an Margarethe Wieſe, Tar⸗ 
nowke, Kr. Flatow. 


er 177 1 177 
05 
Ein jüng. Materialiſt 
25 J. alt, Soldat gew., noch in 
Stellung, ſucht, geſt. auf prima 
eugn., Stellung im Material⸗ u. 
iſengeſchäft. Meld. erbitte unt. 
F. L. 206 poſtlag. Liebemühl. 
Eine ält., alleinſteh. Wittwe, 
mit der Küche, wie Wäſche, auch 
äuß. Wirthſch. gut vertr., ſucht 
v. ſof. od. 1. Juli ſelbſt. Stellg., 
(Stadt od. Land). Gute Zeugn. 
vorh. Meldungen unt. H. K. 200 


poſtlag. Schmalleningken. 


Ein junges, gebildet. Mädchen 
Waiſe, im Beſitze guter Zeugn., 
Stelle als 


al R 


(Provinz Poſen). 


uche f. mein Fräulein, 25 J. 
kinderlieb und fleiß., Stellung 


als Stütze. 


ahren wird dem 
e, 


2 2 
Erzieherin 
geſucht. 
geau Schlieper, Geuſewo 
Groß⸗Morin, Prov. Noſen. 
489 


Suche per 2. Juli er. ge⸗ 


096 ſundes, erfahrenes, evangel. 


Kinderfräuloin reſp. 
Kindergärtnerin 
II. Kl., nicht unter 20 Jahren, 
zur Pflege meiner Kinder, 8, 6 u. 
4 Jahre alt. Bedingt: Beauf⸗ 
ichtigung bei den Schularbeiten, 
errichtung häuslicher Hilfeleiſt⸗ 
ungen, Handarbeiten. Gehalts» 
anſprüche, Bild und Zeugnißab⸗ 
ſchriften zu ſenden an 
Frau C. Puttkammer, 
Danzig, Langgaſſe 67. 
169] Zum 15. Juli wird eine 


Kindergärtnerin 
I. Klaſſe geſucht. Etwas Schnei⸗ 
derei ſowie Fertigkeit in Hand⸗ 
arbeiten erwünſcht. Meldungen 
mit Gehaltsanſprüchen zu richten 
an Frau Gutsbeſitzer 

Luiſe Würtz, Kaiſershöh 

b. Strelno, Prov. Poſen. 


Inuge Damen 
welche die Galanterie⸗, Kurz⸗ u. 
Spielwaaren « Branche erlernen 
wollen, jof. oder 1. Juli eintret. 
Wentſcher, Inh. G. Zemke, 

raudenz. 


Hauptbedingung Ehrlichkeit. 554 


Ein evangel. - f487 
Kinderfräntein oder 
Kindergärtnerin 


in Handarbeiten und Schneidern 
erfahren, zu zwei Kindern von 
4 und 3 Jahren, zum 1. Juli 
geſucht. Meldung. mit Gehalts⸗ 
anſprüchen u. Zeugnißabſchriften 
zu ſenden an 
Frau Gutsbeſitzer Bartosch 
Wielowies bei Pakoſch. 


Zum 1. Auguſt eine erfahrene 
Kinderpflegerin 
oder einfaches 


Kinderfräulein 
geſucht. 558 
Frau Oberregierungsrat 
von Baſſe, Marienwerder, 
Bahnhofſtraße 16, I. 

Waarenhaus 


Alexander Conitzer 


in Jablonowo Weſtpr. ſucht zum 
Eintritt per 1. Juli cr. für die 
Abtheilungen Schuhwaaren, 
Woll⸗ und Weißwaaren je 
eine tüchtige 


Verkäuferin 


ſowie ferner auch eine gewandte, 
umſichtige 1640 


Gallirerin 


welche bereits längere Zeit in 
größeren, lebhaften Geſchäften 
thätig war. Den Meldung. bitte 
ich Zeugniſſe, Photographie und 
Gehaltsanſprüche gefl. beizufüg. 
Für mein Manufaktur⸗, Kurz» 
Wwaaren- und Konſektionsgeſchäft 
ſuche per ſofort zwei tüchtige 
Beriänferinnen 
ber polnischen Sprache mächtig, 
den Meldungen find Original» 
Kren und Gehaltsanſprüche 
ei freier Station u. Wohnung 
im Hauſe, auch wenn möglich 
Photographie, beizufügen. [324 
M. Graff, Oſche Weſtpr. 


Wir ſuchen per ſofort od. N 
1. Juli mebrere [622 \ 

Verkäuferinnen 
für Kurzwaaren, welche 
auch leichten Putz zu ar⸗ 
beiten verſtehen. 

Max Frank & Co., 
Brandenburg a. Havel. 


* 


D 
Suche p. 1. Juli für mein Mehl⸗ 
u. Material⸗Geſchäft eine [210 


aewandte Verkäuferin 


auch poln. Sprache mächt. Meld. 

m. Geh. n. Zeugn. u. Phot. erw. 
Emil Leszeynski, 

Schleuſenau, Bromberg. 


Suche 
mehrere tüchtige, gewandte [305 
Verkäuferinnen 

der Poſamenten⸗, Wäſche⸗ und 
Wollwaarenbranche bei hohem 
Gehalt und dauernder Stellung. 
Gefl. Offerten mit Zeugn. und 
Gehaltsanſpr. bef. sub N. E. 757 
Haaſenſtein & Vogler, A.⸗G., 
Magdeburg. 

Für mein Kolonialw.⸗Geſchäft, 
verbunden mit Hotel wirthſchaft, 
ſuche von ſofort oder ſpäter 
eine junge Dame 


als Verkäuferin 

und Stütze der Hausfrau. 
Meldg. wd. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 192 durch den Geſell. erbet. 


1400] Junge Dame, gewandte, 
elbſtändige 


Verkäuferin 


ſuche ver ſofort oder 1. Juli für 
mein Kunſt⸗, Glas-, Porzellan- 
waaren-, Haus- und Küchenein⸗ 
richtungs-Magazin. Meldungen 
bitte Photographie und Gehalts⸗ 
anſprüche beizufügen. 


bustav Huhn, Grandenz pr. 


Suche zum 1. Juli er. für 
meine Dampfſchneide⸗ u. Mahl⸗ 
mühle eine gewandte, perfekte 


Buchhalterin 


und Korreſpondentin 
die der doppelten Buchführung 
vollkommen mächtig iſt. 

Meldungen mit Angabe der 
bisherigen Thätigkeit und der 
Gehaltsanſprüche werden briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 292 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Eine Dame 


welche Korreſpondenz und evtl. 
doppelte Buchführung ſowie 
ſämmtlichen Komtorarbeiten für 
ein großes Fabrikgeſchäft vor⸗ 
ſtehen kann, wird per ſofort 
verlangt. Meldungen nur mit 
Angabe der Gehaltsanſprüche u. 
Zeugnißabſchriften werd. briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 154 durch 
den Geſelligen erbeten. 

In meinem Kolonfalw.⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft findet per 
ſofort oder 1. Juli eine tüchtige 


Verkäuferin 

moſ., dauernde Stellung. Meld. 
ſind Zeugniſſe unter Angabe der 
Gehaftsanſprüche bei freier Stat. 
beizufügen. As 
dolf Peiſer, Jarotſchin. 
Für ein beſſeres Schuhwaaren⸗ 
geſchäft wird zum 1. Juli ein 

anftändiges, junges, evangl. 

Mädchen 

aus guter Familie als Ver⸗ 


känferin geſucht. Familtenan⸗ 
ſchluß. Meldungen mit Mid mi 


anſprüchen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 173 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Modes. 


Für mein Putzgeſchäft i 
per 1. eb. 155 Jul 2 
tüchtige 


Direltrice 


die feineren und [mittleren Putz 
ſelbſtändig, flott und chic zu ar⸗ 
beiten verſteht. Meldungen mit 
Zeugnißabſchriften, Photographie 
Und Gehaltsanſprüchen bei freier 
Station und Familienanſchluß 
erbeten. 

Max Rieſe, Neuſtadt Weſtpr. 


512] Für mein Mauufaktur⸗ 
und Kurzwagren⸗Geſchäft ſuche 
eine ältere, tüchtige 8 

Verkäuferin 
große und ſtarke Figur, bei hoh. 
Gehalt zum Eintritt am 1. Juli. 
Meldungen mit Gehaltsangaben 
erbeten. 

M. Brenner, Roeſſel Ditpr. 


Lehrfräulein 
ev., für Komtoir und Sabange: 
ſchäft geſucht. : 152 
Franz Harich, 
Buchdruckerei, Buch⸗ u. Bapier- 
handlung, Biſchofs burg. 


Eine Putz⸗Direktriee 

ſuche von ſogleich. 19979 
M. Reibach, Dt.⸗Eylau. 

9564] Ein anſtändiges, junges 


Mädchen 
für meine Reſtauration und 
Schankſtube, welche auch in der 
Wirthſchaft behilflich ſein muß, 
kann ſofort oder zum 1. Juli 
eintreten. Zeugniſſe und Ge⸗ 
haltsanſprüche erbeten. 
H. Schmidt, Bahnhofshotel, 
Dit.⸗Eylau IL 


545] Suche zum 1. Zuli für mein 
Material- und Schankgeſchäft 
ein tüchtige 
Verkäuferin. 
Conrad Steingräber, 
Alt⸗Dollſtädt. 


Ein junges Mädchen 


evangel. Konfeſſ., das gewandt 
und umſichtig ſein muß, gute 
Handſchrift beſitzt, zuverläſſig iſt 
im Rechnen und überhaupt 

Intereſſe für das Geſchäft hat, 
wird zu dauernder Stellung für 
das Komtor einer Buchdruckerei 
und Ladengeſchäft geſucht. Vor⸗ 
angegangene Ausbildung in der 
Buchführung nicht erforderlich. 
Gefl. Meldungen mit Lebens» 
lauf und Angabe der Gehalts⸗ 
anſprüche bei freier Station 
exkl. Wäſche werden briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 529 durch den 
Geſelligen erbeten. 

483] Suche für mein Kurz⸗, 
Weiß⸗ und Wollwaaren», ſpeziell 
Porzellan- und Glasgeſchäft 

ein Lehrmädchen 
jüd., von nur anſtändig. Eltern, 
nicht über 16 Jahre, von ſofort 
oder 1. Juli. An Sonn⸗ u. Feſt⸗ 
tagen ſtreng geſchloſſen. Dieſelbe 
muß ſich auch zeitweiſe in der 

Wirthſchaft etwas nützl. machen. 
S. Nachemſtein, Strasburg. 


Verkäuferin 


zuverläſſig, gewandt, p. 20. Jumi 
geſucht. Meldung mit Zeugniß⸗ 
abſchriften u. Photographie erb. 

G. Schnell, Molkerei, 
9995 


Guben N. -L. 

1761 Eine tüchtige 8 
Putzdirektriee 

findet angenehme dauernde Stel» 


lung zum 1. Juli bei 
Franz König, Meſeritz 
(Posen). 


157] Eine tüchtige, ſelöſtändige 
Putzarbeiterin 
für mittleren und beſſeren Putz, 
welche zugleich Verkäuferin der 
Kurz⸗ und Wollwagrenbranche 
ſein muß, per 1. Juli 1900 geſ. 
Beuſion im Haufe. S. Jontof⸗ 
ſohn, Saalfeld Oſtpr. Off. 
mit Gehaltsanſprüchen ſind zu 
richten Berliner Waarenhanus, 
S. Jontofſohn, Dirſchau. x 
Tüchtige Friſenſe 
bei hohem Gehalt von ſof. geſucht. 
6651 M. Jankowski, 
Bad Zoppot, Seeſtraße 5. 
Ein junges Mädchen, das die 
feine Küche erlernen will, kann 
ſich melden. Meld. werd. briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 639 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Zur Stätze der Hausfrau 
und Aushilfe im Kolonial- und 
Schank⸗Geſchäft wird p. 1. Juli 
ein zuverläſſ., anſpruchsloſ. 


Mädchen 
aus anſtändig. Familie geſucht. 
Meld. werd. br. mit der Aufſchr. 
Nr. 615 durch den Geſellg. erb. 
Geſucht wird zum 1. Juli ein 
kräftiges, tüchtiges 


Mädchen oder Frau 
z. Führung der Wirthſchaft, die 
auch ſelbſt mit Hand 9 
Meldg. m. Gehaltsanſpr. w. br. 
mit der Aufſchr. Nr. 662 durch 
661] Ein einfaches, junges ev. 
Mädchen, welches ſich vor kein. 
Arbeit ſcheut, wird für kleinen, 
ländl. Haushalt bei Familien⸗ 
anſchl. z. 1. Juli geſ. Gehalten. 
Uebereink. Gefl. Meld. bitte u. 
MH. A. poſtl. a. d. Poſthilfsſtells 
Wirth., Meier., 240-400 M, 
Stütz, Feng f. gr. Güt, 922 
Geh., Nähter., Stubenmädch.ꝛc 
h che zum Juli. Fr. Kayrat 
Königsberg, Oberrollb. 21, 


Schluß auf d. 4. Seite, 


Für ein Gut in der Nähe 
Königsbergs wird eine ſelb⸗ 
ſtändige, abſolut zuperläſſige 
Wirthin 
zum 1. Juli geſucht, welche die 
bürgerliche Küche, ſowie Kälber⸗ 
und de Aach de u 
ev. die Auifi eim elken ; 
Überneömen muß, Dobes Schalt. | Sean Ana Örapmiann, 
eldung. nebſt Zeugnißabſchrift. ——— —— — —— 
werden Frieſl. mit der Aufſchrift! 189] Geſucht 0 1. Auguſt für 


Nr. 8 größeren ſtädtiſchen Haushalt 
Nr. es durch den Geſellg. erb. ein junges Mädchen, das gut 
Ein einfaches, junges, evangel. 


ah N dach ber bel kochen kann 
ädchen, da ji or keiner 1 
Arbeit ſcheut und den Haushalt als Stütze. 
mit Hilfe eines zweiten Mädchens] Frl. Mau ve, Bromberg, 
Stütz au * af ea Junges nie Tree en 
— ütze er ausfrau 51] Ein or entliches, junges 
zum 1. Juli Mädchen 
Frau Pfarrer Galow, wird zur Erlernung der Wirth⸗ 
Piasken bei Graudenz. ſchaft von ſofort (bei Taſchen⸗ 


Einf Stütze geld) geſucht Angebote zu richt. 


nach Kerrin per Stallupönen. 
ge. f. ſtillen, ländl. Haush. (kein 


8 Wegen Todesfall meiner Frau 
Kind), d. kochen kann. Meldung. ſuche e. ſaubere, treue, einfache 
unter v. M. Marianowo 


Be a. b. 28. 1242 Perſon, die den Haushalt von 


ct aden 185 1 Du 
167] Suche für meinen ſtädtiſch. haft allein peſorgt. 

Haushalt ein kathol., anſtändiges R. Voratb, Natel (Netze). 
Mädchen als Stütze Junges Mädchen, das m. beſſ. 
per ſofort oder ſpäter. Gefl. 


Küche vertraut, der Hausfrau im 
Meldungen mit Gehaltsanſpr. a. 


Führen des Haushalts 
Frau Kaufm. P. Manikowska, 


Schwetz a. W als Slütze 


Ina zur Seite ſtehen möchte, von ſo⸗ 
Zum 1. Juli wird auf größerem fort für eine größere Wirthſchaft 


651] Gut Bündigershof bei 
Prenzlau ſucht zu jofert oder 
ſpäter eine junge, tüchtige 


Pirthſchafterin. 


Das Melken iſt zu beaufſichtigen, 


Für Automobilen Kür Equipaaen 


Nicht billig im Einkaufe iſt der Continental Pneumatic, aber durch ſeine längere Hal 
wird er billig im Gebrauch. Käufern M kann nicht genug empfohlen Ser 
er mi 


Continental Pneumatic 


be verlangen. Jeder Aerger und Verdruß durch Pneumatiſche 
Reifen fällt dann fort. 


Für Fahrräder 


CONTINENTAL CAOUTCHOUC & GUTTAPFRCHA PN, HANNOVER N 


Gute ein anſtändiges Fräulein | geſucht. Meldg. mit Photogr. u. : 2 - 
als Stüße der Hausfran Niet. at ber Kuh 2 % Fe. u anmenien 

2 5 . mit der Aufſchr. Nr. 46 = - Dr . Qua⸗ 

geg. 240 Mk. Geh. geſ. Meld. brieſl. durch den Geſeligen erbeten. un 75 0 
rk 1, 


u. Nr. 70 d. den Geſellig. erb. 


Ein Mädchen 
16 bis 18 3. alt, ſ. z. 1. Juli f. 
kl. Haushalt; keine Kinder, kein 
Vieh. Meld. mit Gehaltsänſpr. 
an Frau E. Pohl, Gawronitz, 
Poſt Roſchanno Weſtpr. [156 
326] Suche zum 1. Juli d. J 
dine jüngere, tüchtige, evang. 
Wirthin 
ür eine kleinere Landwirthſchaft. 
Meldungen mit Gehaltsanſpr. 
werden briefl. mit der Auſſchr. 
Nr. 326 durch den Geſell. erbet. 


Stütze der Hausfrau. 


149] Suche ſofort od. 15. Juni 
reſp. 1. Juli als Stütze der Haus⸗ 
rau gebild., älteres, erfahrenes 
Mädchen, Chriſtin, w. kochen, 
vlätten und Maſchinenähen kann. 
Meldg. n. Photogr. und Zeug⸗ 
liſſen erbittet 


Frau Auguste Prinz 
in Neuenburg Weſtpr. 


FREE ER: 2 


Größen v. 3 bis 
10 Pfd., geeignet 
als geſtgeſchenke. 
5 2. Direkt aus der 
5 Fabrik [9835 
Paul Zimmermann, Dauzig. 
Bei Bezugnahme auf d. Annonce 
franto innerhalb Deutſchlands. 


218] Junges, anſtändiges 


Mädchen 
das ſich vor kein. Arbeit ſcheut, 
d. i. d. Küche, ſowie im Geſchäft © 
behilflich ſein muß, ſucht vom 15. 
Juni Klatt, Schießplatz Gruppe. 
Familienanſchluß zugeſichert. 


Zum ſofort. Eintritt wird ein 
moſ. Fräulein 
geſucht, welches die koſchere Küche 
gut verſteht. Meld. werd. briefl. 
m. d. Aufſchr. Nr. 195 durch den 

Geſelligen erbeten. 
S. Landw., Kochm., Büffetf., Verk. 
f. Schank, Mat. u. Fleiſch., Kinderf. WE 
n. Rußl.,Köch. u. Stubenm.f.Güt. u. 
St., Moch. f. A. b.h. Geh. St. Lewan- | EM 
dowski, Ag., Thorn, Heiligegſtſtr.17 
Junge Damen 
welche d. feine Küche erlern. 
woll., können ſich meld. Hotel 
drei Mohren, Bernhard Fuchs, 
Danzig. [577 
Eine ältere, . ? 
erfahrene Wirthin 
evgl., polniſch ſprechend, wird z. 
1. Juli d. Is. für eine mittlere 
Landwirthſchaft geſucht. Meldg. 
an Fr. R. Schwichtenberg, 
[Mareeſe b. Marienwerder. [588 
386] Zur Erlernung der Lands» 
wirthſchaft ſuche zu ſofort oder 
1. Juli ein tüchtiges 
Mädchen 
aus anſtändiger Familie gegen 
Taſchengeld. Frau Gutsbeſitzer 
Schulz, Kegelsmühl b.Stöwen 
a. d. Oſtbahn. 


330] Bei hohem Gehalt wird z. 
1. Zuli eine anſtändige, einfache 
und beſcheidene 


Jungfer 
geſucht, wohlpertraut m. Schnei⸗ 
derei, Weißnähen, Feinplätterei. 
geuaniie Gehaltsanſprüche, 
Photographie und Angaben von 
Adreſſen früherer Herrſchaften 
einzuſend an Rittergut Lupken 
bei Johannisburg. Daſelbſt w. 


Ungewaſchene Wolle 


ſowie 
Rückenwäſchen 
kauft zu höchſten Jabrikpreiſen 
Königsberger Dampf⸗Wollwäſcherei 
M. Jacoby, 


Königsberg i. Pr. 1583 


2 EEE re 


DEF Die weltbekannte <a 
Bettfedern-Fabrik 
0 GuſtapLuſtig, Berlins., Prinzen⸗ 
J ſtraße 46, verſendet gegen Nachnahme 
2 | Kg garant.neue Bettfedern d. Pfd. 55 Pf., 

a Hinefische Halbvaunen d. Pfd. M. 1,25, 
beſſere Halbdaunen d. Pfd. M. 1,75, 
vorzügliche Daunen d. Pfd. M. 2,55. 

— Bon Diejen Daunen genügen 

3 dis 4 Pfund zum großen Oberhett. 
Verpackung frei. Breil. u. Proben 


gratis. Viele Anertennungsſchr, 


Vorzug 55 
Vorzüglichen Käſe 
in Broden, à Pfd. 20 bis 50 Pf., 
verſendet gegen Nachnahme 
Reinhold Fremke, 
„ Rundewieſe, 
reis Marienwerder Weſtpr. 
Neue und gebrauchte 


e ) 
ee eee 
Wichtig für Putzmacherinnen! 
8339] Größeren Poſten von Hut⸗ 
N ar Federköpfen 
u. lang. Straußfedern unterm Rust 
des Gesch 90 7 raue Dampf-, Venzin⸗ Und 

es Geſchäfts hat abzugeben 

e Abele Sonnenburg, Petroleum⸗Motor⸗ Boote 

Schönlanke. in allen Größen und für jeden 

Zweck ſind villig verkäuflich. 
Näheres sub H. N. 3550 an 
Rudolf Messe; Hamburg. 

8295] Einen gut erhaltenen 


lügel 
dauerhaft, geeignet für Reſtau⸗ 
rants, hat zu verkaufen 
Latki, Braunswalde Wpr. 


Kompl. Stärkefabrik⸗ Einrichtung 
faſt ganz nen, beſtehend aus: 
deppeltwirkender Transmiſſions⸗Pumpe, Doppelwalzen⸗ 
ſtuhl, Stärke⸗Extracteur, Stärke- Centrifuge, Luft⸗ 
tompreſſor, Filterpreſſen, Eutwäſſerungs⸗Batterien u. 
ſtelle ich räumungshalber billig zum Verkauf. 


J. Michaelis. Posen O0. 1. 


hr Hai 


Act.-Ges, Graudenz 
mpfiehlt: 


578] Für ein Hotel I. Ran⸗ 
ges wird ein ſauberes g 


Zimmermädchen 


mit guten Zeugniſſen als 
ſolches geſucht. Eintritt 1. 
Ju i. Zeugnißabſchrift. und E 
Photographie gew. 5 
Frau Bodenburg, 3 
Danzig, Hotel Reichs⸗Hof. 


Ueberzeugen Sie sieh, dass meine 
Or Seh Deutschland-E 


u. Zubehörtheile 1 
ess die besten unddabei fg 
gie allerbilligsten sind. 
A Wiederverkäufer gesucht. B 
0% Haupt-Katalog gratis & franco. 
AugustS$Stukenbrok, Einbeck 
Erstenu.grösstes Special-Fahrrad- & 
nau dem Dampf-Gäpewert 
bei Sypniewo, Kreis Flatow, 


121 Las find noch ganz trockene, ſehr 
Prima] Kiſe (un Ki 
in ſchöner, jchnittreifer Waare 2. Bohlen 
hat in 9 75 Ei bm 65 9 1 nebſt /“ und 5/4 
nur gegen achnahme pro Ctr. 
14 Mark ab Culmſee abzugeben. Stammbrettern 
Molkerei Culmſee Weſtpr. preiswerth zu verkaufen, um d. 


wer 


I Einfache, ältere 
Mamſell oder 
herrſchaftl. Köchin 
mit beſten Zeugniſſen, ſucht 


zum 1. Juli Steinbusch 
bei Hochzeit (Mark). 


9831] Vom 1. Juli eventl. früh. 


x 3%, Centner Meſſing Desgleichen 4“ u.“ 
l 


8 auf 3 ei bei er ae breiöwerth u nert f 
hanzig eine erfahrene, fleißige J. Juli für eini ate ei - etreffenden Schuppen zu räum. 
2 Wirthin ge in der feinen Küche und im Ein⸗ 30 Eentuer Kupfer a 
zur ſelbſtändigen Führung der machen n irthin te 30 Eeutner Eiſen 8 Sta mmbretter 2. Kl. 
Wirthſchaft bei ein. Jahreslohn Wir hin 5 als alte Metalle gegen Meiſt⸗ W. Kittel, Geſchäftsführer. 
von 240 Amt, geſucht. Meldung. | (ev. erfahrene Stütze) bei Mark F eee Tiſchlerbretter und 
mit Zeugniß⸗Abſchriften werden 30 Monatsgehalt geſucht. Bei; Oſtpreußen, er [€ iſch erbretter un 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. zufriedenſtellenden Leiſtung. dau⸗ zwei eiſerne Spiritusreſer⸗ Bohlen 
9881 durch den Geſelligen erb. erudes Engagement m. Gehalts⸗ Sand uk 151500 l und 5 - N N 
Te ya ee a de Bllane ob 1 
) ) 171] Suche zum 1. Juli eine eine gute Malzauetſche für deſäumt, billig verkäuflich [476 
N Wirthin Dampf⸗ und Pferdebetrieb, Roeder, Sprindt⸗Mühle 
die die feine Küche praktiſch die in allen Zweigen der Land Hard i e e bei Neuenburg Wbr. 
ie die feine e praf er= | die I R 2 andbetrieb, ein uchen⸗ az un an Amen nn 
lernen wollen, können ſich melden. | wirthſchaft erfahren ift und auch brecher für Handbetrieb, eine Bierdruckappa rate 
Hotel „Reichs⸗Hof“, Danzig, die Molterei übernimmt. Ge. kleine Häckſelmaſchine für kompl. u. einz. Theile. Illuſtr. 
Jopengaſſe. [519 | alt 300 Mk. Meldung. werden Handbetrieb verkauft Preisl. grat. u. frko. R. Heiland, 
Köchi FCC Dom. Adl.⸗Keſſel, Poſt Keſſel.! Bierdr.⸗App.⸗Fahr., Stolp Pom. 
en Geſelligen erbeten. De 7 var —— . —— 
geſucht zum 1. 5 Gehalt "Ende von 1 eine erfahr. { 1221 Lon ca. 50 Bottichen aus einer Stärkezuckerfabrik 
250 Mk. pro Jahr. Reiſe bier- Hotelwirthin. Tigerkatze babe ih — in eigener Böttcherei neu zuſammengeſtellt — 
her vergütigt. Anmeldungen ſo⸗ s noch etwa 
{ort erbeten. 617 Gehalt nach Uebereinkunft. Patent Ventzki. rn ; ( if 
8 bon ütteStutterbeim,| ee de RONSBESEN,. b Stück von tadelloſer Beſchaffenhei 
aan Marienwerder. bis ca. 12000 Ltr. Inhalt, äußerſt preiswerth abzugeben. 
als Stütze Für mein erfranftes Stuben“ J. Michaelis, Posen 0. I. 


mädchen ſuche ich zu ſofort oder 


8 


geſucht. Zeugn. u. Beding. an Fr. 1. Juli tes, kräftiges - u 

Pfarrer Jaeckel, Tremeſſen. KM Mädchen a E Einfach, N EN TEEN 

eee Elz Firth als Erſaß. Lobn nach Heber- dauerhaft, 4 NN 
irthin einkommen. 394 8 Fl Auskuns ON, NN NN Ne 

die gut kochen kann, das Melken] L. Fgerber, Apothekenbeſitzer, äusserst billig. is ft, Pe ne RE 

und Federvieh zu beauffichtigen Marienburg Weſtpr. > — Specte are 5 3 


hat, wird zum 15. Juli oder 
ſpäter bei einem Gehalt von 300 
Mark geſucht. Milch geht zur 
Molkerei, keine Leutebeköſtigung. 
ir e 
bei Borſtenaa Bey Weonberg, srauftechtsanwaltBintowsti, 
259] Die Stelle alss F 
Stütze der Fran Ein junges Mädchen 
it hier umgebend zu beſetzen. am liebſten vom Lande, von ſof. | 354] 
8 können ſich Stellenſuchende acht. Frau Bothmann, gem 


Schweren Arbeitswagen N hei 

mit Kaſten will ich auf einen Tren, i 
leichteren Urbeitswagen ver» in allen Längen m. Mveiten, 
FFV ofegirk zu den billigen Brei 
Ein- und sweiivännige die Lederhandlung von [455 


Spagierwagen F. Czwitlinski, Graudenz. 
habe ſehr billig zu verkaufen. 5255 ͤ XK 
Pager eee Crbr. Matties 


bei Stuhm. 
8 „ Ihlen 


Eine Köchin 
und ein gewandtes 


Stuben mädchen 
ſucht zum 1. Juli 1900 


melden bei Warlubien. ; 5 1977 4 2 177 
offerirt billigſt 177 
Enden Amme ter, Seng i Dachpix 1 . 
S ——— i 9 . mr = 7 x 5 1 ni 
630] Ein tüchtiges, gewandtes aan ne 1. Klaſſe Königlich 575) Meine eichene auch kalt streichbar, seit 10 Jahren bewä 7506 


renß. Lotterie bat ab- W 
1: aumeben der Königliche 
olterie⸗Einnehmer [2618 


Eſſigfabrik⸗ beste und billigste Anstrichmasse für 
Einrichtung Pappeächer. 


den Preis zu verkaufen. Verbrauch: 1 kg Auf 3 ◻- m. 
e 8 ao ri Kostenpunkt: pro []-m nicht ganz 1 Pfg. pro Jahr, 
Glbing, Königsbergerſtraße 77. Dauer: Füntiährige Haltbarkeit. 


Stuben mädchen 
von ſogleich für einen größeren 


5 Meldungen zu Heſunde, Kräft. Aume 


y rn, ſofort geſucht. 2 
925 adele 20. 5 ACH Elbing, Spieringſtr. 20. 


Dan zig, Caſſubiſcher Markt 
R 1001 


Worltke, 
Strasburg Weſtyr. 
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